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Z^eichsregiemng und Kriegsschuldnote .

Llnschlüffigkeit in Berlin über die Absendung der Note.
Die Angst vor der eigenen Courage .
Eine halbamtliche Erklärung zur Notifizierung der

Kriegsschulderklärung .
t. Berlin , 8. Sept . Halbamtlich wird

mitgeteilt :
I « der Kundgebung vom 2S. August mar an -

gekündigt worden , daß die Reichsregierung An -
latz nehmen werde , die Erklär « « « in der Kriegs -
schnldsrage den fremden Regierungen zur Kennt -
nis zu bringen . Da es sowohl aus technischen
wie diplomatischen Gründen ( !) nicht
möglich war , diese Notifizierung gleichzeitig mit
der Abgabe der Erklärung vorzunehmen , muhte
der hierfür geeignet erscheinende Zeitpunkt zu -
nächst noch vorbehalten bleiben . I « der Zwi -
schenzeit sind der Reichsregierung eine Reihe
von Bitten und Anregungen , insbeson -
dere aus wirtschastlicheu Kreise » Hinsicht -
lich der Form und des Zeitpunktes
der Übermittlung unterbreitet worden . Das
Reichskabinett wird anfangs nächster
Woche ( ! ! ) nach der Rückkehr des Reichskauz -
lers und des Außenministers z« einer Sitzung
zusammentreten , um sich über Form und
Zeitpunkt schlüssig zu werden . ( ! !)

Der Kampf gegen die Kriegsschuldlüge hat
eine unglückliche Wendung genommen . Als die
Reichsregierung am 23 . August der Oeffentlich -
keit ankündigte . sie werde in einer Note an die
fremden Mächte erklären , daß Deutschland den
Schuldparagraphen des Versailler Vertrages
nicht anerkenne , da ging ein Ausatmen durch
das deutsche Volk . Endlich bestand Hoffnung .,
baf ? nun von amtlicher deutscher Seite der ent -
scheidende Schritt zur Vernichtung der Weltlüge
von der deutschen Schuld am Kriege uuternom -
men würde . Wenige Tage nach der Ankündi -
gung sollte die Note den Mächten überreicht und
gleichzeitig veröffentlicht werden . Aber bis
heute ist die Note weder überreicht , noch ver -
össentlicht worden . Als Gründe der Verzöge -
rung wurden zunächst die Abwesenheit der maß -
gebenden Persönlichkeiten von Berlin , von
Reichskanzler und Reichsaußenminister genannt .
Aber es hat sich der Verdacht bestätigt , daß
andere Gründe die Ursache der Verzögerung
sind . Es war bald aussalleud , das? die Blätter
der Linken , der Sozialdemokratie und ihrer
Nachläufer die ängstliche Zurückhaltung der
Reichsregierung in Schutz nahmen , und das ! sie
schließlich offen die Forderung aufgestellt haben ,
die Note überhaupt nicht abzusenden , mit der
Begründung , das ! der Zeitpunkt nicht geeignet
wäre .

Es hat niemand in Deutschland erwartet , daß
sich Paris freut , wenn eines Tages von deutscher
Seite auf die Feststellung der Wahrheit in der
Frage der Kriegsschuld gedrängt würde , und
wer ohne Voreingenommenheit dem jetzigen
sranzösischen Ministerpräsidenten gegenübersteht ,
wunderte sich nicht , daß er feierlich im Parla -
ment erklärte , Frankreich sei am Ausbruch des
Weltkrieges vollkommen unschuldig . Die bis -
her veröffentlichten Dokumente , besonders aus
den russischen Archiven reden eine andere
Sprache .

Frankreich versucht sich aus der peinlichen
Lage zu retten , indem es gegen Deutschland den
Vorwurf erhebt , es wolle durch Aufrollung der
Kriegsschuldfrage sich der Reparationsverpslich -
tungen erledigen . Das ist natürlich nur eine
plumpe Verdrehung . Deutschland ist es um
nichts anderes zu tun , als die einfache
Wahrheit festzustellen . Das deutsche Volk
wünscht , daß endlich vor aller Welt und in seier <
Itcher Form die Lüge des Versailler Vertrags
von der deutschen Schuld am Kriege , a l s
Lüge bezeichnet wird . Das deutsche Volk wünscht ,
das; auch die andern Mächte dem deutschen Beispiel
folgen und die Archive öffnen , in denen die Do -
kumente zur Feststellung der Wahrheit ruhen .
Man hätte meinen sollen , daß ein Mann wie
Herriot , der sich so gerne als Verfemter der
Wahrheit und der wahren Freiheit bezeichnet ,
nicht zögern würde , zur Aufklärung der unge -
heuer wichtigen Frage nach der Schuld am
Kriege beizutragen , zumal er ja von der Un -
schuld Frankreichs so felsenfest überzeugt ist , und
man hätte meinen sollen , daß auch der englische
Ministerpräsident Mac Donald sich freuen
würde , der Wahrheit über die Schuld am Welt -
kriege zum Siege verhelfen zu können . Man
hätte meinen sollen , baß auch die Sozialdemokra -
len und Demokraten in Deutschland sich freuen
müßten , wenn der Sieg der Demokratie in Eng¬

land und in Frankreich durch die Feststellung der
Wahrheit in der Kriegsschuldfrage gekrönt wird .
Aber die Erwägungen der gesunden Vernunft
versagen hier . Der Demokrat Herriot kämpft
mit allen Mitteln gegen die Aufklärung der
Kriegsschuldsrage , der englische Ministerpräsi -
dent , Demokrat und Sozialist Mac Donald un -
terstützt seinen Kollegen in Paris , und die >wo-
zialdemokraten in Deutschland nennen das Vor -
gehen der deutschen Regierung töricht und
dumm und fordern , daß die Note nicht abgeschickt
wird . ^

Die deutsche Regierung scheint den Mut vev
loren zu haben , auf dem einmal betretenen Weg
weiterzugehen . Deutschland steht im Begriff ,
sich vor der ganzen Welt zu blamieren uud sich
jede künftige Aktion im Kampf um die Wahr -
heit zu verderben . Es wird unserer Sache un -
endlich Schaden zufügen , daß nun auch die
Kriegsschuldfrage in Deutschland zu einer p a r -
teipolitischen Sache geworden ist , denn es
ist kein Zweifel ,daß diejenigen in Deutschland ,
die gegen die Aktion der deutschen Regierung
sind , sich dnrch parteipolitische Gründe zu ihrer
Stellungnahme verleiten lassen .

Wir hoffen und wünschen sehnlichst , daß die
deutsche Regierung den Mut wieder findet , und
entschlossen den Kamps um die Wahrheit weiter
führt . Das Argument , daß der Zeitpunkt un -
geeignet sei , ist nicht stichhaltig , denn auch wenn
die Aktion vertagt wird , Frankreich wird zu
jedem späteren Zeitpunkt der Feststellung der
Wahrheit den gleichen Widerstand entgegen -
setzen .

Das Trommelfeuer gegen die
deutsche Regierung .

Handschreiben Herriols an Marx ?
t . Basel . 8 . Sept . Der Genfer Sonderkor -

respondent der „Basier Nationalztg .
" bringt

heute die sensationelle Meldung , daß der sran -
zösische Ministerpräsident Herriot Reichskanz -
ler Marx einen eigenhändigen Brief
gesandt habe , in dem er diesen aus die für das
deutsch - sranzösische Verhältnis und für die
ganze friedliche Entwicklung katastropha -
len Folgen hinwies , die aus der Absendung
der deutschen Kriegsschuldnote entstehen würden .
Auch Italiener , Oe st erreich er und
Holländer hätten auf die deutsche Regierung
eingewirkt : ferner hätten Nansen und Bran -
t i n g den Reichskanzler beschworen , von
der deutschen Kriegsschuldnote abzusehen .

Der Korrespondent sügt hinzn , daß , wenn die
Absendung der Note unterbleibe , es dadurch ge-
lingcn werbe , eine äußere Krise zu vermeiden .
Vermutlich würde dann aber die schon lange ver -
zögerte innere Krise in Deutschland ein -
setzen . Wenn Reichskanzler Marx die von
Stresemann den Dentschnationalen gegen -
über übernommenen Verpflichtungen nicht hal -
teu kann , wird Stresemann und mit ihm auch
der Bürgerblock fallen . Ueberdies steht der in
der letzten Zeit so oft erwähnte Staatssekretär
Freiherr von M a l tz a h n zuverlässigen Jnfor -
matioueu zufolge , keineswegs hinter
Stresemann , denn er versucht schon längere
Zeit , die Note hinauszuschieben .

Die „Neue Züricher Zeitung " , schreibt : Wir
haben Grund zu der Annahme , daß Mae Do -
n a l d an seinen Berliner Botschafter Lord
d 'Abernon , auf den die deutsche Regierung
schon öfters hörte , in gleichem Sinne telegra -
phiert hat . Uebrigens ist es nicht ausgeschlossen ,
daß die Alliierten , falls die Note trotz aller
Warnungen doch abgeschickt werden sollte , nach
Berlin eine gemeinsame Antwort richten wer -
den , was die Stellung des Reiches noch nngün -
stiger gestalten würde . Es scheint , daß außer
dem schritt der beiden Ministerpräsidenten im
Laufe der nächsten Tage noch weitere In -
terven Honen einflußreicher Mitglieder des
Völkerbundes bei der Reichsregierung statt -
finden .

Eine Erklärung Herriots.
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird unS ge»

drabtet :
v. Maltzahn verhandelt mit den Botschaftern der

Entente.
Der Pariser Korrespondent einer Berliner

rechtsstehenden Zeitung hatte gestern Gelegen -
heit , Herriot um Stellungnahme zu der von
Reuter verbreiteten Falschmeldung zu bitten ,
wonach die Reichsregierung darauf ver
zichtet habe , die Erklärung über die Kriegs -
schuldfrage zu notifizieren .

Herriot erklärte : „Ob diese Meldung
richtig ist . weiß ich nicht . Die französische

Regierung hat jedenfalls zu dieser Stunde noch
keine offizielle Note der deutschen Regierung
über die Schuld am Kriege erhalten . Im übri -
gen läßt die Reichsregierung erklären , daß der
Protest sich nicht aus die Reparationen ,
sondern nur auf das moralische Pro -
b l e m beziehe . Die Reichsregierung erklärte ,
die Londoner Bestimmungen berücksichtigen zu
wollen . Immerhin besteht die Tatsache , daß ,
wenn die Reichsregierung auf ihren Absichten
bestehe und der französischen Regierung einen
Protest übermitteln würde ,

die sranzösische Regierung dies als äußerst
ernst betrachten müsse und schon jetzt alle
Maßnahmen dahin getrossen habe . n «t dar «

ans entsprechend antworten zu können .
Der Staatssekretär Freiherr von M altzahn

ist seit Samstag vergangener Woche in Berlin
mit den Vertretern der fremden
Mächte in Gedankenaustausch wegen
dieser Frage und zwar hauptsächlich mit den
Vertretern Frankreichs , Belgiens ,
Italiens und E n z l a n d s . Dabei haben
die letzteren übereinstimmend durchblicken lassen ,
daß sie den jetzigen Zeitpunkt für diese
Erklärung für ungünstig halten wür -
den .

Schwere Schädigung des deutschen
Ansehens in Genf.

Deutsche Pazifisten und Kriegsschuldnote ,
t . Gens . 8. Sept . Die in Genf weilenden deut -

schen Pazifisten und unentwegten Anhänger
des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund
haben dem deutschen Ansehen am Sams -
tag schweren Schaden zugefügt . Die
Rebe Mac Donalds hat in diesen Kreisen die
Anschauung verstärkt , Deutschland müsse unver -
züglich Schritte unternehmen , um seine Aus -
nähme in den Völkerbund noch während der
Sitzungsperiode zu erreichen . Eine schwere Ent -
täuschung bedeutete den Pazifisten die Erklärung
Herriots , der Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund müsse nach den vom Völkerbund
vorgesehenen formalen Bestimmungen erfolgen ,
die auch für Oesterreich und Bulgarien maß -
gebend gewesen seien . Die Versuche der Pazi -
fisten , Herriot zu einer offiziösen entgegenkam -
menden Stellung zu bewegen , mißlangen kläg -
lich . Die von Herriot der Liga für Menschen -
rechte gegenüber abgegebenen Erklärungen ha -
ben keinen bindenden Charakter . In den maß -
gebenden Kreisen der sranzösischen Delegation
wird als einzige Richtschnur für Frankreichs
Verhalten in dieser Frage die Rede Herriots
vom Freitag bezeichnet .

Von den Pazifisten wurde nun der Ausweg
gewählt , die bevorstehende deutsche Note in der
Kriegsschuldfrage als Motiv für Her -
riots Zurückhaltung anzugeben . Sofort setzte
ein Trommelfeuer mit großem Erfolg ein
und es gelang nicht nnr , einen Teil der deutschen
Presse , sondern auch die Weltpresse in die -
fem Sinne zu beeinflussen , als ob die Stellung
der deutschen Regierung in der Kriegsschuld -
frage wieder einmal alle Aussichten , sich das An -
sehen der Welt zurückzuerobern , vernichtet
hätten . Der Eindruck , den dieser Schritt unver -
antwortlicher deutscher Privatpersonen in Genf
hervorgerufen hat , ist der denkbar schlcch -
teste . In Kreisen der Völkerbuildsdelegation ,
die Deutschland wohlgesinnt sind , fragt man sich
jetzt mit Recht , in wieweit diese deutschen Privat
Personen , die in Genf weilen , die Anschauung
der deutschen Regierung vertreten . Sie würden
daher eine Erklärung der deutschen Regierung
in dieser Frage sehr begrüßen .

*
Die „Zeit "

, das Organ des Reichsaußenmini -
sters kommt heute abend auf die Stellung der
in Genf anwesenden deutschen Pazifisten
zu sprechen und erklärte in diesem Zusammen
hang : Die Herrschaften haben es fertig bekom
men , sich von Herriot empfangen und einen Vor
trag über die K r i e g s s ch u l d s r a g e und über
die Entmassnung Deutschlands halten zu lassen .
Noch merkwürdiger ist es , daß sich in Genf wei
lende Journalisten veranlaßt gesehen haben ,
Reichskanzler Marx zn telegraphieren und ihn
aus patriotischen Gründen um Unterlas -
sung der Notifizierung der deutschen
Auffassung der deutschen Kriegsschuld zu er -
suchen ( ! ) . Die Herren sind anscheinend von
der Bedeutung ihrer Persönlichkeit überzeugt .
Ueberhaupt muß in diesem Zusammenhang gc-
rade vom journalistischen Standpunkt aus , sehr
entschieden Verwahrung dagegen eingelegt wer -
den , in wie unwürdiger Weise sich
deutsche Journalisten mit Schmeiche -
leien übel st er Art um die Gunst Mae
Donalds und Herriots beworben
habe ».

Schließlich wird festgestellt , daß an der Be -
hauptung , der bekannte Pazifist Graf Keßler
ei vom Auswärtigen Amt als ständiger Beob -

achter nach Genf geschickt worden , kein wahres
Wort ist.

Eine französische Antwort bereits
fertig .

(Von unserem Vertreter in Paris .)
s . Paris , 8. Sept . ( Drahtb . ) Die französische

Presse beschäftigt sich nach wie vor mit der von
der deutschen Regierung geplanten Kriegs -
s ch n l d n o t e . Es wird heute aus Geus uud
Berlin gemeldet , daß

die Absendung dieser Note seitens Dcntsch -
land zunächst vertagt werden soll .

Der „Paris soir " bezeichnet die Stellung des
Reichskanzlers Dr . Marx infolge der letzten
Entwicklung der Dinge als „recht p e i n l i ch " .
Der „Jntranfigeant " meldet aus Genf , daß es
zunächst noch nicht entschieden sei , daß Deutsch -
land endgültig ans diese Erklärung verzichten
würde . Sollte die Note wider Erwarten abge -
schickt werden , so sei

eine französische Antwortnote , die sich durch
einen recht energischen Ton auszeichnet , be -

reits fertiggestellt .
Die Note sei übrigens auch von den Eng -

ländern , Italienern und Belgiern
utgeheißeu worden . Ministerpräsident
heunis habe sich indessen vorbehalten , selbst

eine noch viel energischere Note ab -
zusenden . Der „Jntransigeant " meint :
Sollte die französische Antwortnote wirklich ab -
gesandt werden müssen , so sei damit der Ein -
tritt in den Völkerbund für dieses Jahr
hoffnungslos geworden . sWie furchtbar !
Red .)

Tfchitscherin an herriot .
t . Paris , 8 . Sept . Wie die „Ere Nouvelle "

mitteilt , hat Ts ch i t s ch e r i n folgendes Tele¬
gramm an Herriot gerichtet :

Angesichts der drohenden Möglichkeit , daß d i e
Archive unserer früheren Botschaft
geöffnet oder auf irgend eine Weise in fremde
Hände gelangen können , erlaube ich mir der
Hoffnung Ausdruck zu geben , daß Sie alle not -
wendigen Maßnahmen ergreifen werden , um
dieser Möglichkeit vorzubeugen .

lgez .) Tfchitscherin .
Herriot hat darauf folgendes geantwortet :

Ich werde mich nach meiner Rückkehr nach Paris
mit den Fragen der Archive der russischen Bot -
schast befassen . Ich habe bereits die notwendigen
Anweisungen erteilt , damit diese Frage geprüft
und im Einklang mit den Bestimmungen des
Völkerechtes geregelt wird , sgez -) Herriot .

Schwere Zusammenstöße beim
St ahlhelmtag in Braunschweig.
Braunschweig . 8 . Sept . lW .) Auf dem Lan -

desverbandstag des Stahlhelmbundes in
Braunschweig , der gestern unter Beteiligung
auswärtiger Stahlhelm - Gruppeu vor sich ging ,
und an dem ungefähr 15 000 Stahlhelmleute teil¬
nahmen , kam es verschiedentlich zu schweren
Zusammenstößen mit Kommunisten und
politisch Andersdenkenden . Auf ein Lastauto ,
auf dem sicli auswärtige Stahlhelmlente nach
dem Bahnhof begaben , wurde ein Spreng -
stossattentat verübt , wobei mehrere Stahl -
Helmleute so schwer verwundet wurden ,
daß sie ins Krankenhaus gebracht werden muß -
teu . An mehreren anderen Stellen der Stadt
kam es beim Umzug von Stahlhelmleuten zu
Schlägereien , wobei verschiedene Personen ver -
letzt wurden . Die Polizei mußte wiederholt mit
blanker Waffe eingreifen und nahm
mehrere Verhaftungen vor . Die Gegendemon -
ftration des Reichsbanners schwarz - rot - gold , die
in den Außenbezirken der Stadt abgehalten
wurde , verlief ohne jeden Zwischenfall .
Die Danziger Deutschnationalen gegen die Slel-
lungnahine ihrer Reichstagsfraktion zum Dawes -

Gutachten .
t . Danzig , 8 . Sept . Der erweiterte Vorstand

des Landesverbandes Danzig der Deutsch -
nationalen Volkspartei trat am Samstag zuetuer Sitzung zusammen . An einen Vortrag des
Oberregiernngsrates Laverrenz schloß sich
eine äußerst rege Aussprache an , in der ein -
stimmig eine Entschließung gefaßt wurde , in
der unter Würdigung aller Gründe aufs t i c s st e
beklagt wird , daß 48 deutschnationale Abge -
ordnete sür das Reichseisenbahygesetz gestimmt
und damit dem Londoner Abkckmmen zur An¬
nahme verhallen babeu .
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Aus den Versailler Gebeimatten .

Die „Leipziger Neuesten Nachrichten "
. die

„Münchner Neuesten Nachrichten " und der
hannoversche Kurier " sind in den Besitz äußerst
wertvoller , bisher unveröffentlichter Akten-
stücke, Dokumente , Briefe und Gutachten aus
der Zeit der Pariser Friedenskonferenz und des
Vertrags von Versailles gelangt . Gleichzeitig
mit jenen Blättern fini» wir in der Lage , diese
wichtigen Papiere zu veröffentlichen . Nachdem
wir in Nr . 872 unserer Zeitung den ersten Teil
dieser Dokumente unter der Ueberfchrift
„Deutschlands Entwaffnung " veröffentlichten ,
bringen wir in folgendem als zweiten Abschnitt ,
eine zusammenfassende Darstellung der K r i e gs -
schuld frage , die gerade im gegenwärtigen
Augenblick , in dem sich die deutsche Regierung
anschickt , den Kriegsschuldparagraphen zuwider -
rufen , besondere Bedeutung gewinnt .

Die Schristteitung .

2 . „Deutschlands Schuld am
Kriege".

Bekanntlich hat der Versailler Vertrag in Art .
231 Deutschlands Pflicht zur Wieder -
gutmachung aller Verluste und Schäden ,
welche die verbündeten Regierungen nnd ihre
Angehörigen erlitten haben , damit begründet ,
fcafs Ujneu dieser Krieg durch den Angriff
Deutschlands und seiner Verbündeten ans-
gezwungen worden sei . Auch in den Vorver -
Handlungen , die zu Versailles im Kreise der
Verbündeten geführt wurden , hat die Frage der
Schuld Deutschlands am Kriege von Anfang an
in engster Verbindung mit derjenigen nach der
Höhe der ihm aufzuerlegenden Leistungen ge-
standen .

„Weil Deutschland diesen Krieg verschuldet
hat , muß es zahlen "

das war das Leitmotiv , das immer wieder zum
Vorschein kam und in der verschiedenartigsten
Weise variiert wurde . Einige charakteristische
Beispiele mögen dies illustrieren .

Schon in der feierlichen Eröffnungs -
red « , mit der Poinearö am 13. Januar lglg
die erste Plenarsitzung der Friedenskonferenz
eröffnete , sagt dieser bitterste Feind Deutsch-
lands folgendes : „Es bedarf nicht besonderer
Informationen oder außerordentlicher Nach-
forfchungen , um den Ursprung des Dramas
kennen zu lernen , das die Welt in Unruhe ver -
setzt hat . Die . ganze vlutbedeckte Wahrheit ist
bereits aus den kaiserlichen Archiven emporge -
sttegen.

Die Wohlüberlegtheit des Ueberfalls
ist heute klar erwiesen . In der Hoffnung zu er -
obern , zunächst die Hegemonie Europas und
bald die Herrschaft der Welt , haben die Kaiser -
reiche der Mitte , aneinander gebunden uttd durch
ein geheimes Einverständnis , die gehässigsten
Vorwände erdacht , nm über den Körper Ser -
biens hinwegschreiten und sich einen Weg nach
dem Osten brechen zu können . Gleichzeitig
haben sie die feierlich st en Verpflich -
tun gen verleugnet , um über den Körper
Belgiens hinweggehen und sich einen Weg in
das Herz Frankreichs schaffen zu können . . .
Autokratische Regierungen haben im Geheim -
niS ihrer Kanzleien und ihrer Generalstäbe ein
unerhörtes Programm der Univerfalherrschast
vorbereitet : zu der Stunde , die sie durch geniale
Intrigen festgesetzt hatten , ließen sie ihre Meute
los und gaben das Zeichen zur Jagd : sie for -
derten von der Wissenschaft, gerade in dem

Augenblicke , wo sie begann , die Entserungen
verschwinden zu lassen, die Menschen einander
zu näher » , und das Leben angenehmer zu
machen, daß sie den lichten Himmel verlasse , wo
sie ihren Aufenthalt genommen hatte und sich
gelehrig in den Dienst der Gewalt stelle:

sie haben die religiöse Idee so weit er -
niedrigt , daß sie Gott zum gefälligen Helfer
ihrer Leidenschaften und zum Teilnehmer

ihrer Verbrechen machten :
sie haben mit einem Worte die Traditionen und
Wünsche der Völker , das Leben der Bürger , die
Ehre der Frauen und alle jene Prinzipien der
öffentlichen und privaten Moral für nichts ge-
achtet, welche wir , soviel an uns liegt , auch im
Kriege unberührt zu erhalte » versucht hoben
und welche die Nationen ebensowenig wie die
Individuen ungestraft von sich stoßen und ver -
achten dürfen .

"
Für diesen Versuch , führte P o i n c n r & wei¬

ter aus , müßten Deutschland und seine Ver -
bündeten g e st r a s t werden , nicht aus Haß , son-
der » im Interesse der Gerechtigkeit und um der
künftigen Wiederholung derartiger Schind -
taten vorzubeugen .

Schon in diesen in ihrer Phrasenhaftigkeit >bei-
nahe komisch wirkenden Ausführungen des
französischen Präsidenten erscheint die Schuld -
frage in engster Verbindung mit der -
jenigen der Reparationen . Noch deutlicher
und ausdrücklicher tritt dies in den Verhand -
lungen der Reparationskommission hervor . Da
sagt z . V . am 11 . März der italienische Vertreter
D 'Amelio : „Dasjenige , was wir unseren
Feinden vorwerfen und

was die einzige Quelle fiir ihre Verpflich -
tnngen anSmacht , ist . daß sie den ungerechten

Krieg gewollt
und in intimer Zusammenarbeit mit Gleichheit
der Ziele , Gleichheit der Mittel und Gleichheit
der Methoden geführt haben .

" Oder es heißt in
einem englischen Memorandum : „In diesem
Kriege waren Deutschland nnd die übri -
gen feindlichen Mächte die Angreifer .
Der Krieg war ein ungeheures Unrecht von
feiten der feindlichen Mächte , für welche sie
und sie aleiu verantwortlich waren .
. . . Das Prinzip der Wiedergutmachung ersor -
dert , daß das Ganze dieses Aufwandes den
feindlichen Nationen auferlegt werde bis zur
vollen Höhe ihrer Zahlungsfähigkeit ."

Obwohl diese Borstellung , daß Deutschland
den Krieg absichtlich herbeigeführt habe , bei un -
seren Feinden von Anfang an völlig feststand
und als selbstverständliche Voraussetzung ihrer
Verhandlunge » und Maßnahmen galt , fanden
sie es doch nötig , einen besonderen Ausschuß
einzusetzen , der die Frage der Verantwortlich -
keit am Kriege prüfen sollte. Der Bericht , den
er der Friedenskonferenz am 29. März erstattet
hat , sucht die alleinige Schuld am Kriegsaus -
bruch Deutschland aufzubürden . Er ist später
veröffentlicht worden ? die deutsche Antwort
darauf bildet das Weißbuch „Deutschland
schuldig ?" Während der Versailler Ver -
Handlungen war man jedoch ängstlich bemüht ,
jede Diskussion über den Inhalt dieses Gnt -
achtens zu vermeiden .

Als am 13. Mai Graf Brvckdorff -
Rantzau jenen Brief an die feindlichen Ver -
treter richtete , in dem er gegen den Art . 231
Widerspruch erhob , und bestimmt erklärte , daß
das deutsche Volk den Krieg niemals
gewollt und keinen Angriffs - , sondern einen
Verteidigungskrieg geführt habe , daß
auch die deutschen Delegierten die frühere beut -
fche Regierung nicht als den einzigen oder
hauptsächlichen Schuldigen an diesem Kriege be -
trachten könnten , fügte er am Schluß die Bitte

hinzu , man möge den deutschen Delegierten
jenen Bericht der von der Konferenz eingesetzten
Kommission mitteilen . Dieser Brief wurde am
13. Mai in einer gemeinsamen Sitzung dieser
Kommission und der Reparationskommission be -
sprochen. Ein Vertreter der Verantwortlich -
keitskommission erklärte hier , daß diese in ihrem
Bericht zu dem entgegengesetzten Ergebnis ge -
kommen sei wie Gras Brockdorff - Rantzau ,
ohne auf irgendetwas näher ein -
zugehen .

Der Vorsitzende , Finanzminister K l o tz ,
machte serner darauf aufmerksam , daß Deutsch-
land schon durch die Annahme der amerikani -
schen Note vom 5 . November 1918 wenigstens
indirekt seine Schuld am Kriege anerkannt
habe , weil darin von de » Schäden gesprochen
werde , die „durch den Angriff Deutschlands "
verursacht seien , und beantragte , dies auch in
der Antwort zu sagen . Zweifellos war das
eine unrichtige Auslegung der Note Lau -
s i n g s , in der lediglich von den militärischen
Augriffen die Rede war , die Frage nach der
Schuld am Kriege aber gar nicht berührt
wurde . Die Versammlung nahm jedoch den
Vorschlag ihres Vorsitzenden au , weil sie durch
den Hinweis , daß diese Frage durch ein früheres
Zugeständnis Deutschlands schon erledigt sei ,
ani einfachsten einer sachlichen Dis -
kussiou aus dem Wege gehen konnte .
Die Bekanntgabe des Berichtes der Verant -
wortlichkeitskömmission lehnte man auf den
Vorschlag von Klotz aus dem formalen Grunde
ab , daß dieser Bericht zu den internen Akten-
stücken der Friedenskonferenz gehöre und daher
Außenstehenden nicht mitgeteilt werden könne .
Klotz meinte , wenn man dies tue . so könnten
die Deutschen auch die Mitteilung anderer Be -
richte der Unterkommissionen , ja vielleicht smiar
der Verhandlungsprotokolle verlangen . Er hielt
jedoch wenigstens die Mitteilung der Schlußsol -
gerungen , die die Kommission ans ihrer Unter -
suchung gezogen habe , für möglich , zog aber
diesen Vorschlag , als dagegen Widerspruch er -
hoben wurde , zurück mit den Worten :

„Also teilen wir gar nichts mit ."

Auch die Befürchtung tauchte auf , daß bei
jedem fachlichen Eingehen auf die Schuldfrage
eine lange Diskussion die Folge sein werde , bei
der die Deutschen versuchen würden , Meinuugs -
Verschiedenheiten unter den Verbündeten selbst
auszunutzen . Der Amerikaner Seoit be-
merkte : „Mau möchte gern über die Kriegs -
Ursache diskutieren , aber die Kriegsursache ist
gar nicht im Spiel . Der Krieg ist beendigt .
Wir geraten in eine akademische Diskussion
hinein ." Klotz machte noch darauf aufmerksam ,
daß die neue deutsche Regierung zu
glauben scheine , der inzwischen eingetretene
Wechsel der Regierungsform könne sie von der
Verantwortlichkeit für dasjenige entlasten , was
die alte kaiserliche Regierung getan habe . Einen
solchen Grundsatz könne man aber nicht aner -
kennen, - Deutschland selbst habe es 1870 nach
dem Sturz des Kaiserreiches der neuen fran -
zösischeu Regierung gegenüber auch nicht getan .
Man brauche sich nur vorzustellen , auch die
jetzige Regierung würde gestürzt , „es würde
eine andere Regierung kommen , die sagen
könnte : es ist nicht das wahre deutsche Volk ,
das den Vertrag unterzeichnet hat , wir ver -
treten das wahre deutsche Volk . Dann würde
keine Unterschrift mehr Wert haben ." Die
Antwort fiel schließlich den Vorschlägen des
Vorsitzenden entsprechend aus .

Als Graf Brockdorff - Rantzau in
seiner Erwiderung vom 24 . Mai bestritt , daß
das deutsche Volk jemals die Verantwortlichkeit
zu dem Ausbruch des Krieges auf sich genom -
men habe und mit Recht verlangen könne , daß
seine Gegner ihm die Gründe u . Be¬

Vaöisches Ikmöestheater
Uraufführung : „Xatnerfan " von Händel .

Seitdem der Göttinger Musikhistoriker Oskar
Hagen sich mit Wort und Tat für die Wieder -
erweckung der meist längst vergessenen Händel -
schen Opernwerke eingesetzt hat , seitdem „Rode -
linda " , „Otto und Theophano "

, Julius Cäsar "
und „Orlando " ihre Buhnenwirksamkeit auch
in unseren Tagen erprobt haben , ist Händel in
zahlreichen Theatern wieder zu Ehren gekom-
men . Der vor zwei Monaten anläßlich der
Göttinger Händel -Festspiele erfolgten Neube -
lebnng der Oper „Xerxes " ist nun am Badischen
Landesthater die schon für die letzte Spielzeit
vorgesehen gewesene Uraufführung des „T a -
merlan " in neuer Fassung gefolgt . Anton
Rudolph , dem wir schon mehrere vortreff -
liche Bearbeitungen Mozartscher Werke verdan -
ken , hat es in Gemeinschaft mit Hermann Roth
unternommen , dem „Tamerlan " eine dem heu-
tigen Empfinden entgegenkommende Gestalt zu
^

Ueber die Ziele , die beiden Bearbeitern bei
ihrer Neugestaltung des „Tamerlan " vorge -
schwebt haben , sowie über den Stoff der Oper
find unsere Leser durch vorausgegangene Artikel
bereits ausführlich orientiert worden . Es er -
übrigt sich also , hier lediglich von dem Erfolg
der Neubearbeitung zu sprechen. Es ist unleug -
bar , daß es Rudolph und Roth gelungen ist ,
dem Werk durch eine geschickte und geschmack-
volle Nensormiing dcS Textes und verstand -
nisreiche Bearbeitung des musikalischen Teils
neue Schönheiten abzugewinnen , es durch be-
merkenswerte dramatische Akzente zu beleben .
Die Handlung , die sich in der Hauptsache in den
Rezitativen vollzieht , während die Gesangs -
nummern vorwiegend der Aenßernng von Ge-
fühlsmomenten dienen , wickelt sich , wenn auch
nicht durchweg ganz klar , so doch in starker Ein -
dringlichkeit vor dem Beschauer ab . Der Schluß ,
mit dem selbstgewählten Tode des Bajazet hat
tragische Größe und gibt de ? Over einen nach ,
haltigen Ausklang .

Hermann Roth hat die Seceorezitative neu
komponiert und zwar mit erfreulicher Eiusüh -
lung in den Geist der Händelschen Musik . So
blieb der Stil des Werkes gewahrt . Um den
Handlungsgang nach Möglichkeit zu beschleuni-
gen und übermäßige Breiten zu vermeiden ,
wurden in den Arien Kürzungen vorgenommen ,
einige von ihnen fielen ganz weg.

In diesem neueu Gewand bietet sich der „Ta -
merlan " wirkungsvoll dar . Stellen wir Heu -
tigen auch an eine Oper andere Anforderungen
als sie im „Tamerlan " gegeben sind , der seinen
ganzen Charakter nach mehr ein auf die Bühue
verpflanztes Oratorium ist , muß man sich auch
erst langsam an die primitive Art der Hand -
lungssührung gewöhnen , wie sie nuu einmal in
dem Werk gegeben ist lmit der meist gleichen
Folge : Auftritt , Rezitativ , Arie , Abgang der
handelnden Personen ) , so zieht dennoch das
Werk immer wieder in Bann durch die Musik ,
die mit zum Schönsten und Tiefsten gehört , was
wir von Händel kennen . Eine unerhörte Kraft
der Gestaltung und Leidenschaft der Empfindung
spricht aus der Musik des „Tamerlan "

. Von
der trotzig gewaltigen Ouvertüre , die nach einer
breit ausladenden Einleitung ein fugierres
Allegro bringt , angefangen , enthält eine Nnm -
mer nach der anderen wahre Kleinode an mnsi-
talischer Schönheit . Man denke an die stim-
mungsvolle Arie des Andronikns „O Asteria ,
laß das Schicksal sich wider uns türmen .

" das
zarte „Milde Sterne ihr , jetzt leuchtet mir "
und die bereits erwähnte ergreifende Sterbe -
szene des Bajazet , die allein schon die Wieder -
erweckung der Oper lohnte .

Man hatte der Aufführung sichtlich große
Sorgfalt angedeihen lassen. Sie war von selte-
ner Geschlossenheit und Stimmungskraft . Die
nicht leichte Aufgabe , die geringen Handlnngs -
Möglichkeiten der Solisten so zu erschöpfen , daß
auf der Bühne keine Leere oder gemachte Be -
weglichkeit entstand , hatte Intendant Volk -
ner vorzüglich gelöst. Das Spiel wies bei aller
Schlichtheit Größe und Anschaulichkeit auf .
Operndirektor Fritz Cortolezis traf sicher
den Stil twx Hjßtt Sfuftf ; tr bn <ch ',« fle

mit dem ausgezeichnet disponierten O r ch e st e r
zu packender Wirkung . Den Tamerlan sang
und spielte Dr . Hermann Wucherpfennig
ungemein fesselnd. Rudolf Balve bewältigte
gut die schweren gesanglichen Anforderungen
seiner Partie , und er wußte auch darstellerisch
der Gestalt ein markantes Gepräge zu geben.
Lieblich in der Erscheinung , mit dem ihr eige-
nen Charme spielte Hcte St e chert die Asteria ,
der sie durch die Schönheit ihrer Stimme viele
Reize gab . Eine hervorragende Leistung war
der Andronikus von Viktoria Hoffmann -
Stemel . Es war erfreulich , feststellen zu
können , daß wir in unserer neuen Altistin eine
Gesangskünstlerin von nicht alltäglichen Qnali -
täten besitzen . Ihre warmblütige , satte Stimme
steht im Dienste einer kultivierten Vortrags -
weise. Auch im Spiel bot die Künstlerin eine
bedeutsame Leistung . Hedy Jraeema - Brü -
g e l m a n n schloß sich mit der leidenschaftlichen
Verkörperung der Irene den genannten Soli -
sten würdig an . Direktor Burkhard hatte
mit gewohnter Meisterschaft großzügige , stim-
mungsstarke Bühnenbilder geschaffen, die einen
eindrucksvollen Rahmen für die Geschehnisse der
Oper boten .

Die Oper , die das immerhin nicht häufige
Schicksal hat . zweihundert Jahre nach ihrer
ersten Uraufführung ( die am 31 . Oktober 1724
im Theater der Königlichen Musikakademie in
London stattfand ) nun noch eine zweite Urauf¬
führung zu erleben , wurde von dem nicht allzu
zahlreichen Publikum mit herzlichem Beifall
aufgenommen . Auch Operudirektor Cortolezis
konnte am Schlüsse der Borstellung mit den
Solisten vor dem Vorhang erscheinen.

H . Wck.

Das neue Lesebuch für die
Volksschulen Badens .

Bei der überaus günstigen Aufnahme , die der
nunmehr vorliegende dritte Teil des
neuen badischen Volkssch u l lese -
buche ? von verschiedenen Seilen der Volks -

weise für seine Schuld mitteilten , tagten
die beiden Kommissionen noch einmal gemein -
sam . Ohne auf die Sache selbst einzugehen , be -
schloß man hier eine kurze Zurückwei -
f u n g . die mit der Bemerkung endigte ,

daß man in einem derartige » Ton gehaltene
Schriftstücke in Znknnft nicht wieder anneh -

men werde .
Diese Vorgänge sind deshalb charakteristisch,

weil sie zeigen , daß die Verbündeten jede
sachliche Diskussion der Schuldfrage mit
den deutschen Vertretern unbedingt ver -
meiden wollten . Sie verschanzten sich
hinter formellen Einwänden , um ihr aus dem
Wege zu gehen . Nachdem sie einmal die Pflicht
Deutschlands zu Reparationen damit begründet
hatten , daß es am Kriege schuld gewesen sei . j
konnten sie es gar nicht darauf ankommen los -
sen, daß eine wirkliche Diskussion dieser Frage '
stattfinde . Denn sobald Deutschland die Un - !
richtigkeit dieser Voraussetzung hätte nachweisen
können , würde die ganze Grundlage
erschüttert worden sein , auf welcher der
Vertrag von Versailles , errichtet worden war .
Es zeigte sich schon damals , daß sie keineswegs
klug gehandelt hatten , indem sie selbst diese
enge Verbindung zwischen der Schnldsrage uud
der Leistungsfrage herstellten . Sie taten es ,
um sich vor der ganzen Welt als Vertreter der
Gerechtigkeit und der internationalen Moral
hinstellen zu können .

Sie konnten allerdings nicht wissen, wie bald
die Dokumente aus den russischen
Archiven der Welt die unwiderlegliche Tat -
fache vor Augen stellen würden ,

daß es Jswolski und Poincarö gewesen
sind, die seit langer Zeit auf den Krieg hin »

gearbeitet haben
und nicht der deutsche Kaiser und seine Ratgeber .
Wenn eine unparteiische Jnstcmz dies einmal
einwandfrei festgestellt haben wird , müßte ge -
rade auf Grund der Haltung der Verbündeten
in Versailles der Schluß gezogen werden , daß
Deutschland , wenn es keine Schuld am Kriege
habe , auch keine Reparationen zahlen müsse.
Gerade deshalb suchen die Verbündeten eine
unparteiische Untersuchung noch immer zu ver -
hindern .

Sollte es etwa doch einmal dazu kommen , so
werden wir wahrscheinlich das Schauspiel er -
leben , daß sie dann den Zusammenhang von
Schuldfrage und Reparationen leugnen , das
moralische Mäntelchen ablegen und sich einfach
auf das Recht des Siegers berufen
werden .

Oer Landesverräter Matthes
in Genf.

t . Genf , 8 . Sept . Der Genfer Sonderkorrfpon -
dent der „Basler Nachrichten" hat einen länge -
ren separatistischen Propaaandabrief erhalten ,
der unterzeichnet ist von Matthes , „zur -
zeit Gens "

. Der Korrespondent richtet an die
eidgenössische Fremdenkontrolle in seinem Blatte
heute die offene Frage : Wie und durch wessen
Protektion ist Herr Matthes , einer unserer
schwierigsten Zeitgenossen , zu einem schweize -
rischen Visum gelangt ? Handelt es sich nur
um eine auf die Zeit der Genfer Verhandlungen
beschränkte Erlaubnis , oder ist beabsichtigt, die
Separatisten , die unser deutscher Nachbarland
mit blutigen Unruhen bedrohen , überhaupt bei
uns gastlich aufzunehmen ? Und eine zweite
Frage richtet er an die französische D e l e -
gation in Genf . Wie kommt Herr Matthes
jetzt dazu , seine Propaganda mit Hilfe der
sranzösischen Militärpost zu machen?
De rerwähnte Brief trägt den P o st st e m p e l
der französischen Besatzuugsarmee .
Der Sjempel deutet darauf hin , daß General
Degoütte sich um die Genfer Rede Herriots
gar nicht kümmert und durch Begünstigung der
Separatisten nach wie vor auf die A b t r e n -
nung !der Rheinlands hinarbeitet .

Vertretung im Landtag erfahren hat , wurde mit
Recht auf die große Bedeutung hingewiesen , die
einem solchen Buche zukommt , einem Bil -
dungsfaktor , der weiteste Bolkskreise tnteressie -
ren muß . Denn es handelte sich bei der Her -
ausgäbe des Werkes um die Aufgabe , ein neues
Buch zu schassen , das vielen Tausenden unserer
Kinder treuer Freund und Führer sein soll vom
6 —8. Schuljahr , in einem Lebensalter , in dem
die empfängliche Seele des werdenden Menschen
der geistioen , sittlich religiösen und staatsbürgcr -
lichen Bildung ihr Innerstes erschließt . Indes -
sen ist der Wirkungsbereich eines solchen Bu -
ches durch zahlenmäßige Schuljahrsbcgrenzung
nicht einzuschränken : stellt es doch in nngezähl -
ten Familien neben dem Gebet - und Gesang -
buch oft das einzige Volksbuch dar , das
den Weg auch zu Erwachsenen findet , dessen
Sprache in stillen Feierstunden der Selbstbesin¬
nung auch solche lauschen, die unter materiellen
Daseinssorgen und Nöten fast erdrosselt werden .
Die schöne und dankbare Zielsetzung mutzte sich
gleichwohl , taktvoll und zurückhaltend , selbstver -
ständlichen Bindungen fügen . Die , leider vor -
handene , konfessionelle und politische Zerrissen -
heit unseres deutschen Volkes durste nicht ver -
letzend hineingreifen in den Bilduugswerde -
gang des heranwachsenden Geschlechts, das erst
dazu erzogen werden soll , sich selbst eine Lebens -
und Weltanschauung zu bauen . Denn in e r st e r
Linie handelt es sich um die Schaffung eines
Schulbuches , das , ohne an inneren Werten
zu verlieren , sicher und ruhig den Weg der ver -
svhnlichen mittleren Linie zu gehen hat .

Un » noch eine weitere Forderung stellt unsere
Gegenwart an ein Lesebuch : es soll ein Realien -
buch sein , das in trockener Didaktik langweilt
und abstößt , sondern ein literarisches Werk , das
unsere Jugend , geleitet , wo immer möglich, von
der Künstlerhand der Großen und Größten des
deutschen Schrifttums , hineinführt in die großen
Lebenskreife unseres Volkes und der Mensch'
heit .

Mit diesen Hinweisen sind gleichzeitig die
Schwierisketten angedeutet , die sich dem Heraus -
geder eines Volksschullesebuches , das unseren so
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Die Völkerbundsdebatte .
Genf . 8 . Sept . (SB.) Die Völkerbundsver¬

sammlung nahm heute die in den letzten Tagen
unterbrochene allgemeine Aussprache über
den Ratsbericht wieder auf unter geringer
Beteiligung der Delegierten und der Tribünen -
besucher .

Als erster Redner drückte der frühere schwei -
zerische Bundespräsident und Präsident des In -
ternationalen Roten Kreuzes A d o o r unter
dem Beifall der Versammlung zunächst die Hoff -
nung aus , daß bald mit dem Bau eines neuen
Versammlungssaales begonnen werden könne ,
wofür die notwendigen Mittel bereits zur Ber -
fügung ständen . In seinen weiteren Aussüh -
rungen trat der Präsident mit aller Entschieden -
heit für den Schiedsgerichtsgedanken ein und
erklärte , wenn die Großmächte als Erste das
obligatorische Schiedsverfahren an -
nehmen würden , dann wäre ein Schritt von
größter Bedeutung getan . Er hoffe als Vor -
bild für den Ausbau des Schiedsverfahrens die
Schiedsverträge , die die Schweiz mit
Deutschland , Schweden , Dänemark und Oester -
reich abgeschlossen habe . Er wolle durchaus nicht
die Einwendungen verkennen , die gegen das
reine Schiedsverfahren erhoben würden , nichts -
destoweniger sei die Zustimmung zu dem
Schiedsgedanken , die in den letzten Tagen aus -
gesprochen worden wäre , ein Ereignis von
größter Bedeutung .

Der schwedische Außenminister Harks von
Würtenberg überbrachte darauf die Grüße
seines Staates und die Zusicherung seiner Re -
gierung zum Ausbau des Schiedsgedankeus . Er
regte in längerer Ausführung die Ausarbeitung
des neutralen Rechts durch die Vermittlung des
Völkerbundes an zum Zwecke der einheitlichen
Regelung bisheriger strittiger Rechtsfragen ,
wie die Verantwortung eines Staates für die
auf seinem Boden gegen andere Länder be -
gangenen Verbrechen , der Frage der Jmmuni -
tät für Diplomaten und Konsuln usw . Er un -
terbreitete in diesem Zusammenhang der Ber -
iammlung einen R e s o l u tionsentwnrf ,
demzufolge die Mitglieder des Völkerbundes
aufgefordert werden , dem Völkerbundsrat Pro -
bleme aus dem öffentlichen und privaten Leben
zur Kenntnis zu geben . Ferner sollen die hier -
für ermächtigten internationalen Einrichtungen
aufgefordert werden , ihre Aufmerksamkeit der
Frage des internationalen Rechts zu widmen
und endlich möchten die Maßnahmen geprüft
werden , die vom Völkerbund ergriffen werden
sollen , um im großen Umfange die Berantwor -
tung des internationalen Rechts zu fördern .

Der Refolutioustext wurde auf Antrag des
Präsidenten zunächst der Tagesordnungskom -
Mission überwiesen .

Hofmeyer - Südwestafrika erklärte im
Namen seiner Regierung unter Berufung auf
die Erklärung Mac Donalds , daß er es
begrüßen würde , wenn Deutschland in den
Völkerbund eintreten würde . Er
hoffe , daß der Völkerbund so ausgebaut werden
könnte , daß jede Anwendung von Gewalt zum
Mißerfolg bestimmt sei und stimmte im übrigen
dem Schiedsgedanken rückhaltlos zu .

Galvanauskas - Litauen widmete sein «
Ausführungen den Fräsen von Wilna und
M e m e l . Er dankte dem Völkerbund für feine
bisherige Haltung . Die litauische Angelegenheit ,
die eine Wolke am europäischen Horizont sei ,
müßte unbedingt vor den Völkerbund gebracht
und im Sinne der Gerechtigkeit gelöst werden .
Die bisherige Lösung der litauischen Frage habe
nicht in allen Punkten befriedigt , wenn sie auch
als vorläufig erledigt betrachtet werden könne .

Hierauf wurde die Versammlung auf Diens -
tag vormittag vertagt . Heute nachmittag findet
die erste Beratung der dritten Kommis -
sion über die Abrüstungsfrage statt .

Englisch -französische Zusammenstöße In der dritten
Kommission .

b . Genf . 8 . Sept . lEig . Drahtbericht .) Heute
nachmittag begann die dritte Kommission die
Beratung über die Frage der Abrüstung
und über die Resolution , die am Samstag ge¬

faßt worden ist . Es kam dabei zu einem hef »
tigen Zusammenstoß zwischen dem Ver -
treter Englands und dem Vertreter Frank -
reichs , der die Beratung des Garantie -
Paktes durchsetzen wollte . Es wurde
dem französischen Antrag gemäß beschlossen , in
eine Beratung des Garantiepaktes einzutreten .
Sofort ergriff der Vertreter Italiens das
Wort . Er bemängelte , daß der Garantiepakt nach
dem französischen Vorschlage sich zu weit von
dem Bölkerbundspakt entfernte , und stellte sich
auf die Seite der englischen Aussas -
sung , die vor allem einen Austausch des
Sch iedsgerichtsverfahrens verlangt .

Verschiedene Meldungen
Abbau der französischen Zollbehörden und der

Regie .
b . Köln , 8. Sept . ( Eig . Drahtber .) Bei der

französischen Zollbehörde und der Eisenbahn -
regte sind in den letzten Tagen K ü n d i -
gungen in großem Umfange erfolgt .
Deutsche Beamte sind davon ausgenommen .

General Allen in Berlin .
Berlin , 8. Sept . Der frühere Kommandie -

rende General der amerikanischen Rheinarmee ,
General Allen , traf dem „B . zufolge in
Berlin ein . Er war in Hamburg Gast des
früheren Reichskanzlers C u n o.

Die Konferenz der Arbeilsminisler.
t Bafel , 8 . Sept . Die A r b e i t s m i n i st e r

von England , Frankreich , Belgien u . Deutsch -
l a n d haben sich heute im Bundeshause zu einer
gemeinsamen Beratung über die Ausführung
der Beschlüsse der Washingtoner Konfe -
renz eingefunden . Die Mitglieder des Bundes -
rates haben die fremden Minister begrüßt . Sie
sind Gäste der schweizerischen Landesregierung .

Aufregende Verfolgung eines Kommunisten-
Führers .

Dortmund , 8 . Sept . ( W .) Als der Kommu -
nistensührer Hirsch am vorigen Samstag ver -
haftet werden sollte , schoß er aus zwei Pistolen
auf die ihn verfolgenden Schutzleute , Zivilper -
sonen und Kriminalbeamten . Ein Schul -
junge wurde durch eiineu Schutz verletzt ,
eine Frau durch einen Schutz in den Bauch
sofort getötet . Die Verfolgung des Ver -
brechers , der sich auf ein Fahrrad geschwungen
hatte , wurde in einem Automobil fortgesetzt .
Hirsch wurde schließlich verhaftet .

Zusammenkunft zwischen Mac Donald und
Zaglul Pascha .

London. 8 . Sept . ( W . ) In einem Briefwechsel
zwischen MaeDonald und ZaglulPascha
wurde vereinbart , daß die beiden Premiermini -
ster Ende September zu Besprechungen zusam -
mentreffen . Zaglul Pascha verschob infolge -
dessen die auf den 17. Sept . festgesetzte Abreise
von Paris nach Aegypten .

Schweres Autounglück.
Berlin . 8 . Sept . Nach der „Neuen Berl . Ztg .

"

ist gestern nachmittag in der Nähe von Westful
zwischen Schwedt und Berlin das mit 6 In »
fassen besetzte Automobil des Kaufmanns Köh -
l e r aus Neukölln , das von diesem selbst gelenkt
wurde , verunglückt . Die Frau des Besitzers
und ein weiterer Insasse wurden schwer ver -
letzt .

Schwerer Unglücksfall.
Sana « , 8 . Sept . sW .) Ein schwerer Unglücks-

fall ereignete sich gestern Abend zwischen 8 und
9 Uhr im Bahnhof K i l i a n st ä d t e n . Es war
versäumt worden , die Zeichen zum Einsteigen zu
geben . Als der Zug sich in Bewegung setzte,
versuchte der 56 Jahre alte Reisende B a st i a n
von Heidelberg aufzuspringen , er sprang
aber fehl und geriet unter den Zug .
Seine gleichalterige Schwester , die ihm zu Hilfe
eilen wollt « , wurde überfahren . Bastian
hatte solche schwere Verletzungen am Arme er -
litten , daß ihm dieser amputiert werden mutzte .
Seine Schwester ist kurz nach der Beibringung
ins Krankenhaus ihren Verletzungen er -
legen .

Oer Landesausfchuß der Deutschen
Volkspartei in Baden

trat am Sonntag , den 7. September , im Saale
des „Krokodil " in Baden -Baden zu einer aus
allen Teilen Badens zahlreich besuchten politi -
schen Aussprache zusammen . Zu Beginn der
Sitzung gedachte der Vorsitzende , Landtagsab -
geordneter Professor Max W e b e r -Baden -Ba -
den , des am 3 . Sept . verstorbenen Reichstags -
abgeordneten Ministers a . D . Dr . Adalbert
Düringer . Düringers gewaltige Lebens -
arbeit war von heiligem Ernst und hohem Ver -
antwortungsbewußtsein getragen . So wirkte
er vorbildlich als badischer Richter , Politiker
und Staatsmann . Stillbescheiden aber sicher hat
er als Kämpfer des Rechts gewirkt . In feiner
Seele lebte das Recht . Die Deutsche Volks -
Partei wird das politische Vermächtnis Dürin -
gers , sein auf die Erhaltung des Mittelstands
gerichtetes Programm , in treue Hand nehmen .
Die Versammlung hörte den Nachruf stehend an .

Prof . Weber widmete ferner dem kürzlich ver -
storbenen politischen Führer Albert B ü r k l i n
herzliche Erinerungsworte und gedachte schließ -
lich Ernst Bassermanns , des zu früh aus seiner
Arbeit gerissenen großen Parlamentariers und
Parteiführers , dessen 70. Geburtstag Gedanken
und Erinnerungen an einen Mann weckten , der ,
obwohl niemals politische Wirklichkeit ver -
gessend , doch als Träger des politischen Jdealis -
mus anzusprechen ist.

Reichstagsabgeordneter Dr . Curtius be-
richtete über die Vorgänge im Reichstage bis
zur Annahme der Dawesgesetze . Wegen der
Erkrankung des Reichsministers a . D . Dr .
Scholz lagen ihm in den kritischen Wochen die
Geschäfte des Fraktionsführers ob , so daß seine
Darstellungen den Reiz des unmittelbar Erleb -
ten hatten .

Ueber die badische Politik referierte Professor
Weber . Beiden Referaten folgte eine rege
Aussprache .

Die Auffassung des LaudeSausschusses wurde
in zwei Entschließungen , die einstimmig ange¬
nommen wurden , festgelegt .

Znr Reichspolitik :
Der Landesausschuß des badischen Landesver -

bandes der Deutschen Volkspartei . der am
Sonntag , den 7. September , zu einer Beratung
versammelt ist , begrüßt den Ausgang der
Reichstagsverhandlnngen betreffend die Gut -
achtengesetze mit Genugtuung . Der Landesaus -
schuß billigt die einstimmige Annahme des Lon -
doner Paktes durch die Reichstagssraktion , da
sie auch nach seiner Meinung der einzige Weg
zur Befreiung von Rhein und Ruhr und das
gegebene Mittel zur Ausnutzung der w«ltpoliti -
schen Lage zu Deutschlands Gunsten war . Er
dankt der Reichstagsfraktion , daß sie trotz schwe-
rer Bedenken und allen Hindernissen zum Trotz
zielbewußt und zähe alle Kräfte für das Zu »
standekommen der A 'bstimmungsmebrheit ein -
gesetzt und damit di« Auflösung deS Reichstages
verhindert hat . Der Landesausschuß ist über -
zeut , baß das deutsche Volk auch weiterhin ver -
trauensvoll der außenpolitischen Führung
Stresemanns folgen darf . Dank schuldet
Baden dem Reichsaußenminister dafür , daß er
die Räumung der heimatlichen Gebietsteile zum
sichtbaren Ausgangspunkt seiner Befreiungs -
Politik gemacht hat . Unserm Abgeordneten Dr .
Curtius sprechen wir unser Vertrauen und
unsern Dank für seine aufopfernde und erfoig -
reiche Arbeit in der Fraktion aus . die ihn uns
in entscheidungsvollen Stunden als besonnenen
Politiker , dem das Wohl des Vaterlandes höch-
stes Gesetz ist . gezeigt hat .

Zur badischeu Politik :
Der Landesausschutz dankt den Abgeordneten

der Partei im Landtag für ihre entschlossene
und zielklare Stellungnahme bei den gefetzge -
berischen Arbeiten der verflossenen Session und
spricht ihnen sein Vertrauen aus .

Der Reichstagsabgeordnete Dr . CurtiuS und
der Landesvorsitzende Pros . Weber waren Ge -
genstand lebhafter und einhelliger Sympathie -
kundgebungeu seitens der Versammlung .

Aus VaSen
Blechner-, Spengler - und Jnstallateunneistertog.

dz . Lahr , 8. Sept . Der Landesverbands -
tag der badi schen und pfälzischen
Blechner - , Spengler - und Jnstalla -
t e u r m e i st e r , der Samstag und Sonntag hier
abgehalten wurde , hatte ungefähr 300 Kollegen
aus Baden und der Pfalz , sowie Vertreter des
württembergischen Verbandes und aus
der Schweiz in unserer reichbeflaggten Stadt
vereinigt . Den Ausschubsitzungen am Samstag
und einem sehr gut verlaufenen Bankett im
Hotel Krautz folgte am Sonntag die Hauptver -
sammlung , der Vertreter der Regierung , der
hiesigen Stadtverwaltung , des Handwerks und
der für das Handwerk geschaffenen Einrichtun -
gen lHandwerkskammer usw . ) beiwohnten , die
sämtlich Grüße überbrachten . Den Vorsitz führte
LandeSverbandsvorsitzender A n s e l m e n t -
Karlsruhe . Freudig begrüßt wurde ber ein -
stimmig gefaßte Beschluß der Berfchmel -
zuug des badischen und pfälzischen Verbandes
zu einem Verband , der künftig den Namen „Ver -
band der Blechner - , Spengler - und Installateur -
meifter Badens und der Pfalz e . V .

" führen
soll . Als stellvertretender Vorsitzender des neuen
Verbandes wurde Obermeister Kuhn - Lud -
wigshafen bestimmt . Ueber die steuerliche
B e l a st u u g des Handwerks , deren katastro -
phale Auswirkung auf jeden einzelnen Hand -
werker er scharf kritisierte , sprach Direktor
E n d r e s von der Handwerkskammer Karls -
ruhe . Er forderte dringend Reformen aus
steuertechuischem Gebiet . Es wurde eine dies -
bezügliche Resolution angenommen . Den Tä -
tigkcits - und Recheuschafstbericht , der die miß -
liche Lage des Handwerks ebenfalls beleuchtete ,
gab Syndikus Jürgen s en - Karlsruhe . Als
Ort des nächstjährigen Verbandstages wurde
Karlsruhe bestimmt , woselbst zu gleicher Zeit
der Reichsverbandstag abgehalten werden wird .

*
tu . Dnrlach , 8 . Sept . Ter Leibgreuadierverein

Durlach hatte die befreundeten Vereine der Um -
gebung zu einer kameradschaftlichen Zu -
sammenknnft auf das Gut Schöneck gebeten .
So sah das Gut Schöneck gestern nachmittag die
alten Grenadiere von Karlsruhe , Grötzingen ,
Kleinsteinbach , Berahausen . Untergrombach .
Pforzheim und Bruchsal zusammenströmen , um
im Kreise der Regimentskameraden die im
Krieg und Frieden geknüpften Bande der
Freundschaft wieder fester zu schlingen uud ihre
Eriuneruugeu auszutauschen über gemeinsam
verlebte gute und schlechte Tage .

tu . Schwetzingen , 8 . Sept . Zur Bürger -
mei st erfrage wird der „Schivetz . Ztg .

" mit -
geteilt : Nachdem sich nunmehr sämtliche Par -
teien des Bürgerausschusses mit der Wahl des
bisherigen kommissarischen Bürgermeisters
grundsätzlich einverstanden erklärt haben und

Der feine Wohlgeschmack
ist es . der neben den gesundheitlichen Vorzügen den

eoffe >» srcien Kaffee Hag sobclicbt macht . Mit dem
Entzug des Kosseins . daS selbst geschmacklos

ist . wird der Kassee zugleich gereinigt .
Darum ist Arvma und Geschmack

beim eossclnfreien Kaffee Hag
auf ' s Höchste veredelt und

da » erklärt seine Be -
liebtbeit bei allen

Feinschmeckern .

Wer probt , der lobt !

mannigfach geänderten Verhältnissen Rechnung
tragen will , entgegenstellen . Die b a d i s ch e
Unterrichtsverwaltung hat , der be -
deutungSvollen Aufgabe entsprechend , wie auch
früher schon , diesmal jedoch unter Mitarbeit
badischer Lehrer und Aufsichtsbeam -
t e r , das Lesebuch selbst herausgegeben und
die Lösung offensichtlich im Sinne vorstehender
Ausführungen durchgeführt . Daß die badischen
Lehrerorganisationen — vor allem der Badische
Lehrerverein — durch ihre fördernde Arbeit die
Gestaltung des Buches wesentlich bestimmt ha -
ben , darf als erfreuliches Zeichen ihrer Bil -
dungsbestrebnngen gebucht werden . —

Es kann hier nicht die Aufgabe fein , bis inS
einzelne auf den Inhalt des Lesebuches cinzu -
oehen oder kritische Ausstellungen zu machen .
Der umfangreiche Band von 520 Seiten enthält
238 Einzelstücke ldarunter 103 Gedichte ) , in sich
geschlossene Abschnitte ober Schöpfungen aus
Werken deutscher Schriftsteller und Dichter und
eine Anzahl von Originalbeiträgen . „A u s
deutschen Gauen " lenkt das Buch den Leser
zurück in die . .Vergangenen Zeiten " ,
schildert sodann „ Deutsches Volksleben " ,
„Deutschen Geist und deutsches Schaf »
fen " und die . .Deutsche Arbeit in der
weiten Welt " und schließt in dem Abschnitt
„Schöpfer und Schöpfung " mit einem
trostreichen und hoffnungsvollen „Mahnwort an
die deutsche Jugend " von HansThoma . Ernst
Würtenberger aab dem Bücke einen sin -
« igen und kernhaft künstlerischen Originalbild -
schmuck.

Mit begründeter Berechtigung kann man un -
serer badischen Schuljugend zu dem neuen Volks -
schullesebuch . das mit vaterländischer , religiöser
Wärme zu unseren Kindern redet und von einem
stark heimatlichen Empfinden getragen ist, von
Herzen Glück wünschen und der Erwartung Aus -
druck geben , daß sie den im ganzen hoben An -
forderungen des neuen Werkes gewachsen sein
möge . Für die bevorstehende Neuherausgabe
des ersten und zweiten Teils darf wohl ein eben -
so glückhaftes Gelingen erhofft werden , wie es
dem vorliegenden dritten Teil beschieden wurde .

Da das Buch ausdrücklich als „Probeausgabe
1924" bezeichnet ist , wird es zunächst an den prak -
tischen Erfahrungen im Unterricht gemessen wer -
ben müssen . Die Möglichkeit von Abänderungen
im einzelnen bleibt somit vor der endgültigen
Festlegung noch offen . £).

KunstundWilsenschaft
Zur Ausstellung der gesamten Hans Thoma -

Graphik, die über einen ganzen Monat , bis
7. Oktober im Orangerie - Gebäude veranstaltet
wird , ist ein „Verzeichnis des gesamten
graphischen Werkes v . Hans Thoma ",
bearbeitet von Dr . I . A . Beringer erschienen ,
das zum Preise von 50 Pfg . an der Ausstel -
lungskasse , in den Buchhandlungen , sowie beim
Verlag C . F . Müller , Ritterftr . 1 , zu haben ist.
Dieses Verzeichnis hat dauernden Wert Einer -
seits durch die erstmalige vollständige Zusam -
menstellung sämtlicher graphischer Arbeiten Hans
Thomas , andererseits durch die beigegebenen
Merkworte Hans Thomas zu seiner Graphik und
die treffliche Einführung in Hans Thomas Gra -

^ A - Beringer . Es ist geschmückt mit
12 Abbildungen nach Thoma 'schen Blättern . Das
Verzelchnis weist 595 Ziffern auf . eine stattliche
Zahl . Für den Besucher der Ausstellung ist es
zur Orientierung unentbehrlich .

Noch «ut literarischer Fund . Offenbar hat der
Ruhm , den sich Professor Mario di Martino -
Fnseo mit Auffindung der fehlenden Bücher des
LiviuS erworben hat , die andern italienischen
Gelehrten nicht schlafen lassen . Namentlich die
in Neapel . Aus Rom wird gemeldet , daß die
beiden in Neapel lebenden Gelehrten , Orcini
und Vallese , die als besondere Kenner des La -
teinischeu und als römische Geschichtsforscher
einen guten Ruf genießen , in der Nähe ihrer
Heimatstadt ein noch unbekanntes Werk von Ta -
eitus entdeckt haben . Nähere Umstände über
den Fund sind noch nicht veröffentlicht worden .
Uebrigens hat Professor Fuseo in einer Mit -
tetlung in wissenschaftlichen Blättern die Ge -
lehrtenwelt gebeten , sich noch tinc kurz « Weile

zu gedulden , bis er mit der Ueberietzung der
ersten zehn neu aufgefundenen Bücher des Li -
vius fertig ist . Er ist damit so beschäftigt, daß
er keine Zeit hat , auf Anfragen irgendwelcher
Art zu antworten . lDas wird anch zur Beruht -
gung der Gymnasiasten beitragen . Die Schrift -
leitung . )

Errichtung einer Medizinischen Klinik iu Mün -
ster . Die Universität Münster hat eine Medizi -
nische Klinik , bestehend aus einer Klinik
für innere Krankheiten und einer
Nervenklinik errichtet , die dieser Tage
eröffnet wurde . Die Kliniken sind mit den
modernsten Einrichtungen versehen , sowohl was
Einrichtungen für die UntersuchuugSmethode als
auch für Krankenbehandlung betrifft . Vor allem
sind die Abteilung für Heilbäder und die Rönt -
genabteiluug mit allen Errungenschaften der
neuesten medizinischen Forschung ausgestattet .
Der Klinik für innere Krankheiten angeschlossen
ist eine abseits gelegene Jnfektionsstation für
ansteckende Krankheiten .

Eine Karl Haider- Gedächtnisausstellung in
Mannheim . Di « städtische Kunsthalle Mann -
heim lLeitung Dr . G . F . Hartlaub ) veranstaltet
vom 21 . September bis ansang November eine
Ausstellung von Gemälden und Zeichnungen
Karl Haider ( 1846— 1912) . Zum erstenmal ist
hier aus Museums - und Privatbesitz (darunter
auch aus der Badi schen Kunsthalle Karlsruhe )
ein Hauptteil des Lebenswerks dieses bayrischen
Malers , Gefährten von Leibl , Böcklin und
Thoma , zusammengebracht , der auch innerhalb
ber impressionistischen Hochflut seinen eigenen
Weg als Fortsetzer deutsch romantischer Kunst -
Überlieferung gegangen ist . Es werden über
40 Gemälde aus allen Schaffensperioden des
Meisters , außerdem eine größere Anzahl reprä -
sentativer Zeichnungen vorgeführt . Ein illu -
strierter Katalog enthält u . a . einen Aufsatz
mit Erinnerungen des Sohnes Ernst Haider .

Zeikschrifienschau.
Die „Blätter des Deutschen Rote « Kreuzes "

lzu beziehen vom Deutschen Roten Kreuz , Cfjar -
lottenburg , Eecilienhaus , Berliner Str . 137)

bringen in dem soeben erschienenen Heft Nr . 2
des 3 . Jahrganges wieder beachtenswerte Arti -
kel . Der Generalsekretär des Deutschen Roten
Kreuzes behandelt die Frage : „Was ist das Rote
Kreuz ? " — Professor A . von Mendelssohn - Bar -
tholdy ( Hamburg ) spricht vom „Völker -
bund "

, läßt sich über die Auffassungen in Eng -
land aus und hebt als besonders wichtig ben
8 25 der Satzungen ( Pflichten zur Förderung der
Milderung der Leiden in der Welt ) hervor . —
Ministerialrat Dr . Otto Wölz im Reichsarbeits -
Ministerium und Felix Grüneisen erörtern die
„Verordnung über die Fürsorge -
Pflicht " vom 13. Februar 1924 und das Rote
Kreuz in ihrer Entstehung und Auswirkung auf
die Volkswohlfahrt . — Der Generalsekretär der
Liga der Gesellschaften vom Roten Kreuz , Dr .
Renö Sand , berichtet eingehend über die Auf -
gaben der Rotkreuz - Gefellschaften
in ber Organisation und die Verbreitung und die
Propaganda der sozialen Gesund -
heitspflege sowie die Organisation
des Roten Kreuzes der Jugend . — In
einem ersten Artikel stellt Stadtmedizinalrat Dr .
Walter Schnell <Frankfurt a . M . ) zeitgemäße
Betrachtungen über Erholungsfür -
sorge an . — Aus dem weit umfassenden Ar -
beitsgebiet des Deutschen Roten Kreuzes liegen
Berichte vor vom Bayerischen Roten Kreuz über
die Tätigkeit des Kreisvereins Alfeld bei der
Typhusepidemie 1923 , aus der Arbeit des Va -
terländifchen Frauenvereins vom Roten Kreuz
in der Rheinprovinz und über das Archiv und
die Auskunftsstelle des Deutschen Roten Kreu -
zes . — Die Rotkreuz - Arbeit im Auslande wird
gewürdigt in den Mitteilungen über die Aus -
lands Hilfe , die dritte Generalversammlung
der ^ iga der Rotkreuz - Gesellschasten und der In -
ternationalen Bereinigung für Kinderhilfe
u . a . m . — Das Kapitel „Wohlfahrt und
Sozia lhife " behandelt u . a . das Reichsgesetz
über Jugendwohlfahrt , die Richtlinien über Ein -
rlchtung und Betrieb von Tuberkulose -
F ü r f o r g e st e l l e n , die Bekäni^ ung der G e -
s ch l e ch t s k r a n k h e i t e n , die Alkohol -
frage . — Den Beschluß des 2. Heftes bildet eine
Bücher - und Zeitschriftenschau .
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bat Ministerium des Innern gleichfalls zu »e-
stimmt hat , dah die Wahl bereits nach Ablauf
fies ersten Jahres des Kommissariats stattfinden
kann , hat der Gemeinderat in seiner gestrigen
Sitzung beschlossen , auf nächsten Mittwoch den
Bürgerausschuf ! zu einer Sitzung einzuberufen ,
um über die Wahl des Bürgermeisters zu be-
raten . Der Beschlußfassung - im Bürgeraus -
schuh soll dann unmittelbar darauf in einem be-
sonders anzuberaumenden Wahltermin die
Wahl des Bürgermeisters folgen .

dz. Heidelberg , 8 . Sept . In der gestrigen
Gründungsversammlung einer Ortsgruppe des
Reichsbanners Schwarz -rot - gold , in welcher Dr .
Kraus - Mannheim und General Deimling
sprachen und 500 Kriegsteilnehmer sich dem Ver -
bände angeschlossen hatten , kam es zu Z u s a m -
meustötzen zwischen Nationalsozialisten und
einigen Mitgliedern der Ortsgruppe am Haupt -
bahnhof , die zu einer größeren Schlägerei aus -
arteten , so daß die Polizei einschreiten muhte .

e . Flehingen , 8 . Sept . Der hiesige Männer -
gesangverein „Einigkeit " veranstaltete heute ein
gutangelegtes G a r t e n s e st , das mit eines der
schönsten Feste war , das unser Ort in diesem
festreichen Jahr bis jetzt gesehen und miterlebt
hat . Erfreut hat die große Schar der Festteil -
nehmer , vor allem das Mitwirken der Schulkin -
der , die mehrere dreistimmige Lieder klangrein
und ausdrucksvoll zum Vortrag brachten . Auch
die schönen Singspiele fanden ungeteilten Bei -
fall und haben dem Fest einen eigenartigen
Reiz verliehen . Hervorragend schön war auch
der schwierige Reigen der Turner und Turne -
rinnen des hiesigen Turnvereins , der unter Lei -
tung des Herrn W i ch e r sichtbar auf hoher
Stufe steht . Erwähnt sei auch noch die konzer -
tierende Kapelle der Fürsorge -Erziehungs - An -
stalt Flehingen , die unter Leitung von Haupt -
lehrer Beck durch ihre vorgetragenen Weisen
ein gutes Zeugnis ihres Könnens ablegte .
Durch guten Vortrag schöner Männerchöre ver -
schönten die zu Gast weilenden verschiedenen
Männergesangvereine aus der Umgebung das
Gartenfest , das so einen schönen , harmonischen

und eindrucksvollen Verlauf nahm . Der Män -
nergesangverein „Einigkeit " Flehingen kann die -
fes Fest als einen in jeder Beziehung vollen
Erfolg buchen .

tu . Pforzheim . 8. Sept . Der in der Maxi -
milianstrahe wohnhafte Bürstenmacher Karl
Bohnet wollte am Sonntag mittag in seine
Wohnung und fand dieselbe verschlossen
vor . Er nahm an , datz seine Frau auswärts sei
und ging wieder fort . Als er abends wieder
nach Hause kam und die Wohnung immer noch
verschlossen war , brach er dieselbe auf . Er fand
seine Frau und sein Kind ( 4 Jahre ) mit schweren
Schußwunden im Bette liegend vor . Das
Kind war durch einen Herzschuh bereits tot ,
die Frau hatte einen schweren Kopfschuh und
lebte noch . In einem von der Kriminalpolizei
vorgefundenen Brief der Frau ist ersichtlich , dah
sie sich und ihrem Kinde selbst das Leben neh -
men wollte . Sie hatte mit einer Browning -
pistole das Kind erschossen und sich selbst lebens -
gefährlich verletzt . Die Frau ist im Kranken -
Haus , es besteht wenig Hoffnung , sie am Leben
zu erhalten . Der Grund der Tat soll in zer -
rütteten Familienverhältnissen liegen .

tu . Bühl , 8 . Sept . Um sich an seinem Lehr -
meister zu rächen , steckte ein Lehrling eines
hiesigen Friseurgeschästes einen Haufen Werg
auf dem Speicher in Brand . Das Feuer wurde
jedoch bemerkt , noch ehe ein gröherer Schaden
entstand . Der Junge wurde festgenommen . Er
hat seine Tat eingestanden und gab an , zu wenig
Freiheit gehabt zu haben und wollte sich auf
diese Weise entschädigen .

tu . Osfenbnrg , 8 . Sept . Die Stadtgemeinde
veranstaltet am 18., 19 . und 20 . Oktober in den
städtischen Ausstellungshallen eine Orten -
auer Herbstmesse . In erster Linie soll
diese dem Obstbau und der Obstverwertung gel -
ten . — Schuldiener H e h stürzte beim Birnen -
pflücken vom Baum und verletzte sich so
schwer , dah er in das Krankenhaus gebracht wer -
den muk -te .

tu . Offenburg , 8 . Sept . Die Bürgermei -
st er wähl findet am Montag den 15. Septem¬

ber statt . — Die Gemeinnützige Volks¬
versorgung G . m . b . H . ist in Konkurs
geraten . Die Volksversorgung ist eine Grün -
düng des freien Gewerkschaftskartells .

tu . Kehl , 8. Sept . Am gestrigen Sonntag
wurde das von der Stadt für ihre Gefallenen im
Weltkriege errichtete Kriegerdenkmal , das
aus dem neuen Friedhofe , in der Nähe der neu -
erbauten Leichenhalle Aufstellung fand , ein -
geweiht . Die Feier , zu der sich ein unüber -
sehbarer Aug von Vereinen , Behörden und
Schulen vom Marktplatz aus zum Friedhof be-
wegte , wurde mit Musikstücken und Chorgesän -
gen eingeleitet . Der evangelische Geistliche ,
Stadtpfarrer Stengel , sprach das Gebet . Die
Weiherede hielt Oberrealschuldirektor Man -
gelsdors . Darauf wurde das Denkmal von
der Umhüllung befreit und ein gewaltiger , von
einem Stahlhelm gekrönter Granitblock mit
einfacher Gliederung und den mehr als 300 Na -
men der Gefallenen zeigt sich dem Beschauer .
Nachdem Bürgermeister Dr . Weis das Denk -
mal mit einer kurzen Ansprache in den Schutz
der Stadt übernommen und der katholische
Geistliche , Stadtpfarrer B u r g a r d , ein Gebet
gesprochen hatte , wurden verschiedene Kränze
am Denkmal niedergelegt . Musikstücke beschlos-
sen die erhebende und würdige Feier .

dz . Freiburg , 8 . Sept . Gestern nachmittag er -
eignete sich an der großen Feldseewand am
Feldberg ein schweres Ungl ü ck. Drei Frei¬
burger Herren versuchten , die steile Wand vom
Feldsee herauszuklettern , ein gewagtes Stück ,
das . wie seinerzeit berichtet , schon vor einigen
Wochen zum ersten Mal von zwei kühnen Klet -
terern erfolgreich durchgeführt worden ist . Der
Vorderste der drei , Sohn des Postdirektors
M a i e r , hatte bereits das Ziel nahezu erreicht ,
nur noch wenige Meter trennten ihn von der
Höhe , als sich plötzlich der Felsblock , an dem er
sich gerade festhielt , löste und ihn mit in die
Tiefe rih . Der Verunglückte blieb auf einer
Geröllhalde oberhalb des Sees tot liegen . Das
Seil , das ihn mit den anderen Herren verband ,

war bei dem Sturz sofort gi« tt durchgerissen
worden .

tu . Villingen , 8. Sept . Infolge einer Un -
achtsamkeit wurde ein Kind auf dem Markt -
platz ein Opfer von Dachausbesserungsarbeiten ,
Eine Frau passierte mit einem vierjährigen
Kinde ein Haus , an dem Warnungszeichen we -
gen Dach arbeit angestellt waren , die die
Frau aber nicht beachtete . Ein Ziegel flog dem
Kinde auf den Kopf . Das Kind wurde mit
schweren Kopfverletzungen ins Kran -
kenhaus gebracht .

Aus der Pfalz .
Den eigenen Mann erstochen.

Landau , 8. Sept . Am Sonntag Vormittag
geriet das Ehepaar Cadrien in Streitigkeiten ,
in deren Verlaus die Ehefrau ihrem Mann mit
einer Schusterkneipe mehrere Stiche versetzte ,
an denen der Verletzte durch Verbluten starb .

-i-

m . Maximilians «« , 8 . Sept . Der verheiratete
Holzarbeiter Ludwig Feldman » aus Wörth ,
beschäftigt bei der Firma Gebr . Schenk , Maxi -
miliansau , verunglückte vergangenen Frei -
tag dadurch tödlich , dah er unter einen rollenden
Holzstamm geriet und schwere innere Verlet -
zungen erlitt . Er starb während der Uebersüh -
rung ins Städt . Krankenhaus nach Karlsruhe .
Der Bedauernswerte hinterläht eine Frau mit
drei unmündigen Kindern , — Bei derselben
Firma verunglückte am gestrigen Sonntag der
Maschinensührer Wenz aus Wörth a . Rh . , da
ihm von einer stürzenden Maschine der Fuß
abgedrückt wurde .

Tagesanzeigev
Dienstag , de» S. September 1924.

Bad . LandeStheater : ..Der Wildschütz oder die
Stimme der Natur "

, VA Uhr .
Stadtgarten : Konzert der Harmonie , 8—1(H4 Uhr .
Zirkus Busch : Gala - Vorstellung . 8 Uhr .
Rcsi - Lichtspiele : Neues Programm .

Keller - und Lager¬
räume in dem irneu «
nengebäude Uahnhof -
strafte ;><> in Breiten zu
» ermtet . (6eilaufis280qm
Keller , davon 145 qm ge¬
wölbt und 145 qm Lager¬
raum ebener Erde , mit
Zufahrt und 'Aufzug .
Besichtigung kann aus
Anmeldung beider Bahn -
meisteret 1 Bretten er -
folgen . Daselbst sind auch
die Bedlnguugen zurEtn -
ficht ausgelegt . Vermie -
tung ersolgt auf Höchst -
gebot , welties längstens
25 . 9. 24 postfret und ver -
schlosien . mit entsprechen -
der Ausschris ! versehen ,
an die Bahnbauinspet -
tion 2 in Heidelberg zu
richten ist . Besondere
Tagfahrt zur Angebots -
erosfnuna findet nicht
statt . Zuichlagssrist drei
Wochen .

Bahnbaninspektton II
Heidelberg .

Zu vermieten
Büros

z« vermieten : Zäh -
ringerin HO. l>. Marktvl

Pfund

280
Mk . an

Wanke -

« afjct
auserlesene

Mischung

'/„ Pfund - 1
Paket | Mk .

85 Pfg

Meßmer -

allerfeilttte aus -
erlesene Mischung

180■■'/, Pfd -
Paket I Mk .

Beachten
Tie unsere Badener
Fenster mit unserer

Schub - Marke .

Wohmmgs
-

Zaujch

Worzhetm -Karlsrnbe
Geboten schöne Etag .-Wohnuna in Vi lla 5Zimm

Zubeh ., Gas , Elekir , großer Park in Pforzheim .
Suche 5 Zimincrwohnnnr , in Karlsruhe . Ang .

unter Ztr . 705 ins Tagölattvüro erbeten .

Geld :
Ich suche Kapital sür meine Kundschaft . Kurz -

triftige Darlehn bei hohem Zins , Hypotheken . Als
Kicherung lastenfreie Grundstücke .

Fortwährend
Güter . Villen . Herrschasts - , Geschäfts - , Privat -
Einfamilten - und Landhäuser von 4000 J . an .
Hotels . Wirtschaften , teils beschlagnahmefrei und
sofort beziehbar , zu verlause » u . zu kaufen gesucht .

Teilhaberbefchasfnngen .

Emil Meinzer . n eÄ 67'

Jüngere,
tüchtigeRMmft

zum baldige « Eintritt gesucht .
Herren aus der Zuckerwaren - oder Kolonial -

warenöranche mit nachweisbaren Erfolgen belieben
aussllhrliche .schriftliche Osserten unter Angabe
bisheriger Täligkeit , Gehaltsansprüchen und Bei -
füaung von Zeugnisabschriften und Lichtbild ein -
zusenden an

Gebrüder Schwarz . S . m . b . K .
Znckerwaren und Knnfthonigsabrik .

Landau Malz)
Gut roöbi . Zimmer

an ruhigen Herrn so -
fort zu vermieten .

Httltugerst ra tzc 1H. I.
Gut miibl . Zimmer

an sol Herrn zu verm .
Kreuzstratze 171V r.

Eleg . möbl . Wohn - u .
Schla »,immer ». vermie¬
ten . _ Friedenstr . 14 III .
Gut mw . Zimmer

an solid , bess . Herrn oder
Dame zu vermieten
Kaiserallee ?7a . 3. Stock .

Mohn - u . einbeitiges
Sch afzimmer aus 1.
Oktober zu vermieten .

Näher . Riefstahlstr 4.
eine Treppe hoch .

Gut möbliertes

Zimmer
in best. Sause au rubigen
Herrn sos.zu verm . Ang
unt . Nr . 70i) i . Taablattb .

Tausch .
Im Zentrum der Stadt

ist eine bessere Wohnung ,
1. Etage von 4 Zimmern .
Küche. 1 Keller , 1 Man -
sarde an kl. Familie bal -
digst zu vertauschen ,
(^ riedensmiete 1150 X )
Angebote unter Nr 704
ins Tagblattbüro erbet .

Wohnungstanich
Geboten in Durlach ,

schöne 4 Zimmerwohg
in freier , ruhig . Lage .

Gesucht in Karlsruhe
4 —0 Zimmerwohnung .
Anqeb . unter Nr . 707

ins Tagblattbüro .

EEEBS533
t—Z Z.-Wdlmung
gesucht v ruhigem , kin-
derlosen Ehepaar . Zahlt
die Miete ftaftr vor¬
aus . Ang . unier Nr . 739
tus Tagblattbüro erbet .

OffeneStellen
Junges faub . Mädchen
sür tagsüber gesucht .
Sachseiistr . 1, IV , rechts

(bei der Südendiir . I

Lohnenden
Reben - Erwerb

erzielen Sie durch
Adressen - Schreiben

(Heimarbeit ) . Ansr . unt .
Nr . 708 ins Taablattb .

Sanfterer und
ßansiererinnen

für vorzüali . Haushalt -
leise geincht . Gut . Ver -
dienst ist den Bewerbern
»ugesicheit . Adresse im
Tagblattbüro »u erfrag .

Stellen -Gesuche
Gebild erfahr , steift .

Dame . 38 F . alt . sucht die
Führung des Haushalts
in ein . gut . Hause gegen
freie Etat , zu übernehm .
Ana u . Nr . 701 i . Tagblb .

Neun Jahre aktiv ge -
dienter Kavallerist
mit Vetertnärkursen ,
längere Zeit Futter -
meister . mit d . Pserde -
psleae äufe vertraut ,
welcher auch Pferde t.
Schul - u . Rennretten
ausbildet , such ,

Stellung als

ist!
etc . Angebote unter
Nr . 702 i . Taablattb .

Mm möDden Süf
Fam ., sucht a 15. Sept . od
1. Okt . Stella , i kl . Fam
Zu ers . Scheffelst tOlLad

Küchenfchrank
K .- Wandbrett zu verk
Werdervlaö 34, 2 . St .

granfenfahrftuOi
zu verk . (40 M . Sosien -
str . 8 , Dnrlach . 12— 1.

Erkaufe

4M . saus
tn zentraler Lage mit
grvtzer Einfahrt . Hof u .
zweistöck . Fabrikgebäude
mit zirka 250 qm Boden -
släche für jeden Betrieb ,
besond . für chem Labo -
ratortum qeetgnetzn ver -
kausen . Eine 0 Zimmer -
Wohnung und das ganze
Fabiikgebäudebeziehhar .

Näheres durch
Georg Fleifchmann
Immobilten - Geschäst

Angustastr . v Tel . 2724

Damen - n . » errenrad
m . Jahresgaront . bill .
abzugeli ., auch Teiliahl .
Schill . S -

Suchen Sie doch
nirht so lanKe> wenn

Sie etwas kaufen
wollen, sonderngeben Sie
eine kleine Anzeige im
,,Karlsruher Tagblatt 1'
auf . Der Erfolg wird
nicht auf sich warten

Chaiselongues
in allen !>lussührungen
liefern Steidlinger &
l! o , Karlsruhe , Gerwig -
stratze 31 . Telefon 5080 . Kinderwagen

blau . Kasten , preisw . zu
verk . Grenzitr . 20lI . Kah .

Gehrvlk -Anzng
billig zu verknusen .
Klaupiechtstratze 20. III .

Schnittmntter - Bertauf
auch einz . nach Matz , evil .
wird auch zuaeschnilt . u .
anproö A . Bieber , Zu -
ichnetdesch , Hmchstr . 28,2
Tr lÄbendkurie beginn .)

Nähmaschine
neuester Konstruktion u
etn Schreibtisch ( Divio -
mat >sind spottbillig aiizu -
geben , eventl . auch Teil -
ahlung gestattet .

P . « empermann ,
Genvigstratze 53, II .

vas - u . Lodlvllderäe
Konrad Schwarz

Waldstraüe 50

Ladenthete , Bettlade
mit Rost u . Matratze ,
und diverse Bilder zu
verkaufen .

Werdervlatz 34, 2. St .
<jn verlausen

etn abgewöhntes Bang -
fohlen , ichiverer Schlag ,
zu verkanten od . Tausch
geg . Rind dd Kalbin nicht
ausgeschlossen FranzSchlagar

Durmersheim ,
Kaiserstratze 104.

PWWO

DK W L
pannKuch

DannkuchSs

Kaffee
Mischung

ungemahlen
Pfund

90
Pfund -5

50

Haus -Verküufe !
Jlilln >" feiner Lage
Bill !» Zubehör , Autoaaraae

Pfg .

V« Pfund -Paket

Beachten
Sie unsere Badenerl
Fenster mit unserer I

Schub - Marke

Sie

iin

W »

imKarlsrnherTagblalt
sind billig

fodatz Niemand die Kosten zu scheuen braucht , welche
eine Kleine Anzeige im Karlsruher Tagblatt verursacht ,

übersichtlich eingereiht
jamit der Leser nicht lange suchen muh , sondern in den
betreffenden Rubriken die verschiedenen Antigen rasch findet

und wirksam
weil Bei der Zusammensetzung !>es Leserkreises da»

Interesse so vielseitig ist , datz sich fast sür jede »
Angebot Nachsragen , sür jedes Gesuch Aner¬

bieten finden , gleichviel ob eö sich bandelt um
« nkans , Berkauf . Stellenangebot «.

Stellengesuche , Mobilie » od ««
Immobilien . Läden , Wob -

nnnaen , Zimmer « avi -
talien , Hypotheken »

Geldangebo »e od .
Darlebensge -

snch «. B «r-
toxcnta
v « i » .

mit 10 Zimmer u . reich !,
rage und Stallung . Bor -

und Hintergarten , bezieb ar .
föiffft in feiner West 'tadtlage mit in Zimmern
« JillU und Zubehör . Vor - und Hintergarten .
4 Einfamilienhäuser
Einige moderne SerrschastWuser f .
ziehbaren 5, 0 und 7 Zimmer - Wohnungen .

WMMäilitt i*
Näheres durch Georg Fleiichmann , Jmmo -

bilien - Geschäst . Auaunaitratze g, Tel . 2724.

»u verkaufen:
Gerstenweiche <4000 Li ! , halt ., viereckig ). Tians -

missionswelle , 50 mm , 0 m lang , 3 verstellb . Sänge -
lager , Durchzug II ni lang , versch. Schienen , 3 Gütz-
pseiler , 1.70 hoch , eis ' Dörrtürme , Dopssche Patent -
seueruna , doppelwirk . Wasservumpe u fönst versch .
Mälzereiartikel . Älles in bereits noch neuem Zu -
stände . Angeb . unt . Nr . 700 ins Tagblattbüro erb .

Sleider , Schuhe
kaust sortwhd . Friden -
bera , Zähringerstr 28.
Biiffe », ÄUÄirrschrant ,
Trumea » Wa chkom -
«node zu kausen gesucht .Angebote unter Nr . 752
ins Tagblattbüro erbet

9
kleines , reine Raffe , zu
kausen gesucht. Kommt
in gute Sande . Angeb .
mit Preis unter Nr . 703
ins Tagblattbüro erbet .

' Kapitalien
Betriebs - I mMS

Hypothek .- j
ohne jeal . Borkosten er -
halten Sie Kriegsstr . 80.
Ackermann , Teles . 5510.

IPdkf Sellenpulver

f Paket Pmm

müssen Sie verlangen-dann
haben Sie die Sicheiheii,einwick
lichhcxhwepiigesErzeugniszu
erhellen ! Mxiüisteinpreis -

jedenWchzweckgeeignet !
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Erster Bezirkstag der Edeka -
Genossenschaften .

tu Karlsruhe . 8. Sept . Im Rahmen der
„Kolaausstellung " fand heute Vormittag im
Gartensaal der städtischen Festhalle die erste Be¬
zirkstagung der Badischen Edeka^ Genossenschaf-
ten statt , die sich mit Fragen der Organisation
und des Wiederaufbaues beschäftigte. Der Vor -
sitzende , der Obmann der badischen Edeka - Genos -
senschaften, Kaufmann Adolf Meyer - Lörrach
begrüßte die Erschienenen , unter ihnen beson-
ders Verbandssekretär Schill - Berlin und den
Obmann der württembergischen Kollegen Horch.
Er wies auf die Aufgabe der Bezirkstagung ,
Stärkung der einzelnen Genossenschaften hin ,
und sprach der Ausstellungsleitung und den be -
teiligten Firmen für das Zustandekommen der
„Kola " seinen herzlichen Dank aus . Im N<vnen
der Ausstellungslettung dankte Herr Bühler
seinerseits für die Abhaltung des Bezirkstages
in Karlsruhe und wünschte der Tagung einen
guten Verlauf . Schon jetzt könne er sagen , daß
die Ausstellung zu den besten Hoffnungen für
die Zukunft berechtige . Der Obmann der Würt -
temberger Horch betonte , daß allein der Geist
öer Bewegung das belebende Moment sei . (Bei -
fall . ) Die Heilbronner Ausstellung habe inner -
halb dreier Tage 12 000 Besucher aufgewiesen !
Er wünsche auch der ,^Kola " nicht nur materiel -
len , sondern auch moralischen Erfolg . Herr
Tfcherning dankte im Namen des Auffichts-
rates für die anerkennenden Worte über die
Ausstellung . Aus dem Tätigkeitsbericht des Ob -
mannes ist zu erwähnen , daß am 1 . Juli 1924
in Baden 12 Edeka - Genossenschasten mit 1015 or¬
ganisierten Mitgliedern , also ungefähr ein Sech-
stel aller Lebensmittelkleinhändler , bestanden
haben . Der Enderfolg sei sicher , wenn alle Mit -
glieder sich nicht nur von kühler und nüchterner
Erwägung , sondern auch von einem hohen
Idealismus leiten ließen , wie er auf öer Bre -
mer Tagung zutage getreten fei . Durch die Wahl
des Direktors des Deutschen Genossenschastsver -
bandes , F . B o r r m a n n - Berlin in den Reichs -
tag , eröffnet sich die Aussicht auf eine nachhaltige
Vertretung öer Standesinteressen im Parla -
ment . „Dem Ganzen zum Heil , tue jeder sein
Teil ."

Das Hauptreferat hielt Verbandssekretär
Schill - Berlin über ..Genossenschaftliche Fi -
Nanzwirtschaft unter Berücksichtigung der heu-
tigen Kreditnot .

" Der Redner schilderte die nach -
teiligen Wirkungen der Inflationszeit und gab
wertvolle Anregungen zur Gesundung der Ge-
nossenschaften. Dazu gehöre vor allem das Ver -
schwinden der Kriegsparasiten und des Schte -
bertums . Bei der Warenbeschaffung und
-Einkauf müsse größte Vorsicht und Sparsamkeit
walten . Dic Genossenschaften müßten den Weg
öer Selbsthilfe beschreiten und versuchen , durch
die Gründung von Sparkassen und Wiederein -
holung der Geschäftsanteile , die Krisis zu über -
winden . Kredite solle im allgemeinen nur der
erhalten , der Bareinlagen bezahlt habe . Kredit -
suchenden Mitgliedern müsse ein erträglichst Zins¬
satz gewährt werben . Der Mittelstand müsse
endlich anfangen , sich von Eigenbrödelei zu be-
freien und sich zu einer festen Organisation zu-
sammenzuschließen .

Eine Aussprache schloß sich an . Der Direk -
tor der „Kola "

, Oskar P a e tz trat für Pflege
des Chorgeistes in den Genossenschaften ein .
Herr R ö h n e r t - Mannheim sprach über Fra -
gen des billigen Wareneinkauss und der Preis -
bildung . Nach Ausführung über öen Waren -
markt unö andere berufliche Fragen fand die
Bezirkstagung ihr Ende . Verbandsfekretär
Schill wird sich in Berlin nach den in der Ver -
fammlung gegebenen Vorschlägen zum Wohle
öer Genossenschaften einsetzen. Hieran schloß sich
eine Besichtigung der Sinner A .- G . in
Grünwinkel .

Ltus KemStaötkreije
c Karlsruher Herbstwoche 1924 J

Die Galerie Moos bringt zur Herbstwoche eine
Ausstellung von Ferdinand Hobler , dem
bedeutendsten Maler der Schweiz . Es ist die
umfangreichste Ausstellung , welche bisher von
dem berühmten Künstler in Deutschland gezeigt
wird .

' Bekanntlich gehören die Werke Hoblers
zu den Hauptfehenwswürdigkeiten öer Schwei -
zer Museen , aber auch viele deutsche Museen ,
zum Beispiel in Chemnitz , Düsseldorf , Elber -
feld , Essen, Frankfurt , Hamburg , Hannover ,
Köln , Leipzig , Magdeburg , Mannheim , Mün -
chen , Stuttgart besitzen Werke des Künstlers «
Ebenso bekannt sind seine großen Wandbilder
in der Universität in Jena (Auszug der Frei -
willigen 1813 ) und im Rathaussaal in Hannover
( Einstimmigkeit ) . Außerdem bringt die Herbst -
ausstellung in der Galerie Moos noch 21 Zeich -
nungen unseres deutschen Altmeisters Adolf
v. Menzel , sowie verschiedene Werke Karls -
ruher Künstler und bietet damit ein künstle-
rifches Ereignis ersten Ranges . Die Ausstel -
lung wurde am Sonntag vormittag 11 Uhr er-
öffnet und ist täglich von 10 bis Hl und von
M 3 bis 6 Uhr , Sonntass von 11 bis 1 Uhr ge-
öffnet .

Thoma-Ausstellung Orangerie.
Die erste Führung durch die graphische

Thoma -Ausstellung findet Mittwoch . 10. Sep¬
tember 1924 , morgens 11 Uhr . statt . Bei ge -
nügender Beteiligung wird die Führung um
3 Uhr wiederholt .

*
Druckfehler. Bei dem Artikel von Turnlehrer

Neuberth in Nr . 371 muß die Überschrift „Ge-
schichtliche (nicht Gesundheitliche ) Entwicklung
des Schlagballspiels " heißen .

Dic Gesangsabteilung der Karlsruher Staats -
Polizeibeamten trat mit einem Konzert im Fest-
saal der Nowackgaststätten zum erstenmal in die
Oefsentlichkeit . Die junge Sängervereinigung
hat sich damit gut eingeführt und darf mit öem
Erfolg zufrieden sein . Gewohnt , hier sonst
immer eine große Zahl von Sängern zu fin -
den , war man zunächst überrascht , nur eine
Schar von etlichen Zwanzig zu s ehen . horchte
aber auf, als man Sie Klangfülle vernahm , die

von dieser kleinen Vereinigung ausging . Kein
Wunder ! Sind es doch durchweg junge , frische ,
in ihrer Vollkraft stehen? Stimmen . In
ihrem Stärkeverhältnis zu einander gut aus -
geglichen , fiel besonders der sonore Baß auf .
Unter ihrem kündigen Führer , Chormeister
Fasfel sangen die Polizetbeamten , die . wie
ihr Vorstand in seiner Ansprache humorvoll be-
merkte : „außer dem Polizeiherz noch ein zwei-
tes , für öas Schöne und Gemütvolle schlagenöe
Herz "

, in der Brust haben , Chöre von Schie-
bold , Attenhofen Türk . Meyer -Olbersleben
musikalisch sicher — die kleine Entgleisung will
nichts bedeuten — rhythmisch belebt und im
Ausdruck erfühlt . Bei ernstem Weiterstreben
werden mit der Zeit bie Uebergänge von Licht
unö Schatten noch mehr in einander fließen und
harmonische Trübungen vermieden werden .
Zwischen öen Chorgesängen hörte man ausge -
zeichnete Solisten . Elisabeth Neumann
spielte mit schönem Ton und beschwingter Tech-
nik den zweiten und dritten Satz aus dem
Violinkonzert von Mendelssohn . Im Vortrag
der mit Schwierigkeiten aller Art gespickten
„Zigeunerweisen " von Sarasate entfaltete die
liebreizende Geigerin ein erstaunliches Tem -
perament unö virtuoses Können . Kammersän -
ger Weyrauch trug mit warmem Ausdruck
und der Fülle seiner schönen Stimme Liener von
Schubert , Wolf sowie die Löwesche Ballaöe „Tom
der Reimer " vor . Dr . B e l l a r d i verriet in
seiner Begleitung der Solisten den feinfühligen
Musiker, ' als Pianist von farbenreichem An -
schlag und starker Ausdruckskraft zeigte er sich
in dem E-dur - Marsch von Schubert und in dem
Militärmarsch von Schubert -Tausig . Das bei-
fallsfreudige Publikum nötigte jedem -öer So -
listen noch eine Zugaibe ab . Mit Kalliwodas
Deutschem Lieb , von badischen Polizeimusikern
orchestral begleitet , fand das reichhaltige Kon-
zert einen machtvollen Ausklang . t.

Sonnenbad . Wer in diesem Sommer Im Sonnenlicht
Erholung suchte , ist nicht auf sein - Rechnung gekommen .
Drum nützt noch vor Eintritt kälterer Witterung die
sonnigen Herbsttage zur Stärkung der Nerven und
Kräftigung der Gesundheit . Gelegenheit dazu ist ge-
boten im Sonnenbad hinter dem Hauptbahnhof . (Siehe
Anzeige !)

Turnverein Rüppurr . Ein lang gehegter Wunsch
zahlreicher Einwohner des hiesigen Stadtteils ist in Er -
süllung gegangen . Am Samstag abend hat sich im
Gastbaus zum „Lamm " hier ein neuer Turnverein ge-
gründet , politisch neutral und angeschlossen an die
Deutsche Turnerschaft . Der Verein zählt bereits 85
Mitglieder , eine Tatsache , die die Gründung wohl recht-
fertigt . Mit dem Turnen dürste in etwa 8 Tagen be-
gönnen werden . Freunde , die an der Ertüchtigung
unserer Jugend mitzuarbeiten gewillt sind , sind herzlich
willkommen . K .

Chronik der vereine .
Das Kinder - und Familienfest des Karlsruher Turn -

verein » 1846 fand am vergangenen Samstag auf dem
Turnplatz des Vereins westlich der Telegraphenkaserne
statt . Es war einer der schönsten Svätfommertagc in
diesem an Sonne so armen Jahr . Kein Wunder , daß
all die Kinderherzen dem Kinderfest , das um VA Uhr
seinen Anfang nahm , in freudiger Erwartung entgegen -
sahen . Aeutzerlich waren alle Vorbedingungen für
einen schönen Verlauf des Festes geboten . Und da
zeigte sich dann , mit wie einfachen Mitteln die Kinder
unterhalten und in volkstümlichen , leichten Wett -
kämpfen und Spielen anregend beschäftigt werden
konnten . Hier spielten junge Mädchen das beliebte Katz
und Maus , später machten sie dann Wettlauf auf allen
Vieren : dort strebten zwei Abteilungen von Knaben
danach , eine Keule möglichst rasch durch dic Reihen durch -
zugeben und dazwischen im Wettlauf bin - und herzu -
tragen : darauf wurde ein Schubkarrenrennen veran -
staltet , wobei zwei Knabenarme die Räder und zwei
Beine bie Griffe darstellten . Später zeigte sich noch ein
grotesker Chinesenmarsch , der in ergötzlichen Drehungen
und Windungen über den weiten Turnplatz sich be-
wegte . Und dazwischen sprangen und jubelten die
Kleinsten , die über den Rasen hin eilten oder sich dar -
auf lagerten und Purzelbäume schlugen . Und ein
Stückchen Stadtgarten war auch da : man konnte auf
einem Esel reiten oder im Ponywägelchen im Trab um
den Platz fahren . Derweilen sahen die Väter und
Mütter im Haus , auf der Terrasse oder im Freien und
liehen sich Speis und Trank munden , für die der
rührige Hausmeister in anerkennungswerter und reich-
licher Weife gesorgt hatte . Auch an anderen Stellen
des Turnplatzes war für das «materielle Wohl der
Feftbesucher gesorgt . Als dann um 6 Uhr ein Blas¬
orchester der Harmoniekapelle erschien , welches mit
Märschen und anderen schönen Musikstücken zur Unter -
Haltung beitrug , da steigerte sich die immer gröber wer »
bende Freude zu Hellem Jubel , und man brauchte nur
in die strahlenden Kindergesichter zu sehen , um selber
von der Festesfreude angesteckt und mit der Jugend
wieder jung zu werben . — Gehörte der Nachmittag den
Kindern , so kam am Abeni die ältere Jugend und das
Aller auf feine Rechnung . Mit einbrechender Dunkel -
beit erstrahlte das Vereinshaus und der weite Platz
vom Licht zahlreicher Lampions , und in dieser italieni -
schon Nacht bewegten sich dann zahlreiche Paare unter
den Klängen deutscher Volksweisen im Tanz . Es folgte
dann in bengalischer Beleuchtung ein Reigen und ein
von schmucken Jockeys nach den Klängen des Rabetzky -
Marsches aufgeführter Tanz und später eine Lampion -
Polonaise , nach der dann das sehnlichst erwartete
Feuerwerk von der Firma F >i f ch e r - Cleebronn
abgebrannt wurde , das mit leinen abwechslungsreichen
und schön durchgeführten Darbietungen wohlverdienten
Beifall erntete . Der K .T .B . 46 hat mit dieser glänzend

Veranstaltung , für dessen Vorbereitung und
Durchführung besonders der Festleitung und den Turn -
warten und Jugendleitern aufrichtiger Dank gebührt ,
gezeigt , datz er neben der Pflege der Leibesübungen auch
den idealen und ethischen Gedanken der Kinderliebe ,
Jugendpflege , Familien - und Volksgemeinschaft große
Aufmerksamkeit und rege Teilnahme entgegenbringt ,und alle Festteilnebmer werden in dankbarer Anerken -
nun für all das Schöne und Gute , das der K .T .V . 46
ihnen geboten hat , ihren Dank zum Ausdruck bringen
in einem kräftigen und begeisterten Gut Heil ! sch.

il Aeutralvcrband der Angestellten . Ortsgruppe
«» SS ? * ' .®a" e auf Samstag , den 6. September seine
Mitglieder in den Festfaal zum . Friebrichshof " zufam -
^ n^ rufen . um unter Mitwirkung namhafter Künstler
sein 27jahriges Stiftungsfest zu feiern . Die ganze Ver -
anstaltung stand aus künstlerischer Höhe und befriedigte

«.* -? ■ H !" ficht die zahlreich Erschienenen . Das
verstärkte eigene Hausorchester unter der umsichtigen und
bewahrten Leitung des Kapellmeisters T r e u m e r
brachte mehrere Musikstücke wirkungsvoll zum Vortrag .
Gespannte Aufmerksamkeit wurde dem Harmoniumoor -
trag aus . Tannhäufer " des jungen Kollegen Schla¬
ge t e r gezollt . Der Festprolog wurde in vollendeter
Weise von Fraulem Ell « Schneider zum Vortrag
gebracht . Dle Konzertsängerin , Frau L ö s e r , welche
über eine volle und wohlklingende Sopranstimme ver -
fügt , erntete für ihre Gefangsvorträge reichen und wohl -
verdienten Beifall . Sie wurde am Flügel von Musik ,
direktor E i f f l er begleitet . Die Rezitationen des
Staatsschaufpielers Paul Müller , insbesondere der
ernste und dramatische Vortrag über den . Amerikani -
schen Weizenkönig " hinterlieh bei allen Teilnehmern
einen tiefen und nachhaltigen Eindruck . In vollem Um -
fange befriedigte auch das Killian ' fche Männerguartett .
Klar und rein kamen dic ernsten und heiteren Lieder
zum Vortrag . Allen Mitwirkenden würbe so reicher

Beisall zuteil , daß sie wiederholt Dreingaben bewilligen
muhten . An dieses Festkonzert Ichloh sich am Sonntag
den 7. September ein wohlgelungener Festball an .

Veranstaltungen.
Stadtg - rtenk- uzerte . Nachdem sich dic Witterung ge.

bessert hat . finden die Mittwoch - Nachmittags -Konzerte
ihren Fortgang . Das Orchester hiersür stellt die beliebte
Kapelle der Vereinigung badischer Polizeimusiker unter
Leitung von Obermusikmeister I . Heisig . Die gleiche
Kapelle spielt auch abends von 8— 10% Uhr beim
Schwarzwaldhaus . Im Falle ungünstigen Wetters sin -
det abends im neuen Weinsaal der Stadtgartenwirt »
schast, bei freiem Eintritt , ein Künstlerkonzert statt .

Di « Gesellschaft ..Eintracht E . V ." veranstaltet am
kommenden Samstag , den 18 . Sept ., abends 8 Uhr ,
für ihre Mitglieder zur Eröffnung ihrer vollständig neu
hergerichtetetn und mit Zentralheizung versehenen Ge -
selllchaftsräume ein Festkonzert unter Mitwirkung des
Landestheater -Orchesters unter Leitung von Herrn
Staatskapellmeister L o r e n tz. sowie Fräulein Malie
F a n z . Opernsängerin vom Landestheater , worauf wir
auch an dieser Stelle belonders hinweisen .

Der neue Mensch ! Eine kurze Andeutung von dem
Schlüssel zum Verstände göttlicher Geheimnisse , wie der
Mensch in sich zur göttlichen Beschaulichkeit gelangt .
Uebcr diese Geheimnisse göttlichen Erbarmens , das
Gott unlcrm Volk iminer und immer wieder anbietet ,
redet Bruder Walz wie aus dem Anzeigenteil zu er -
sehen ist.

Standesbuchauszüge .
Sterbefälle . 6 . Sept . : Kath . Schwarz , alte 57

Jahre , Witwe von Gottfried Schwarz . Möbelpacker .
7. September : Johann B e i d e A , Landwirt , alt
76 Jahre : Edwin , alt 14 Jahre , Vater Jos . Kunz ,
Eisenbahnschasfner : Johannes Kraule , Schrift -
fever , alt 62 Jahre : Anton Michenfelder , Amts -
gehilse . alt 40 Jahre : Frieda , alt 12 Jahre , Vater i Karl
Günter , Schlosser : Gottlob Schneider , Rad -
schuhleger , alt 28 Jahre .

Die Feier des 500jährig . Jubiläums
des Württembergischen Weinbau -

Vereins.
lz . Heilbronn . 8 . Sept . An der Feier des Ivo-

jährigen Bestehens öes Württembergischen
Weinbauvereins nahmen der württembergische
Staatspräsident B a z i l l e , der württember -
gifche Landtagspräfident . der Oberbürgermeister
von Heilbronn , sowie Vertreter der anderen Be -
Hörden in größerer Anzahl teil . Der Deutsche
Weinbauverband war durch seinen Präsidenten
Oekonomierat Dr . Müller , v . Basser -
mann - Jordan , Deidesheim u . a . vertreten .
Nach einem Männerchor begrüßte der erste Vor -
sitzende des Württembrgischen Weinbauvereins .
Stadtrat K r e m e r - Stuttgart , die Ehreugäste
und gab einen kurzen Rückblick über die Erfolge
und Bestrebungen des Vereins , der während der
Inflationszeit schwer gelitten , aber jetzt die Zahl
von 1000 Mitgliedern bereits wieder überschrit -
ten hat . Oberbürgermeister Beutinger hieß
die ^ cstteilnehmer , vor allem den Staatspräsi -
denten und den Landtugsvräsidenten in der älte -
ften Rebenstadt Württembergs herzlich willkom -
men , entbot dem Jubilarverein die herzlichsten
Glückwünsche der Stadt Heilbronn und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß die Verhandlungen des
31. deutschen Weinbaukongresses einen Wende -
punkt in dem Schicksal des schwer um seine Exi¬
stenz ringenden Weinbaus bedeuten möchten.
Staatsvräfiöent Bazille wies in seiner An -
spräche darauf hin , daß auch der Weinbau von
öem großen Werk der Bildung des Organismus
der Weltwirtschaft in den letzten 100 Jahren
nicht unberührt geblieben und ebenfalls dem Ge -
setz des Zwanges zur Qualitätsleistung unter -
morsen ist , ebenso wie einem anderen Gesetz , daß
das Edle die meisten feinde habe . Der Staats -
Präsident überbrachte die herzlichsten Glück -
wünsche der Regierung und des Württember -
gischen Landtages und gab der Hoffnung Aus -
druck , daß sich der Winzerstand trotz aller Un -
gunst der Verhältnisse durch zähe Arbeit weiter
behaupten , und daß auch die kommenden IM
Jahre für den Württembergischen Weinbauver -
ein von Erfolg gekrönt sein mögen . Der Prä -
sident des Deutscheu Weinbauverbandes gedachte
der 60jährigen Zusammenarbeit mit dem Würt -
tembergischen Weinbauverein und brachte das
Hoch auf den Jubilar aus . Der Vertreter der
Württembergischen Landwirtfchaftskammer , der
auch gleichzeitig die Glückwünsche des Württem -
bergischen Landwirtschaftsrates übermittelte ,
versicherte die Winzer der tatkräftigen Unter -
stützung durch die Landwirtschaft bei ihrem fchwe-
ren Kampf um ihre Existenz , die diesmal nicht
durch die Ungunst der Witterung , sondern durch
die eigene Reichsregierung so stark wie noch nie
gefährdet sei . Er wünsche, daß ebenso wie die
württembergische Regierung , der Reichstaq ein
Einsehen habe und das wieder gut macht, was
die Reichsregierung verdorben habe . Nach einer
kurzen Ansprache des Vorstandes des Heilbron -
ner Winzervereins und nach einem interessanten
Vortrag von Oekonomierat M ä h r l e n -
Weinsberg , sowie nach einem Vortrag vom Ab-
geordneten F a g - Heilbronn führten Heilbron -
ner Winzer und Winzerinnen einen mit gro -
ßem Beifall aufgenommenen Reigen vor . Nach
alter Sitte kreiste bann öer im Jahre 1681 ge-
stiftete goldene Zunftpokal St . Urban der Stutt -
garter Winzer zum Umtrunk unter den Ehren -
gasten . Deklamationen und Gesänge beschlossen
die Feier .

Bunte Chroni?
Riescnwachholder. Im t'ache National Forst

in einer Waldreservation im nördlichen Teile
des amerikanischen Staates Utah , ist ein Wach
Holderbaum sJuuiperus ) aufgesunden worden ,
der mindestens 3000 Jahre alt ist — wahrschein
lich der älteste Wachholderbaum der Welt . Er
ist ungefähr 12 Meter hoch unö 2K Fuß im
Durchmesser über dem Erdboden . Der Baum
wird von der amerikanischen Forstverwaltung
unter besonderem Schutze gestellt werden . Man
darf nicht vergessen , daß der Wachholder ge
wöhnlich nur ein Strauch ist , der in Deutsch-
lanö viel vorkommt , aber höchstens ungefähr
1 Meter hoch wird . Bezeichnenderweise knüpfen
die amerikanischen Blätter Betrachtungen dar -
über an , wie viel Gin ober Wachholderschnaps
man aus der Beerenernte dieses einzigen Bau -
mes herstellen könnte . . m ,

Im Auto durch die Wüste von Swai . Nach
der Bibel haben die Juden unter Moses
40 Jahre gebraucht , um ihre Wanderung , die

mit dem Auszug aus Aegypten begann , in dem
gelobten Lande Palästina zu beenden . Nachdem
si das Rote Meer passiert hatten , dessen Wogen
hinter ihnen über den sie verfolgenden Aegyp-
tern zusammenschlössen, mußten sie durch die
Wüste Sinai ziehen , die im vollen Sinne des
Wortes gottverlassene Gegend zwischen dem
Golf von Suez und dem Golf von Akabah , eine
Strecke von ungefähr 200 Kilometer . Diese
Strecke haben jetzt einige Amerikaner in einem
Auto in vier Stunden statt in 40 Jahren durch-
guert .

KporivVpiel
Frankfurter Fliegersonntag.

Der Frankfurter Fliegerfonntag , der erste nach dem
Kriege , war von herrlichstem Wetter begünstigt . Eine
nach Taufenden zählende Menschenmenge wohnte den
Schauflügen auf dem Flugplätze „Rebstock " bei Frank -
furt bei . Alle Flieger haben Tüchtiges geleistet . Viele
glückliche Gewinner von Freikarten haben an Bord
eines Junkers - Verkehrs -Flugzengs eine kleine Rund -
fahrt über Frankfurt mitgemacht . Besonderes Jnter -
esse erregten bie Flüge von dem bekannten deutschen
Jagdflieger , Oberleutnant a . D . U d e t . der auch be-
sonders in der Verfolgung von kleinen Lustballons
seine Geschicklichkeit zeigte , indem er mehrere von ihnen
zur Strecke brachte . Zwei Dietrich - Gobiet -Doppeldecker ,
1 Halberstädter Doppeldecker und ein AlbatroS -Svort -
einbecker zeigten ebenfalls erstaunliche Leistungen .
Glänzend war auch die Leistung von Betsch -Darmstadt
auf feinem Segelflugzeug mit Hilfsmotor : und , last not
least , sei noch des verwegenen FallschirmabspringerS
B ä u m l er - München , gedacht , der aus einer Höbe
von mehreren Hundert Metern absprang und immer
wieder glücklich mit seinem Fallschirm landete . Soweit
bekannt , find bie beiden Klugtage ohne jeden Unfall
verlaufen .

Europameisterschaffen der Schwerathleten.
In Neunkirchen (Saar ) wurden am Sonntag

die Europameisterschaften der Schwerathletik zum Aus -
trag gebracht . Fuchs - Euskirchen mit 104 Pfund Kör -
vergewicht erzielte beim beidarmig Reihen mit 14k,2
Pfund einen neuen Weltrekord . Auch Fritz
Wenninger - Zuffenhausen erzielte einen neuen
Weltrekord , indem er im Stetnstotzen 88% Pfund
10,07 Meter weit warf .

Gewichtheben :
Alterskla sse - Dreikampf : Leichtgewicht : 1.

Lentzen -Aachen 126 Punkte . 2 . Wolf -Bafel 121 Punkte .
— Mittelgewicht : 1 . Ohneforg - Mannheim 181. 2 . Eug .
Kißling -Stuttgart 117. — Schwergewicht : 1 . Thomas .
Aachen 157 Punkte . 2 . Furtwengler -Regensburg 148
Punkte .

Aeltest e n k l a s s e : Verhard -Aachen 104 Punkte .
Scniorklasse : Fünfkampf : Fliegengewicht : 1.

Buri -Durlach 675 Pfund . 2 . Fuchs - Euskirchen 655 Pfd .
— Bantamgewicht : 1 . Kühner -Durlach 700 Pfund . 2 .
Geihler -Mannheim 685 Pfund . — Federgewicht : 1, Loch-
Oberstein 710 Pfund . 2 . Fetzer -Oberstein 670 Pfund . —
Leichtgewicht : 1 . Reinfrank - Mannheim 840 Pfund . 2 .
Weber - Trier 805 Pfund . — Leichtmittelgewicht : 1 . Vogt -
Ochtendung 885 Pfund . 2. MertcS -Trier 845 Pfund . —
Schwermittelgewicht : 1 . Baruch -Kreuznach 860 Pfund .
2. Neukirchen -Essen 860 Pfund . — Schwergewicht : 1 .
Trappen -Trier 1065 Pfund . 2. Jung -Saarbrücken 895
Pfund .

Hervorragende Leistungen zeigte Eugen Kihling - Stutt -
gart ( 145 Pfund Körpergewicht im Einarmig Stoben
mit 16« Psund , im Beidarmig Drücken mit 150 Pfund
und im beidarmig Stoben mit 205 Pfund .

Ringe « :
Al terSllasse : Leichtgewicht : 1. Jakob Kunz -

Fürstenhausen . 2 . Jos . Kelleter -Saarbrücken .
Mittelgewicht : 1 . Math . Eckert -Darurftadt . 2.

Job . Jost -Saarbrücken .
Schwer gewicht : 1. Ludwig Walter -Neunkirchen .

2. Wilb . Schuler -Trier .
Aeltestenklafse : 1 . Otto Ludaefcher - Mannheim .

2 . Nikolaus Ehrhard -Stinghert .
Senioren : Fliegengewicht : 1 . Georg Gerstacker -

Nürnberg . 2. Jak . Erhelding -Bingen .
Bantamgewicht : 1 . Walter Huck-Koblenz . 2.

Arthur Zirkler - Pirmasens .
Federgewicht : 1. Karl Voelklein - Nürnberg . 2.

Gustav Hawer -Pirmasens .

Ringen .
es . Deutsche Meisterschaft im Mannschaftsriu -

gen. Das zweite Treffen öer Vorentscheidung
zwischen dem Kölner Klub für Kraftsport und
dem S . C . Apollo München ist auf 13. September
nach München angesetzt. Die erste Begegnung ,
die kürzlich in Köln stattfand , war bekanntlich
nur knapp mit 9 : 8 Punkten von den Kölnern
gewonnen worden . Gewinnt München diesmal ,
so müssen beide Vereine einen Entscheidungs -
kämpf austragen . Der Steger tritt gegen den
S . C . Alt -Wedding , Berlin , zum Titelkampf an .

Bundeöpokalspiele 1SS5 . Die Kämpfe um den
Pokal des Deutschen Fußballbundes nehmen am
12. Oktober mit der Vorrunde ihren Anfang .
Es stehen sich gegenüber : in Königsberg Bal -
tenverband — Norddeutschland (Schiedsrichter
Röhrbein - Berlin ) in Leipzig Mitteldeutschland
—Süddeutschlaud (Rappitz - Breslau ) ; in Berlin
Südostdeutschland — Berlin sSeiler - Ehemnitz ) .
Westdeutschland ist spielfrei

voxen.
Breitensträter schlägt Rudi Wagener Ko .

Mit großer Spannung erwartete man in Box -
kreisen den Ausscheidungskamps der beiden
Schwergewichtler Hans Breiten st räter und
Rudi Wagener , der in Mühlheim (Ruhr )
vor 12 000 Zuschauern vor sich ging . Wagener
hatte 180 Pfund Ringgewicht , Breitensträter
170 Pfund . Der Kampf , der auf 10 Runden an -
gesetzt war , war schon in der ersten Runde
beendet . Breitensträter ließ sich anfangs trei -
ben , doch brachten einige harte Geraden den gro -
ßen Duisburger einigemal auf die Bretter .
Nach « inem heftigen Schlagwechsel zog Wagener
abermals den kürzeren , und da er vollkommen
fertig war , warfen seine Sekundanten bei 8 das
Handtuch . Wagener hatte also den Kampf auf -
gegeben .

Geschäftliche Mitteilungen .
Schlaflosigkeit . Eine Tasse Kaffee am Abend ist für

viele Personen , besonders sür Geistesarbeiter , ein Be -
dürfnis . Leider rächt sich dieser Genuß gewöhnlich durch
schlechten schlaf , abgesehen von anderen Störungen , die
beim geringsten Zuviel eintreten (Herzklopfen , nervöse
Erregungszustände , Händezittern , Harndrang usw . ) Es
find das die Wirkungen des im Kaffee enthaltenen Cos -
feins , das ' man früher als die eigentliche Ursache der
angenehmen Wirkungen des Kaffees ansah . Die Wis -
fcnfchaft teilt aber diesen Standpunkt schon lange nicht
mehr . Erst neuerdings wieder ist durch zahlreiche Ver -
suche am Menschen festgestellt worden , bah die günstigen
Wirkungen des eofseinfreien Kaffee Hag auf die geistig «
Leistungsfähigkeit durchschnittlich mintcstcns dieselben
find , wie die eines gewöhnlichen Kaffees , dab aber beim
eofseinfreien Kaffee Hag die schädlichen Nebenwirkungen
ausbleiben . Dr . St .
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Wirtschafts- und Handelsteil.
Deutsche Reichsbank .

Ausweis vom SV. Ananst 1924.
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Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat

August abgerechnet in Billionen 801 Sgl 900 und
1490 520 300 N .- M . lNentenmarkabrechnung ) .

Wie» der Ausweis der Neichsbank vom 30 . Au -
gust ergibt , führten die Ultimobedürfnisse zu
einer stärkeren Kredit - Jnanspruch -
nähme bei der Reichsbank . Die gesamte Kapi -
talanlage stieg in der Berichtswoche um 148 .4
auf 1997 .2 Trillionen Mark , und zwar vermehr -
ten sich die Papiermarkkredite im Wechsel - und
Lombardverkehr um 28 .4 auf 823 .6 Trillionen
Mark , die R e n t e n m a r k k r e d i t e um 120
auf 1097 .2 Millionen Rentenmark . Die Summe
der rediskontierten Wechsel ging zum Monats -
schlich etwas zurück, nämlich um 21 .9 aus 206 .7
Trillionen Mark .

An Banknoten und Rentenbankscheinen zu-
fammen wurden in der lebten Augustwoche 416.5
Trillionen Mark von der Reichsbank in den
Verkehr «egeben . Der Banknotenumlauf
wuchs um 262 .7 auf 1891 .9 Trillionen Mark , der
Rentenmarkumlauf um 152 .8 auf etwa 1865 Mil -
lionen Rentenmark . Den Abhebungen von Ren -
tenmark entsprechend verminderten sich die aus »
gewiesenen Bestände der Bank an solchen Schei-
uen von 390 .3 auf 237 .5 Millionen Rentenmark .
Den fremden Geldern wurden im ganzen 262 .3
Trillionen Mark entzogen , sodatz die Guthaben -
bestände auf 561 .9 Trillionen Mark »urückgeaan -
gen sind . Der Goldbestand der Reichsbank
erhöhte sich weiter um 9 .5 auf 516 .5 Millionen
Goldmark . Die Scheidemünzenbestände nahmen
um 6.5 auf 19.5 Trillionen Mark ab.

Ltmfatzsteuer -Ausflchrlurse für
August 1924 .

Die Steuerabteilung der Handelskammer
Karlsruhe teilt uns folgendes mit :

Für die Umsatzsteuerpflichtigen , die zu monat »
lichen Borauszahlungen auf die Umsatzsteuer
verpflichtet sind , wird am 10. September die
Voranmeldung und Vorauszahlung für den
Monat August 1924 fällig . Bis zum 17. Sep -
tember kann noch ohne Verzugszuschlag gezahlt
werden , da auch hier die cinwöchentliche Schon -
frst gilt . Der Steuersatz für die allgemeine Um -
satzsteuer beträgt 1Y> Prozent . Bei ausschließ¬

lich wertbeständiger Buchführung haben die
Steuerpflichtigen die Umsätze des Monats
August in Goldmark anzugeben . Eine Vuchsüh-
rung auf wertbeständiger Grundlage wird nur
danu als vorliegend erachtet , wenn sie während
des ganzen Monats August 1924 in englischen
Pfunden , holländischen Gulden , Schweizer Frau -
ken > amerikanischen Dollars oder in Goldmark
erfolgt ist . Die ausländischen Zahlungsmittel
sind nach folgenden Sätzen auf Goldmark um -
zurechnen :

1 englisches Pfund Sterling — 18,85 Goldmark .
100 holländische Gulden = 162,80 Goldmark ,
100 Schweizer Franken — 79,05 Goldmark .
100 amerikanische Dollars — 420 Goldmark .
Werden andere Zahlungsmittel vereinnahmt ,

so sind sie zum jeweiligen Tageskurs der Ber -
liner Börse in die Währung umzurechnen , in
der die Bücher geführt werden .

Bei nicht wertbeständiger Buchführung sind
folgende Umrechnungssätze mahgebend :

2) Papiermark : 1 Billion gleich 1 Goldmark :
b ) ausländische Zahlungsmittel : England ein

Pfund Sterling 18,85 Goldmark . Holland 100
Gulden 162,80 , Schweiz 100 Franken 79,05 , Ber¬
einigte Staaten von Nordamerika 100 Dollar
420 GM , Belgien 10 OFranken 21,15 , Bulgarien
100 Lewa 3,05, Dänemark 100 Kronen 68,05 ,
Finnland 100 finn . Mark 10,50 , Frankreich 100
Franken 23,05 , Italien 100 Lire 18,70 , Jugosla¬
wien 100 Dinar = 400 Kronen 5,20 , Norwegen
100 Kronen 58,05 , Deutsch-Oesterreich 100 000
Kronen 5,95 , Portugal 100 Eskudo 11,65 , Rumä¬
nien 100 Lei 1,90, Schweden 100 Kronen 111,70 ,
Spanien 100 Peseten 56,05 , Tschechoslowakei 100
Kronen 12,55 , Ungarn 100 000 Kronen 5,50 , Ja¬
pan 100 Ben 171,90 , Argentinien 100 Papier¬
peso 140 .10 . Brasilien 100 Milreis 40 .70 Goldm .

Die Festsetzung der Umrechnungssätze für die
nicht an der Berliner Börse notierten auslän -
dischen Zahlungsmittel erfolgt spätestens in der
Mitte dieses Monats .

Berliner Börse .
Tendenz : schwächer .

tu . Berlin » 8. Sept . An der Börse kam es
heute gleich zu Beginn zu Realisationen . Auch
das Publikum schritt zu Abgaben , wodurch t>ie
allgemeine Haltung schwanken-d wurde .

Auch heimische Anleihen schwankten,
die Kurse waren zum größten Teile schwächer .
Eine Ausnahme machten Schutzgebietsan -
leihe auf Gerüchte , Saß Verhandlungen zwi -
schen Deutschland und öer afrikanischen Union
im Gange seien , doch konnten diese Gerüchte
später keine Bestätigung erfahren . Infolge -
dessen wurden die Kurse öieser Papiere später
wieder schwächer .

Ausländische Renten lagen dagegen
ziemlich lebhaft , insbesondere Türken und Un -
garn . Kriegsanleihen eröffneten mit
1055 , nach 1120 . vorübergehend auf 1050 fallen -d ,
zum SchM " 1000. Auch » ie übrigen Anleihen
waren in Änlichem Verhältnis gebrückt.

Stadta « leihen lagen schwächer . In K-
Schätzen kam starkes Material heraus . 1924er
K -Schätze 650 Millionen . 1923er K-Schätze
565 000 Pro ». Z w a n g s a n l eih e u schwankten
von 26.5—29. Dollar schatzanweisun -
gen heute 86.30.

Von ausländischen Renten stiegen
Bagdad I auf 16.5, II auf 15 *6 , Zolltürken auf
16 .5 , Türkenlose abgeschwächt. 27.9. Ungarische
Gowrente 10.5 , später 11 .

Der Aktienmarkt war vorwiegend
schwächer , vor allem Montanwerte erlitten hier
die stärksten Ein 'butzen. Metallaktien leicht ab-
geschwächt . Textilwerte uneinheitlich . Schiff -
fahrtswerte ohne Geschäft. Ebenso Bankaktien .
Elektrowerte lagen ruhig , bröckelten aber im
Kurse ab . Stärker gedrückt waren ferner
Chemische Werte .

Am Einheitsmarkt machte sich Kauf -
neigung des Publikums bemerkbar , so daß ine
Kurse nachgaben , die Veränöerungen waren
aber überall nur gering .

Der Markt der n i ch t n 0 ti e r t e n Werte
war ziemlich gehalten , trotzdem das Material
herauskam und die Börse starke Zurückhaltung
zeigte . Besonders Kaliwerte waren behauptet .
Deutsche Petroleum 18 % . Ufa 11 .5—12 . Rus -
senwerte Hatten nur geringes Geschäft.

An der N a ch b ö r s e erfolgten neue Kurs -
rückgänge . Am Anleihemarkt gingen
Kriegsanleihe bis auf 985 zurück . 3^ proz . Kon -
fols wurden mit 1550 gehandelt , Zwangsanleihe
gaben bis auf 26 nach . Schutzgebietsanieihe
waren mit 12.5—11 angeboten . Auch für Aktien
setzten sich die Rückgänge im allgemeinen fort ,
das Geschäft war minimal .

Der Devisenmarkt zeigte heute das üb-
liche Mehr wie an Montagen . Der Usance -
Handel war ruhig . Die Abschwächung des hol -
ländischen Gulden setzte sich fort . London —
Amsterdam wurde mit 11 .62 gehandelt . Auch
die übrigen europäischen Valuten waren eben-
falls schwächer . London Kabel 4.44K—4 .4456 , ge¬
gen Paris 84 .20—84.50. Die Mark wurde aus
Amsterdam gemeldet mit 0.6620—-0.6250—0.62J4,
aus London mit 18.65 und Zürich mit 1.26 )6 .

Der Geldmarkt ist sehr flüssig. Tages -
geld % pro Mille . Monatsgeld 1 .25 Prozent .

Zrankfurter 7!ochbSr1e.
tn . Frankfurt a . M . , 8. Sept . Im späteren

Verlaufe der Börse konnten sich deutsche An -
leihen teilweise befestigen , während am Aktien »
markt neue Einbußen zu verzeichnen waren .
In Renten wurde das Geschäft gleichfalls stiller .
Die Nachbörse war geschäftslos . Kriegsanleihe
weiter angeboten . Auch ausländische Renten
waren am Schluß niedriger angeboten . Nach-
börslich : Dresdener Bank 7% —7.25 . Deutsche
Reich sanleihen 1060—1040—1050.

Zahlungsmittel der Oststaaten
vom 8. September .

Devisen : Danzig 74 .39—74.69 , Bukarest
2.19- 2.21 , Warschau 79.79—81 .41 , Kattowitz 79 .99
bis 81.61 , Riga 80.68—82 .32, Reval 0.96—0.98,
Kowno 41.08—41.92, Posen 79.99—81 .61.

Noten : Polen 77.75—81 .75 , Lettland 78.25
bis 82.25, Estland 0.95—0.99 , Litauen 39.50 bis
41.50. Alles in Billionen Mark für 100 Ein -
heilen .

Mannheimer Produktenbörse.
w . Mannheim , 8. Sept . (Drahtb .) Bei leb-

hafter Nachfrage verkehrte die Börse in gut be-
haupteter Haltung . Man verlangte etwa um
1 Uhr mittags für Weizen inl . 23—23 .75, ausl .
23 .5—27 , Roggen inl . 20—20 .5 , ausl . 21 .5 , Gerste
25—26 , Hafer alter 23 , neuer 20, ausl . 19.5 bis
20.25 , Mais mit Sack 20—20 .5, Weizenmehl Ba¬
sis 0 35 .25—85 .5, Roggenmehl 29 .75—80, Roggen »
kleie 12—12.25, alles per Kilo bahnfrei Mann -
heim .

Amtliche Notierungen : Weizen inl . 23.5, Wei-
zen ausl . 26—27.5 , Roggen inl . 19—20 , Roggen
anSl . 21, Braugerste 24—26 , Hafer inl . 19—22,
Hafer ausl . 19.75—23, Mais amerikan . 20—20.25,
Rohzucker 8.75 , Melasse 7 .5, Kleeheu 8 .8—9.5,
Wiesenheu , lose 7.7—8.4 , Preßstroh 4L—5, ge¬
bundenes Stroh 3.2—3.8, Weizenkleie 12—12.25,
Weizenmehl , Richtpreis 85—35 .5, Weizenmehl ,
zweithändig 28 .5—29 .75. Tendenz fest .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 8. Sept . Das prachtvolle Wetter hat

die Besorgnis hinsichtlich der Schädigung der
Ernte durch das vorangegangene Regenwetter
etwas gemildert , was auf den Getreidemarkt

abschwächend wirkte . Einen großen Einfluß
übte die Regierungserklärung , daß die zur Aus -
fuhr notwendigen Unbedenklichkeitsscheine für
Getreide vorläufig nicht erforderlich sind . Das
Angebot war allerdings auch heute aus Produ -
zentenkreisen nur gering , dagegen zeigte sich die
zweite Hand williger zum Verkaufe . Die Un -
ternehmungsluft hielt nicht zurück . Auch für
Mehl trat keine Kauflust hervor . Futterartikel
wurden durch ähnliche Einflüsse beherrscht .

Amtliche Notierungen ( Preise in Goldmark
für 10 Doppelzentner Getreide , 1 Doppelzentner
Mehl oder Futtermittel : )

Aiärkischer Weizen 212—222, Tendenz matter .
Märk . Roggen 180—186, Tendenz matt . Som -
mergerste 210—240 , Wintergerste 190—200, Ten -
denz ruhig . Märkischer Hafer 170—180, Tendenz
ruhig . Weizenmehl 31—33. Tendenz gvfchäfts-
los . Roggenmehl 26 .50—28.50, Tendenz ge¬
schäftslos . Weizenkleie 18.50—13.75 . Tendenz
stetig. Roggenkleie 12 .30— 12 .50, Tendenz stetig.
Raps 335—340, Tendenz ruhig . Leinsaat 415 bis
425 , Tendenz ruhig . Bictoriaerbsen 22—26,
kleine Speiseerbsen 18—19, Fntterevbsen 17 bis
18 , Peluschken 16—17, Ackerbohnen 16—17,
Wicken 11 .50—12, blaue Lupinen 18—20 , gelbe
Lupinen 12—13 , Seradella . alt 14 .50, Rapskuchen
23—24, Leintuchen 12.80—13, Trockenschnitzel 22
bis 24, Torfmelasse 8 .50, Kartoffelflocken 19 .50
bis 20.

Industrie / Handel / Verkehr.
Ueber die Hansa -Lloqd -Werke A.-G . in Brc -

men werden von Zeit zu Zeit durch ein Korre -
spondenzbüro Kombinationen veröffentlicht , die
den Tatsachen nicht entsprechen . Da dies auch
neuerdings wieder im Anschluß an die General -
Versammlung des Unternehmens geschehen ist ,
sieht sich die Verwaltung zu nachstehender Erklä -
rung veranlaßt : Es besteht zwischen der Hansa -
Lloyd - Werke A .-G . und dem Daimlerkonzern
weder Interessengemeinschaft , noch haben jemals
Verhandlungen über eine solche stattgefunden .
Die Hansa -Lloyö -Werke gehören zu den unter
ihrer Mitwirkung vor 5 Jahren gegründeten
Gemeinschaft deutscher Automobilfabriken . Das
Verhältnis von Hansa -Lloyd zu Rheinmetall ist
lediglich freundschaftlicher Natur und wird kei -
neswegs befttmmt durch den Besitz größerer Ak -
tienpakete auf der einen oder anderen Seite .

Neckar-A.-G . In einer am Donnerstag in
Heilbronn unter dem Vorsitz des Staatssekre -
tärs Dr . K r 0 h n e abgehaltenen Aufsichtsrats -
sitzung der Neckar-A .-G . wurde einmütig einer
von Geheimrat Dr . Bruckmann vorgelegten
Entschließung des südwestdeutschen Kanalvereins
zugunsten der Fortführung des Kanalbaues zu -
gestimmt . In der Entschließung wird unter an -
derem gesagt : Der südwestdeutsche Kanalverein
ist sich bewußt , daß dieser Ausbau bei den Heu-
tigen finanziellen Verhältnissen des Reiches und
der Länder nur etappenweise vor sich gehen
kann : aber er richtet an die Behörden des
Reiches und der Länder Baden , Württem -
berg und Hessen die dringende Bitte , das
begonnene Werk ununterbrochen weiterzuführen .

Märkte.
Biehmarkt in Sarlsruhe . Amtlicher Bericht

vom 8. September . Es wurden bezahlt für
50 5kilo Lebendgewicht . Preise in Goldmark .

Ochsen, vollfleischige, ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben
lungejocht ) 50—55, vollsleischige, ausgemästete ,
im Alter von 4—7 Jahren 48—50 , junge , flei¬
schige , nicht ausgemästete und ältere ausge -
mästete 45—48, mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 40—45 .

Bullen , vollfleischige . ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 42—44 , vollfleischige , jüngere 40
bis 42, mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 88—40.

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen , höchsten Schlachtwertes 50—55, gut ent -
wickelte jüngere Kühe und Färsen 45—50 , mäßig
genährte Färsen 40—45, gering genährte Kühe
22—34.

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .
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FILSALE KARLSRUHE (BADEN )
Ankauf von Wechseln und Schecks .
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KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN
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Sarotti
Schäfer Blech .
Scheidemantel
Schering chem.
SchieB Masch . .
Schles . Bgb. Zk.
» Textllwerke .
Schneider Lpz.
Schöller Eitorf .
Schriftg .Offenb.
Schub & Salzer
Schuckert Nbg.
Schuhf . Her« . .
Schwelmer Eis.
Seebeck
8ieg .-8ol . GuB .
Siemens el .Bet
Siemens Sias .
Siemens Halske
Sinner A.-G.
Spinn . Renner .
Stadtb .-Hatte
Stahl & Kölke
StaBfurt Chem.
8tett . Chamott .

» Vulkan . .
Btöhr Kammg . .
Stoewer Nahm.
Stoib . Zink . .
Strals . Spiellc

6. 9.

2.10 -
8 .87

32 00
2590
4? ?8

32 .50

5 .60
7600

9 .25
1175
40 .00

3 .70
71 .00
15 .2k

2 .3 /M
2710
31 .00
1188
4671

1762

3i !

Tafelglas . . . .'i 'ecklenbg . WII
Telefon Berlin .
Terra A.-G. . . .
Teutonia Misbg.
Thome , Friedr . .
Thttr . Salinen .
Tttllfab . Flöha .
Union Chem .St .
ünionw . Masch.
Varziner Pap .
Ver.BI .Pkf .Gum
Ver.Dtsoh .Nick .
„ Glanzst . Elb .
» Jute

Met. Haller .
V-BerneisWflMsh
Ver. Ultramar .
, , Stahl ZypenViktoria -Werke

Vogel Draht . .
Vogt . Masch . St .

„ TOllfabrik
Vorw.Blelef .Sp.

Wand .-Werke .
Warst Grub« .
Weg . & Habner
Wemsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Wesieregeln . .
Westfalia Eisen
Wfl. Dr. Hamm
Wfl. Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Wiek . Zement .Wiesloch Ton .
Wllhelmsh . E.
WittenerGußst .
Wittkop Tiefb.
Wolf Magdeburg-B
Zeitzer Masch.
ZellstoiT-VereiL
ZeUst. Waldhol
Zimmermswk . .
Zwickau Masch.

1870
8 .40

44 .00
2 .50

12 .00
1 .37
1 .80

2050

1937
790

43 .75
2 .2 'J

12 .25
1 .20
1 .70

Kolonlalwerte
u . ustarr . ues .
Neuguinea . . .
OtavirMiiun . .

3 -40
23

.401
:lo I

3 .87
4 .50

23 50

Michtamtl . Xotierunccn
saiitrera . . . .Sloman
SadseePhosphal
Pomona
Dtsch . Petrol . .
Kaoko

255 .00
11 .50

57 :88
üO .OO

0.90

255 00
11 .00

5 50
53 00
19 80

190
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SBir setzen heute die in der SonntagS - Nummer begonnene Bespre -
chung fort und kommen in der nächsten zum Abschluß.

Raum 6.
Lackwerke Wormfer & (Ei « ., Karlsruhe . Mit einer großen

Auswahl chemislb^ technifcher Produkte , vor allem der Brillant -Linoleum -
wichse Süperbe , dem Fabrikat Sonnaline zieht die Firma die Aufmerk -
samkeit an . In erstklassigen Qualitäten werden serner Ofenpoliiur ,
Ofenlacke, Fußbodeulacke und -öle , sowie Tanzsaalwachs gezeigt .

Butterblume Karlsruhe . Die Firma Karl Dietsche. das
älteste Geschäft für Butter , Käse , Eier und Honig , hat sich einen überaus
wirkungsvollen Hintergrund , der eine Alpenlandschaft mit weidendem
Vieh als Staffage darstellt , besorgt , dessen Wirkung ganz vortrefflich ist .
Besonders beliebte Marken , wie Emmenthaler , Camembert , Emmen -
thaler Blume olme Rinde und sonstige Produkte sind in guter Anord -
nung untergebracht . Der gute Ruf der Firma kommt so auf der Aus -
ftellung sinnfällig zum Ausdruck .

E r n st G r o s ch , Frankfurt am Main , importiert Tees und bringt
vor allem Ceylon -TeeS lose und in Packungen ! , sowie Gewürze in den
Handel .

Schüle - Hohenlohe , Pllldershausen . Künstlerischer und vor -
nehmer Geschmack beherrscht die Musterschau dieser Firma . Um einen
Kiosk , der reizvoll mit den Produkten und schmückenden Arrangements
ausgestattet ist . gruppieren sich apart dekorierte Nischen mit den Spezial -
Produkten der Firma . Dazn zählen die aus besten Stoffen hergestellten
Teigwaren , der beliebte Haferkakao und die Schokolade . Ein besonderer
Artikel gibt dem Leser Aufschlug über Bedeutung und Fabrtkations -
grundfätze der Firma , die einen der entzückendsten Stände aus die Aus -
ftellung gebracht hat .

Badischc Bürstenfabrtk Süß , Weil & Cie . Eine reich¬
haltige Kollektion von allerlei Bürsten . Bohnerbürsten , Rasierzeugen
usw . stellt die Leistungsfähigkeit der Firma in das beste Licht

Weinberg A .-G . , Herford in Wests. In geschickter Ausnutzung
des Raums wurde hier mit wenig Farbtönen , die sich hauptsächlich auf
Weiß , Schwarz und Gold stützen, eine treffliche Reklamewirkung erzielt .
Die Herstelluna der Firn « erstreckt sich auf Spe »
zialitäten in Schokolade , Zuckerwaren, die in
großer Auswahl bemustert sind .

A . Albrecht . Druckerei . Vor einem ge-
malten Prospekt , der alte und neue Reklamezeit
gegenüberstellt , erhebt sich eine Litfaßsäule , auf
der die Wirkung des neuen Plakats demonstriert
wird .

Jos . Wertheimer & Sohn . Der ehe¬
malige Wolfraum ist in einen entzückenden Tee -
räum umgewandelt . Er ist von anheimelnder
Intimität , - in die sich die ausgestellten IwuS -
Tees sein einpassen . Stilvoll wie das Innere
ist auch der Vorraum gehalten . Vorgeführt
werben TeeS . Schokolaben . Süßwaren und Keks.
Der Besucher wird von einer zierlichen Chinesin
empfangen , was die Illusion erhöht .

Süddeutsche Fischindustrie , Karls -
ruhe . Das aufstrebende Unternehmen beschäs-
tigt bereits 80—100 Leute und verfügt über eine
moderne Räucheranlage , die es ihr gestattet , die
Räucherwaren in wenigen Stunden an die
Kundschaft zu bringen . Dir Leistungsfähigkeit
geht aus der Tatsache hervor , baß täglich 2000
Kisten feinster Bücklinge geliefert werden kön -
nen . Eine riesige Auswahl von Fischkonserven
wie Rollmöpse , Bismarckheringe , Oelsardinen
unö anderes bekundet daS Gesagte .

Kraemer & Flammer , Heilbronn , stel¬
len in schöner Dekoration ihre bekannten Pro -
dukte wie Flammers Seife u . Seifenpulver aus .

Scharlachberg A .-G . , Bingen a . Rh . Wer
hätte nicht schon vom Meifterbranb und Meister -
likör gehört ? Ein imposanter Pavillon , aus
dessen Fond sich ein stimmungsvolles Gemälde
abhebt , dessen Schöpfer die Architekten P . K. Nie
und Karl Sauer sind , zieht da» Auge magisch
an . Hier ist alles künstlerisch durchdacht und
empfunden : man spürt die Hand des erfahrenen
Ausstellungs -Architekten . Die Aufmachung , die
eine effektvolle Beleuchtung einschließt, ist mu-
stergültig wie das hergestellte Produkt der Firma .

Karlsruher
Herbstwoche

1924

» KOLA «
Einladung

zur Kola -Russteilung
für Lebensmittel und Rrtikel

des täglichen Bedarfs

in der Städtischen
Ausstellungshalle Karlsruhe

7. -14 . September
1924

vom

Seelberg A .-G . , Mannheim . Keks , Schokolade und Waffeln sind
die hier herrschenden Erzeugnisse . Neu ist eine hygienische Taschen-
Packung für Schokolade , die zu schätzen ist.

Liköre Kantorowicz , Berlin . Die Anordnung ist einfach,
aber wirkungsvoll wegen der aparten Glasformen . Bekannte Speziali »
täten sind : der Iub , ein Pomeranzenlikör , und Prünelle .

Raum 7.
Radolfwerke Radolfzell . Die Nahrungsmittelfabrikation

der Firma erstreckt sich auf Teigwaren , Hafernährmittel , Malzkaffee .
ErbSwurft , Grllnkernmehl . Es wird Wert auf Frtfch - Eierwaren gelegt .

E l l d e e , Schokolade . Stuttgart . Die suggestiv wirkende Bezeich-
nung dieser Marke bat sie schnell auf dem Markt heimisch werden lassen .
Ein zierlicher , vornehm wirkender Pavillon mit Sitzgelegenheiten ( in der
Ausstellung nicht zu unterschätzen) bildet die entzückende Umrahmung
für eine Schokolade , für deren Herstellung „Qualität " daS leitenrde
Prinzip ist .

KrebS - Mannheim . Auch hier nimmt die Firma die Gelegen -
heit wahr , den Besucher anzulocken . Ein sattes Rot mit Goldverzierung
rust eindringlich , obwohl die Riesenschachtel mit der bekannten Galopp -
Creme von niemand übersehen werden kann.

Gustav Brockhaus . Ettlingen , zeigt anschaulich den Werdegang
der Mühlenprodukte . Die Darstellung ist für den Besucher überaus in -
struktiv und weicht durch diese moderne Gestaltung von der Schablone
ab . volkswirtschaftlich ist diese Schau von größter Bedeutung , denn
wie das Mehl entsteht , wissen heute doch viele noch nicht .

C a m i l l Weiß . Karlsruhe , präsentiert feinste Bonbons eigener
Herstellung in gefälliger Ausmachuna .

C eno viS - N ä h rmi tt e l » und Schokoladefabrtk , München - Ost.
Wenn Preise zu vergeben wären , würde diese Firma dabei sein , denn
ihre Musterschau weist alles auf , was ihr das Prädikat „Ausgezeichnet "

eintragen würde . Die morgens und mittags ausgegebenen Kostproben
sollen davon überzeugen , daß Cenovis - Extrakt besser und billiger ist als
ausländische Ware . Spezialitäten des Unternehmens sind Nährmittel
und Schokolade . Die dekorative Wirkung des Figurenbandes an der
Stirnseite des „BuffetS " ist sehr gut . Vitrinen mit Inhalt erhöhen den
günstigen Eindruck des Ganzen höchst vorteilhaft .

Die Bereinigten Wachsfabriken
Ditzingen sWttbg .1 stellen in augenfälliger
Weife Galan , Loba- und Bohnerwachs und Ker -
zen aus .

Melltanb , Seifenfabrik , Mann -
e i m , empfiehlt ihre Haus - unb Toilette -
eisen.
G . H . Maier , Freiburg , Teigwaren -

fabrik . ein renommiertes Unternehmen , weist
mit lebhafter Aufmachung auf die Svezialmarke
„Königin " hin . Bestes Material wie frische Eier
unb Hartgrieß , gewährleisten ein sehr geschätztes
Produkt .

Raum 8.
KathretnerS Malzkaffeefabriken

G . m . b . H„ Berlin . Es erübrigt sich schier ,
noch besondere Lobworte dieser weithin bekann -
ten Firma zu widmen . In einem geschmackvoll
arrangierten Kleinpavillon werden dem Be -
sucher Kostproben des aromatischen , seinmunden -
den und schon immer viel begehrten Kathreiners
Malzkaffee verabreicht . Dies als tägliches SauS -
getränk sich empfehlende Fabrikat ist in jedem
KaffeegefchSft in jeder gewünschten Packung käuf-

Hermann Kaufmann . Mannheim .
Die IVOS begründete Firma ist auf der AuSstel -
lung mit verschiedenen guten Marken ihres Tee -
importS vertreten .

Enameline - Werke G . m. b . H ., Höchst
am Main . Die schon seit vielen Iahren be-
stehende Firma bringt ihre bei den Hausfrauen
hinreichend bekannten und beliebten Fabrikate
von Enameline -Ofenputz mit Mizimesserputz .
Rexalfcheuerputz und flüssigen Metallvutz Rex
in mehreren PackungSformen zur Schau . In
dem wirkungsvoll aufgemachten Zelt werden
Proben kostenlos abgegeben . Besonders weist
die Firma auf ihre bewährten Fabrikate von
Robin - Waschblau , Enameline -Aluminiumputz u.
Enameline -Silbervutz bin .

Deutsche Registrier - und Kontrollkasse

KRUPP
Fabrikat der FRD . KRUPP A . - G . , Essen
Vertreter : Hermann Gerhard , Karlsruhe , Zirkel II

Camill Weiß INampfZuSemmönsMik
Karlsruhe i.B . / Telephon 1693

Herstellung sämtlicher Lmamell-Bvnbons
öpezlalllöl: Rahmbonbons

Aberall fast durchweg das gleiche Urteil ter Hausfrauen über

„voelcker-perl
yDiesen vorzüglichen Kaffeezusatz
möchte ich nicht mehr vermissen !<

wer ihn richtig verwenüet , erkennt seine Vorzüge sofort !

daniel voelcker tt / Cichorienfabriken
Lahr in Haöen Gegründet 1 $06
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Clemens Schuler , München . Inter -
esse finden auch die sehr vorteilhasten Fabrikate
an Schuh - und Lederputzmitteln der Grohfirma
Schiller in München . In allen möqlichen Pak -
kungen , Dosen und Büchsen bietet diese ihre
Vrillant - Schuhcreme , ihr Metallputzmittel und
Lederfett , sowie ihre Spezialität von farbiaer
Schuhcreme in Glaspackunaen an . 10 000 Probe -
döschen werden zur Probe an das Publikum
gratis verabreicht , außerdem betätigt sich am
Eingaua der Ausstellung , rechts der Garderobe ,
ein Neger als Reklamestiefelputzer , der einem
sogleich praktisch die Güte der Schulerschen Ka -
brikate beweist .

Krupp , Registrier - Kassen - Gesell -
s ch a f t , Berlin . Die neuesten Systeme von
Kontrollkassen , die bald in jedem größeren Be -
trieb eine Lebensnotwendigkeit sinö , führt der
Karlsruher Vertreter der Firma „Krupp " in
Essen in seinem Stand vor . Dieses erstklassige
deutsche Fabrikat , von dem alle näheren Vor -
zügc aus den Prospekten ersichtlich sind , hält
jede Konkurrenz mit dem Ausland .

Mechanische Weberei W . Schabt &
So ., Konradsreuth und Nährmittel -
s a b r i k G . m . b . H ., B i l l e r b e ck. Der
Vertreter beider Firmen bringt in zwei Eckstän -
den zunächst die qualitativ bevorzugten Erzeug -
nisse der Schadtschen Weberei , nämlich Spezia -
litäten von Putz - und Scheuertüchern , sowie auch
Polier - und Bettücher , zur Ausstellung , sodann
auch die schmackhaften und bekömmlichen Waren
der Billerbeckschen Nährmittelfabrik , die Haupt -
sächlich als Spezialitäten Milchsternwaffeln und
Schokoladewaffeln mit Nougatfüllung , zum Teil
als Neuheit , sowie sonstiges feinstes Teegebäck
herstellt .

Anton Leicht , G . m . b . H . , Karlsruhe .
Die Firma bringt in einem Eckstande eine
hübsche Schaustellung von Zigaretten und Zigar -
ren , durchweg Qualitätsmarken .

Speyer & Grund , G . m . b . H . , Frank -
fnrt a . M . Diese gutreommierte Firma stellt
seit Jahrzehnten ihre überall erhältlichen Essig¬

essenzen als Spezialität her . Seit 1877 erfreuen
sich „Die fünf Frankfurter " ( fünferlei Arten
bester Essigessenzen in Flaschen ) für die Salat -
unö Einmachzeit immer größerer Beliebtheit .
„Die fünf Frankfurter " find bereits Schlag -
wort geworden bei vielen Hausfrauen , denen
die Essigessenzen dieser Firma unentbehrlich ge -
worden sind .

Möbelfabrik Karl Martin . Karls -
ruhe . Die rührige heimische Firma wartet mit
einer beachtenswerten , praktischen Erfindung ,
nämlich einem mehrfach gef . gefch. Küchen - und
Bügeltisch ,L ?ülka " und einer sensationellen Neu -
heit , einem „Universalstuhl " auf , dessen vielsei -
tige praktische Verwertbarkeit wirklich in Er -
staunen setzt.

Harmonisch werden die beiden Räume 8 und
9 verbunden : man betritt einen langen Gang , zu
dessen beiden Seiten gediegene und vielfach vor -
nehm - geschmackvolle Zelte und Stände die all -
gemeine Aufmerksamkeit aus sich ziehen .

Raum S.
Schokoladefabrik Kant A .- G . Mit -

t e n b e r g ( Bez . Halle ) . Die Leistungsfähig -
keit der Firma ist rühmlichst bekannt . Nach wie
vor stellt die Firma nur ganz erstklassige Scho -
koladewaren her . Spezialität der seit 30 Iah -
ren bestehenden Fabrik sind deren als hervor -
ragend geltende Geschenkpackungen und die aus -
gezeichneten Sorten von Pralinen .

Carl Schaller , Tee - Jmport K ârls -
ruhe . Prächtig aufgemacht ist der gefällig wir -
kendc Teesalon nach vornehmer chinesischer Art
der Tee -Jmportfirma Schaller, - gerne läßt man
sich hier auch für kurze Zeit zu einem Täßchen
echten chinesischen Tees nieder , der gratis ver -
abfolgt wird und ein beredtes Zeugnis seiner
Güte liefert . In allen Qualitätsmarken und
Packungen offeriert die Firma Tee aus China ,
Indien , Ceylon und aus Tahiti , sowie als Spe -
zialität auch Vanillestangen .

Henkel & Co . A .- G . Düsseldorf . „Per -
fil bleibt Perfil " — dies Schlagwort ist bereits in

alle Bevölkerungsschichten eingedrungen . In
Wirklichkeit ist aber auch das Fabrikat und alle
ähnlichen Nebenerzeugnisse der chemischen Fa -
brik in Düsseldorf erstklassig und der in vielen
Prospekten angedeutete Erfolg dieses Waschpul -
vers ist tatsächlich frappierend . In dem reizend
arrangierten Zelt versinnbildlicht zunächst ein
hübsches Storchenidyll , daß Persil für Kinder -
wüsche unentbehrlich ist und selbsttätig bleicht
und desinfiziert . Interesse beansprucht der ver -
anschaulichte Werdegang der Persilsabrikation
vom Rohprodukt bis zum Fertigsabrikat . Wei -
ter zeigt die Firma noch ihr Universalputzmittel
und ein bewährtes Eierkonservierungsmittel .

Alfred Gantert - Pforzheim . Sehr
gute und feinausgeführte Neigungswaagen stellt
die Waagenfabrik A . Bizer in Balingen , in
Württemberg , zur Schau . Patentierte deutsche
Neigungswaagen sind u . a . „Bizerba " und
„Rhombus "

,' beide zeugen von bester Qualitäts -
arbeit . Die Gewichtsanzeige ist doppelseitig und
die Waage selbst ohne Vorkenntnisse bedienbar ;
unentbehrlich sind die Apparate für jedes
moderne Geschäft, ' Generalvertrieb liegt in Hän -
den des oben erwähnten Pforzheimer Herrn , die
Untervertretung in denen von W . Schaber -
Karlsruhe .

Rheinhold Eipperle , Bonbon -
fabrik in Eßlingen . Die Firma hat einen
sehr guten Klang als Bonbonfabrik und stellt
nur feinste und wohlbekömmliche Kräuterbon -
bons her . Ihre Spezialitäten , von denen Kost -
proben kostenlos abgegeben werden , bestehen
aus Hustenbonbons , Eukalyptus - , Menthol - und
Kräuterpastillen .

Chemische Fabrik Anton Springer -
Karlsruhe . Die alteingesessene Fabrik ge-
währt Einblick in ihre vielerlei Präparate und
durchweg erfolgversprechenden Erzeugnisse bei
der Vertilgung von Ungeziefer und Schädlingen
jeder Art . Aus einem ausführlichen Prospekt
vermag man daH Mittel auszuwählen , welches
augenblicklich im Haushalte am dringendsten be-
nötigt wird .

Badische Frauenhilfe Karlsruhe .
In einem kleineren Stande hat man Gelegen -
heit , die künstlerische hervorragend ausgeführten
Handarbeiten der Badischen Frauenhilfe in
Augenschein zu nehmen , die in stattlicher Aus -
wähl kostbare Erzeugnisse zum Verkauf bringt .

Ufra -Werke in Schweinfurth . Ueber -
aus imposant und schmuck ist die kleine Kaffee -
trink - und Schauhalle der genannten , bestbekann -
ten deutschen Großfirma . Mit Atrappen über
und über besetzt , nehmen sich die Wandungen
des niedlichen Zeltraumes entschieden an -
heimelnd aus , zumal man sich dort bei einer
Gratisprobe des sehr wohlschmeckenden Kaffees
dieser Firma häuslich niederlassen kann . Die
Firma befleißigt sich des Grundsatzes , ihre
Kaffeemischungen ausschließlich aus einheimischen
Rohprodukten ( mit Ausnahme des eigentlichen
Kaffeezusatzes ) herzustellen . Ihre überall be-
gehrtcn Fabrikate sind Malzkaffee , Kornkaffee
und Zichorie mit 20—85 Prozent Bohnenkaffee -
Mischungen , die nach besonderen Verfahren
durchgeführt werden .

Oskar Weil in Lahr . Das genannte
Metallwerk bringt Stahlspäneerzeugnisse zur
Schau , dann auch Stahlwolle , die für Möbel -
schreiner und Maler benötigt wird , eine Quali -
tätsmarke von Metallputzwolle und Metall -
scheuerschwämmen . Auch auf die Metalltopf -
reiniger aus Zink und Kupfer sei besonders ver -
wiesen .

K a ff e e - E f f e n z f ab r i k Pfeiffer &
Dillers , Horch heim . In einem sehr med -
lichen Zeltraum sind die für ihre Güte bekann -
ten Marken der erwähnten Firma geborgen .
Hunderte von Büchsen und Blechdosen , Ort -
ginaldosen und Silberpakete enthalten die Fa -
brikate von Bohnenkaffee , gebrannten Korn -
kaffee , Malzkaffee oder anderen Kaffeersatz , die
durch die Kaffee - Essenzen der altrenomierten
Firma besonders wohlmundend werden .

Adle r - M argarine A . - G . , Frankfurt
am Main . Ein ansehnlicher , wirkungsvoll de -
karierter Raum dieser Firma zeigt zunächst den

Unübertrefflich sind

KÖNIGIN
garantiert echte Eiernudeln

und Brisgovia Maccaroni , Hörnle .
Spaghetti

Freiburger Teigwar enfabriK
G . H . MAIER

Freiburg i . Br.
Zur Kola - Ausstellung Platz Nr . 58

Christian RlEM PP Karlsruhe
Kolonialwaren - und Landesprodukten -Großhandlung

15 Sollen crflkEaif. Hondiiorei$
eingedickt dauernd haltbar in Konservendosen

nur für Konditoren a. Gaffwirfc
stellt allein her

ifondima -Fabrift AG. Karlsruhe
Kola - Ausstellung : Stand 89
lieferuriT nur an die Einkaufsgenossenschaften und
den Großhandel desKonditorfi -u .Gastwirtsgewerbes .
Ladenverkauf und Straßenhandel ausgeschlossen .

Telephon : 168, 169, 764, 5656

Kaffee - und Tee -Import / Kaffee -Großrösterei
Malzkaffee -Fabrik / Kaffee -Mischungen

Gärungsessig - und Weinessig -Fabrik
Senf -Fabrik / Gewürzmühlen

Weinkellereien

JBesuchen Sie meinen Stand iV> . 2 !

L.BnmbaOer -iÄ>
Karlsruhe / Adli

Lebensmittel - Import

» NachfolgerG.m.b.H.
ersleaßeM
und Großhandlung

Kaffee-Großrösterei / Malzkaffee - u . Kaffeemischungsfabrik

Fabrik : Scheffelstr . 19 / Telegramm-Adresse : Brombacher Nachfolger / Fernsprecher : 178 u. 5378

MMenwerle
GustBrolkhaus/Gtlingen

Telephon 53 (Baden )

Ia Weizenmehle Ia Moggenmehle

Beste Suppengrieße

Rebenabteilung: Rudelsabrikatton .

CARL DIETSCHE
ZUR BUTTERBLUME

Karlsruhe — Telephon 120 u . 531

Erstes und ältestes
Spezialgeschäft für Butter

Käse , Eier und Honig
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Konditoreien , Kaffees usw.

Konservenfabrik

Gegründet 1898
*

Erstklassige Fabrikate in :

Gemüse - und SWoiMven/KvnWren
Blauselchen „Bodenseeperle " in Aspik

*
L i eserung nur an Wiederverkäuf e r

Kola - Ausstellung : Kalle 2 Stand Nr. >5

HABU - WILDKIRSCH
HABU - EDELLIKORE

in unerreichter Qualität

Haas & Bulacher 5: Wolf ach (Schwarzw)
STAND NR . 80

Gegründet 1785
Viele höchste Auszeichnungen

EUGEN VON STEFFEUN
KARLSRUHE I . B .
Fernsprecher Nr. 2, 261 , 432

Bahnamtlicher Rofilfuhrunferaehmer
Spedition / Sammelverkehre / Möbeltransport

Lagerung / Versicherungen
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Werdegang der Margarine vom Rohprodukt
bis zur Fabrikherstellung : der Vertreter der
Werke ( Ludwig Metzger , hier ) gibt dem Publi -
kum noch erläuternde Ausschlüsse , die durch eine
gegenwärtige Filmvorführung im Residenz -
theater ergänzt werden . Die qualitativ bekann -
ten Produkte der Adlermargariuewerke sind
überall erhältlich , neuerdings wirb die Spezial -
marke „Adlergtpfcl "

, ein Ersatz für beste Tafel -
butter , warm empfohlen .

Likörfabrik Haas & Bulacher ,
Wolf ach i . B . In einem äußerst gefälligen ,
ruhig und vornehm wirkenden Räume , der eine
»Altdeutsche Stube " darstellt und dessen grün -
schimmernde Wände mit Altkarlsruher Bildern
stilecht geziert sind , wartet die älteste Likör -
fabrik im Schwarzwald mit ihren Proben auf .
Die Firma ist 1735 begründet und seitdem im
gleichen Familienbesitz . Berühmt ist das alt -
traditionelle Wildkirschwasser .

A . Holste Wwe ., Bielefeld . Die Firma
gibt in verschiedenen zur Verteilung kommen -
den Prospekten und Lehrbüchern ein anschau -
liches Bild der Glanz - Plätterei . chemische Rei -
niguug und Selbstfärben im Hause , außerdem
über ihre Spezialmarke „Kaisernatron "

, das
vielseitige brauchbare Verwendung in der Küche
finden kann , sowie auch unübertroffen ist bei
Sodbrennen und Magenbeschwerden . Die ein -
zelnen Präparate der altbekannten chemischen
Fabrik sind in jeder wünschenswerten Packung
erhältlich .

Gebr . Anstett , Kehl a . Rh . Die florie -
rende Großhandlung im besetzten Gebiet wartet
hier mit einigen vorzüglichen Mustern von sein -
stem Kunsthonig , sogen . Bellamela - Honig auf .

Karl Moldenhauer , Teeimport ,
Karlsruhe . In einen förmlichen Feen -
tempel ist das Zelt dieser Firma gewandelt . Ein
echter indischer Hausaltar mit vorgelagertem
Opferfeuer fesselt die Blicke des Besuchers un -
willkürlich . Die ganze Aufmachung wurde von
Bildhauer Zimmer in Stuttgart , der auch zwei
indische Wandgemälde und Relieffiguren schuf,

in höchst künstlerischer , vornehm - gediegener
Weise durchgeführt . Die Firma beschäftigt sich
mit Tee - und Südwein -Jmport . Die Haupt -
firma (Sitz Stuttgart ) führt als Spezialmarkeu
Maja - Ceylon - Tee in allerlei feinsten Mi -
schungen .

Lands huter Keks - und Nahrungs -
mittelfabrik , Landshut . Als eine der
führenden und größten deutschen Keksfabriken
ist die vorstehend genannte wohlbekannt und auf
der Ausstellung durch ihre reichhaltigen appetit -
lichen Waren vertreten . Eine schlagende Marke
sind die „Zugspitzkeks " geworden , die äußerst
wohlschmeckend sind , ebenso die in dutzenderlei
Packungen erhältlichen Pralinen u . Schokolade -
gebäckarten . Es erübrigt sich , auf den in ganz
Deutschland eingeführten Schlager „Milliarden -
rolle " hinzuweisen , das find Rollenkeks in
10 Pfennigpackungen , die ausschließlich für die
breite Volksmasse gemünzt sind .

Kaiser Otto A .- G . , H e i l b r o n n . Die
altrenommierte Firma führt Teigwaren aller
Arten und gibt ein eindrucksvolles Bild von
ihren zahlreichen Erzeugnissen auf diesem Ge -
biete . Spezialitäten sind die Prinzeß - und Ko -
lumbuspackungen , zusammengesetzt aus besten
Frischeiermassen . Daneben stehen noch verschie -
dene Musterpackungen von Gemüse - und Sup -
pennudeln , sowie Suppeneinlagen , ferner Nähr -
mittel , Hafermehl u . Grünkernmehl zur Schau .

Ferdinand Odenwald , Karlsruhe -
Grünwinkel . Die seit 1892 bestehende ein¬
heimische Firma empfiehlt ihren Odenwald -
Glanzlack , ein altbewährter , rasch trocknender
Fußbodenlack : ferner bringt die Fabrik ihre
schon immer in bekannter Güte fabrizierten
Wachse , Terpentinöle , Auto - und Maschinenöle
zur Schau .

Albert Schneider A . - G . , Karlsruhe -
Mühlburg . Die von der Firma dargebote -
nen Kostproben wollen überzeugen von der Güte
ihrer Margarinefabrikate , welche bei den ver -
abfolgten Keks und Kuchen mitverwendet wur -
den . Die Gesellschaft stellt alle Arten von Kokos -

platten und Margarine her : auch als Speise »
ölgroßhandlung genießt sie einen guten Ruf .
Zugleich werden in diesem Stande auch die Pro -
dukte der Mannheimer Zuckerwarensabrikation
A .- G . , empfohlen , die sich bemüht , nur wirklich
Gutes und Bekömmliches zu bieten .

Fritz Scheindlinger , Zigarren ,
f a b r i k , F r a n k f u r t a . M . In dem kleinen
Eckstand zeigt die Firma ihre sehr guten und
aromatischen Tabakerzeugnik ?e in verschiedensten
kleineren und größeren Packungen .

I . L . Haas , Mannheim , Konserven -
fabrik . Eine geräumige Abschlußhalle . des
langgezogenen Raumes 9 birgt u . a . die ge -
schmackvoll aufgetürmten Probeerzeugmsse der
altbekannten Konservenfabrik , die als speziall -
tät Essiggurken und Sauerkraut in Fässern fuhrt .
Die Fabrikate an Weinessig , Senf und Konier -
ven werden ebenfalls empfohlen .

Firma A . Schwarz - Söhne , Aystet -
ten - Augsburg . Die chemischen Fabriken
obigen Namens stellen als Spezialitätsmarke
das wohlbewährte und vielgekaufte Ceriel -
Seifenpulver her . Dieses Seisenpulver hat die
Vorzüge der größten Ausgiebigkeit und höchsten
Waschkraft und bildet zugleich den besten Schutz
der Wäsche .

Berberol - Gesellschaft Karlsruhe .
Mehrere , guterprobte und sich durchaus als vor -
teilhast erweisende Fabrikate in Bodenwachs
stellt diese gutrenommierte Firma her , u . a . ein
als „Berberin " im Handel verbreitetes festes
Oualitäts - Bodenwachs : „Berberol " ist zum Un -
terschied davon flüssig , während „Pecorin " als
ein Universal - Holzsußbodeu -Anstrichpräparat mit
Wachsgehalt empfohlen wird . Ein ausführ -
licher Prospekt erläutert alle weiteren Vorzüge
dieser drei Oualitätsmarken , die die Firma schon
seit längerer Zeit erzeugt .

S a l m i - A . - G . , Frankfurt , Zigarret -
tenfabrik . Unter den vielen Zigaretten -
marken , mit denen der deutsche Markt über -
schwemmt wird , haben die Marken genannter
Firma ihren guten Ruf bewahrt . In jeder

Vertreter : A. HORNUNG , KARLSRUHE (Baden ) KiSSKV"

Kola -Ausstellung Raum 7, Stand 54

lind ver ^ effen jSie nicht , die

Krumm
iUrHoMnvdeln

gu [ chicken !

Zur Kola-Ausstellung
Raum 3
Stand 25

SCHÜLE
Eier-Nudeln

Eier-Makkarom
Eier-Nudelplätzchen

Plüderhausen - Cassel-Bettenhausen- Gerabronn
K O L A . - A . JJSSTEL . L. UNG STAND NR . 42

HOHENLOHE
Hafernährmtttel

Kakao/Schokolade
CasselerHaferkakao

aromatisch und ausgiebig, billig Im Verbrauch
In

Originalpackungen
zum Wiederverkauf mit hBohstem Rabatt

Ceylon , China und Indischer Tee
In Kisten sowie loae , zu billigstenTagesprelsen
Franko - Lieferung von L Pfd . an .

Reklamematerial zu Diensten .
Tee - Einfuhr J .T . Ronnefeldt , Frankfurt a .M .

Besuchen Sie meinen Ausstellungsstand Nr . 30

AufguB und Verteilungsproben gratis .

DIE

TACHO
SCHNELLWAAGE

ist auf der

AUSSTELLUNG
zu sehen

tKonferven
Conftiüren

Scfjük'Gierteigmren
ßofjenlofje-öaferflockm

Qim. ffltmding
9einko(lgroßbandlung

gegr . 1877

Karlsruhe

DIEZ

Unuberfrofteri ,
ÄDteS-MARGARlRl -WIfiR*
A ' G- FRANKFURT ' A' M - S .ÜD

GENERAL -VERTRETER :

LUDWIG METZGER , Karlsruhe
Kronenstraße 10 Fernsprecher 249

JOSEF SCHNEIDER
Erbprinzenstr. 28 / Telephon 870

empfiehlt

prima Fleisch-
u .Wurstwaren

iüi Ü

Hellberger & Höfle
Lack¬

fabriken

at0 «OTOtr ,8?() Karlsruhe
in Baden

Spezialitat :
seit 45 Jahren Telephon 1188

Sämtl. Ol- und
Spirituslacke

für Handel und
Industrie

Sikkatife , Mattiernngcn ,
Polituren , Beizen , Zapon¬

lack , Lederappretur ,
Blitzschwüne , Kaltpolier¬

tinte , Tanzsaalwachs
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frankfurter Gffig=Gffenz
kein Ersatzprodukt , sondern
reinster Essig in konzen¬
trierter Form . Lose und in
Flaschen . Vorzüglich ge¬
eignet sowohl für den täg¬

lichen Hausgebrauch als
auch für Einmachzwecke

•Speyer&QrundG.m . b . tJf.
FRANKFURT AM MAIN

Tauf CÖroffinger
TEIGWAREN -FABRIK

<CtlepH . 3753 - KARLSRUHE - Cfoflnftr . 117

#
Spezialfabrikation

feinster Eierteigwaren / Makkaroni
Hörnle / Suppenartikel

Friedrich Däuble
Karlsruhe-Rüppurr / T elephon 1811

*
1'Branntwein«Brennerei

Gurkenkonjerven-Fabrik
Großhandel in Gffig

und Cafeljenf

Sbenk. KMegroßrWrei
Telephon 565 2l50lf Ü0llftOC5 Rörnerstr .ZZ/Z5

Spezialitäten :

Schloß - Kaffee / Schloß -Malzkaffee
Schloß -Kornkaffee

Schloß -Tee

Lohnröiterel gegen billigste Berechnung

fjferrew u. tarnen - frifierfalon
{Hermann tKromer
CJ{ arisruße , fKaiserftr . 107

OCopfwascßen/ Ondulation / Ularticure
Clekirischei"

Kopf* a. Öesichtsm affage
'Parfilmerien / cJeifen / cCoiletiearii(cel

und {Haarnetze

Grßfcfaffige, floite Bedienung <2>
In der Ausstellungshalle rechts beim Eingang.

Gebrüder Schärft
Kriegsstraße Nr200 » KARLSRUHE - Telephon741 u.742
Stammhaus H. Scharst k Sohn G . m. b. H., München - Landau (Pfalz)

KvIvnialwaren >GrvWiibIlliw
Weinkellerei , SpirituvimSrMmdlung

AMe-Zmvort SroßröNmi
Zulkerwareniadrik

wünschenswerten Packung sind die an Güte und
Aromattk gleicherweise hervorragenden Zigaret¬
ten käuflich. Der prächtige Aufbau des Pavil¬
lons , in dem Me Firma ihre Ware anpreist , fei
besonders erwähnt .

Seifenfabrik Chr . Schlatterer ,
Calw . Die seit 18l>1 bestehende, bestrenommierte
Fabrik bringt eine Fülle guter Scifenfabrikate
zur Ausstellung ! die Firma beschäftigt sich Haupt-
sächlich mit der Herstellung von Kernseifen , Sei -
fenpulver , Schmierseifen und Seisenslocken .

Betterway - Reklame . Als „moderne
Reklame " für Schaufenster wird an einem beson-
deren Stand die „Betterway "-Reklame ange -
priesen , tatsächlich eine neuartige gute und vor -
nehm wirkende Reklame mit verschiebbaren
Buchstaben , die gerade durch den letzteren Um-
stand praktisch ist und stets in wechselnder Weise
durchgeführt werden kann . (Schluß folgt .)

Schüle-Hohenlohe A. .G.
Süderhausen — Cassel -Vellenhausen-Gerabronn.

Ueber die Geschichte und Bedeutung der
Firma kann mitgeteilt werden : Entstanden ist
sie vor Jahresfrist durch Verschmelzung der
Firmen I . F . Schüle Plüderhausen und
der Hohenlohe A .-G . Cassel - Betten -
haufen - Gerabronn . Sie zählt unstreitig
zu den größten deutschen Nahrungsmittelwerken .
Schule als E r st e deutsche Eierteigwaren -
fabrik steht mit ihren nahezu 4M Angestellten
und Arbeitern und einer Tagesproduktion , die
sich bis zu 700 Zentner steigern läßt , in fiihren -
der Stellung in der deutschen Teigwaren -Jn -
dustrie . Diesem Ruf , den die Firma seit (50
JaHren innehat , entspricht die Gediegenheit
und Reichhaltigkeit deS Ausstellungsraumes .
Vor dem Krieg war es der Stolz des HauseS
Schüle , daß neben besten Mühlenerzengnissen
nur frische in der Fabrik aufgeschlagene Eier
verwendet wurden . Leider zwang der Krieg - und
baS Währungselend auch hier zum Uebergang
zum Konservieren . Aber schon heute sehen wir
wieder einen großen Teil der Produktion der

IN AU£ N .GUJfcR.« aSBMT 6MU6MJ1AÄM1.

Besuchen Sie
auf der Kola-Ausstellungden sehenswerten Stand der
Cenovis-Nährmlttelwerke

MÜNCHEN
und Uberzeugen Sie sich durch
kostenlose Proben von der vor»
zUgilchen Qualität dieser Marke

Anerkannt vorzügliche Qualitäten
für den Brotaufstrichsowie zum Backen,

Braten und Kochen sind

Dorlndier Stolz
Feinhost

sowie Pflanzen-Margarine

Nußbutter
und Frynus

der

Vereinigten
Süddeutschen
Margarine - u.
Fett-Werke a. g.

Durlach (Baden)
Telephon 19 und 199.

Schüleschen Fabriken als „ächte Frischeier -
wäre " an den Markt kommen . Es muß dem
Besucher der Ausstellung , wo die Firma in
Raum 6 Stand 42 innehat , eine Augenweide sein,
die zahlreichen Sorten in ihren appetitlichen
Kästchen besehen zu können . Die peinliche Sau -
berkeit gibt einen Begriff von der Sorgfalt und
Reinlichkeit , mit der in den Schüle -Fabriken zu
Werke gegangen wird . Herrliche lange Hart -
grießmakkaroni stehen sauber aufgereiht
neben Eiermakkaroni und Eterfpaghett . Uno
verlockend liegen daneben breite Nudeln
und haarfeine Suppeu - Nudeln in
ihren schwarzen Kästchen. Auch die bei unseren
Kleinen so beliebten Buchstaben und Fi -
guren fehlen nicht, neben Eierhörnchen und
Schneckchen . Einen besonderen Platz nehmen
die bekannten SchüleS Eier - Nudelpläy -
ch e n ein , eine lange nicht mehr gesehene Schüle -
Spezialität . Und wer Glück hat , erhält gar noch
ein Probepäckchen der beliebten Schüleschen
Eier -Hohlnudel . Auch bei den Hohenlohe -Er¬
zeugnissen hat man den Eindruck , daß wir es
wieder mit einem führenden HauS der Lebens -
mittelbranche zu tun haben . In geschmackvoller
Weise sehen wir in Gläsern den Werdegang des
Hafers zur Haferflocke . Letztere bilden
vermöge der Sorgfalt der Auslese und der Be -
Handlung eine hervorstechende und bekannte
Spezialität der ausstellenden Firma . Hübsche
Einzeldekorationen zeigen , ohne aufdringlich zu
sein , was in den Hohenlohe -Werken in Cassel -
Bettenhausen und in Gerabronn herge -
stellt wird . Hafermehl , Grünkernerzeug -
nisse , Sago , Tapioka , Maismehl , kurzum alles ,
was die Natur bietet zur Herstellung schmack-

aster und haltbarer Suppeneinlagen . Dicke
rbswürste und Suppeneinlagen grüßen die

Hausfrau vertraut . In einer Nische finden wir
den altbekannten . Hausen » Casseler Haferkakao " ,
wiederum ein Sondererzeuguis der Hohenlohe -
Werke . Und gegenüber fesselt eine reichhaltige
Schokoladen - und Kakaonische uusern Blick.
Auch auf diesem letzteren Gebiet nehmen die
Erzeugnisse der Schllle -Hohenlohe A.-G . einen
bedeutsamen Platz ein .

Kenner bevorzugen

Sinner Liköre
Para-Liquor, Para -Gold , Cherry-Brandy, Curacao-Orange, Curacao triple sec , Blut-Orange, PruneDe,
Kümmel , Wiwat, Schwedenpunsch , Burgunderpunsch, Deuticher Weinbrand, Sinner Kirsch, Sinner Zwetsch

Die Kluge Hausfrau backt nur mit

Sinner Backpulver
Edelpuddingpnlver , Puddingpulver in verschiedenen Geschmacksarten, Vanillinzucker, Speisen¬
würze , S i n i n , ff. Speisepuder , Malzkaffee, Haferflocken , Hafermehl, Haferkakao et» etc.

garantiert reine Branntweinhefe von un¬
übertroffener Triebkraft und HaltbarkeltSinner Preßhefe

Sinner Mühlenfabrikate 4 Sinner Bier 5 Sinner Konfitüren
Weizenmehle , Roggenmehle , Oerste- und Maisschrot, Graupen etc . - Futterartikel der führende Stoff Gelees , Obstkonserven , ff. Marmeladen

Sinner Kraftbier hoher Extraktgehait « deshalb blutbildend
CinnAI * Eahribato wurden ausgezeichnet mit dem höchsten Preis (goldene Medaille u.Staats-
JIIIII « ! I CXRJb I9ICII « preis ) auf der Großen Deutschen Gastwirte - Ausstellung Karlsruhe Juli 1924

Der Name Sinner bürgt für unübertroffene Qualität !

Hartgriess -
Elertelowaeen- Makkaroni- Spaghetti - Hörnchen

Eier
Röhrchen. Echnittnudein. EMle, Buchstaben, Reis
Die bevorzugte Qualität,nahrhaf t,wohlschmeckend,ausgiebig

Erste Badische Teigwarensabrik
WILHELM MENSEL

Weinhelm in Baten
In der Kola -Aufstellung Saal I , Stand Nr . 3



Morgen-Ausgab« Karlsruher Tagblatt , DienStag , den 9 . September 1924 3ir . 37 » . Welte

Kälber , mittlere Mast , und beste Saugkälber
)£ —84, geringere Mast - und gute Saugkälber
58—60 , geringere Saugkälber 56—58.

Schweine , vollfleischigc von IM —130 Kilo Le -

Anügewicht 86—88 , vollfleischige von 80—100
Kilo Lebendgewicht 84— 86, vollfleischige unter
80 Kilo Lebendgewicht 82-^ 84 , Sauen 76—79.
^ Zufuhr : 855 Stück : Ochsen 28 , Bullen 38,
Kühe 13 , Färsen 92, Kälber 34, Schweine 149
Stück .

Beste Qualität über Notiz bezahlt .
Tendenz : Mit Großvieh mittelmähig , kleiner

Ueberstand, ' mit Schweinen und Kälbern leb -
«oft , geräumt .

Mannheimer Grosiviehmarkt vom 8. Septbr .
Tem heutigen Biehmarkt waren zugefahren
« II Ochsen , 194 Bullen , 1166 Kühe und Ninder ,
* >8 Kälber , 15 Schafe . 1509 Schweine , 20 Wagen -
Pferde, 350 Arbeitspferde . 45 Schlachtpferde .
Ochsen A 48—52 , B 40—44 , C 32—36 , D 22—28,
« ullcn A 44 , B 36—44 , C 32—36 , Kühe A 50—51 ,
? 42—46 , C 38 , gering genährtes Jungvieh
A 28—32 , C 12—20 , Kälber B 68—72 , C 62—60,
D 58—62 , E 55—68 , Schafe A 32—35 , B 28—32,
£ 26—28, Lämmer B 22—26 , Schweine A 84—86,
2,84 —86 . C 83—84, D 81 —83 , E 78—8(1, F 70—78,
Wagenpserde 1000—2000 , Arbeitspferde 600 bis
^800, Schlachtpferde 50—100. Marktverlauf : mit
Großvieh Ueberstanb , mit Kälbern mittelmähig
Seräumt , mit Schweinen mittelmähig ausver¬
kauft , mit Wagen - und Arbeitspferden mittel -
Mäßig ,mtt Schlachtpferden ruhig .

Schweinemarkt in Brnchsal vom 6. Sept . An -
Mahren wurden 284 Milchschweiue und 39 Läu¬
fer . Verkauft wurden 220 Milchschweine und 23
/ äufer . Bezahlt wurden für das Paar Milch -
Ichweine 20—30 ^ , für das Paar Läufer 40—65 M .

Die Lage am Kafseemarkt . Mitgeteilt von
icr Morris A . Heß Ges . m . b . H . , Hamburg . Die
Hauste am Kaffeemarkt setzte sich in der abge -
Laufenen Woche in verstärktem Mahe fort . Die
preise erfuhren unter lebhaftem Geschäft am
Platz und mit dem Inland erhebliche Steigerun -
jie « . Brasilien setzte seine Forderungen fast täg -
"ch um mehrere Schillinge herauf . Es fanden
kmige Abschlüsse mit den Produktionsländern
'tatt . Letzte Notierungen je nach Güte und Ve -
Schreibung : Santos O

' uperior bis extra - prime )
V5 bis 2,05 Goldmark . Gewaschene Zentral¬
amerikaner 2,10 bis 2.40 Goldmark . Für N Kilo
^oh v e r z o l l t ab Lager Hamburg .
. Pfvrzheimer Edelmetallknrse vom 8 . Septbr .
An Kilo Gold 2810 Geld . 2822 54 Brief , ein
Kilo Silber 95,25 Geld , 95,75 Brief , ein Gramm
Platin 15,55 Geld . 15,75 Brief .

Berliner Mctallmarkt vom 8 . Sept . Elektro -
lytkupfer 128.75, Raffinadekupfer 114—115, Ori -
Kinalhüttenweichblei 62—64 , Originalhüttenroh -
iink 63—64, Remelted -Plattenzink 53—55 , Ori -
Zinalhüttenaluminium 2.30—2.40, bo . 99proz .
2.40—2.50, Banka - Zinn 4 .75— 4 .85, Hüttenzinn
4.65— 4 .75, Reinnickel 2 .60—2 .70, Antimon -Negu -
lus 85—87 , Silber -Barren 49—49 .50.

Hamburger Altmetallmarkt vom 8. Sept .
Kupfer 95—105, Rotguß 85—94, Messing , leicht

55 , Messingspäne 55— 60 , Messingguß 67 bis
h , Blei 47—51 , Zink 36—38.

Bremer Baumwollcnotierun « vom 8. Sept .
« chlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
Middling eolour 28 mm Staple loko 29.70 per
engl . Pfund .

Allgemeine Wirtfchastssragen .
Die Zollkontrolle .

Am Mittwoch , 10. September wird die Zoll -
k o n t r o l l e an den Grenzpunkten des besetzten
Gebietes ( Goldstein , Griesheim . Höchst nfto . )
aufgehoben . Die Reichsbahndirektion wird vom
gleichen Zeitpunkt ab eine Verbesserung der

Zugverbindungen dadurch anstreben , das, sie , so -
weit es betrieblich möglich ist und mit dem Re -
giesahrplan sich vereinbaren läßt , die bisherigen
langen Aufenthalte auf den Kontrollstationen
kürzt . Da mit den dafür notwendigen Fahr -
Planänderungen auch Früherlegungen verbun -

den sein werden , wird den Reisenden , die am
10. September oder an den nachfolgenden Tagen
mit Zügen , die die Grenze des besetzten Gebie -
tes kreuzen , zu reisen beabsichtigen , empfohlen ,
sich tags zuvor über den Fahrplan zu unter -

richten .
Die Lage am badischen Arbeitsmarkt .

Die Lage des Arbeitsmarktcs in Baden ist
immer noch recht ungünstig . Gemessen an den
Erwerbslosenzahlen ist sogar eine weitere
Verschlechterung festzustellen . Die Zahl
der Vollerwerbslosen (Hauptunterstützungs -

empsänger ) stieg nämlich in der Berichtswvche
128. August bis 3 . September ) um run >d 1000.
Sie beträgt jetzt 22100 .

Der Arbeitsmarkt der Industrie der
Steine und Erden liegt noch sehr dar -
nieder . Ein Großbetrieb der Steinzeugwaren -

Herstellung arbeitet verkürzt , Ziegeleien sind
verschiedentlich stillgelegt , die Steinindustrie im
Mosbacher Arbeitsnachweisbezirk klagt über
schlechten Geschäftsgang .

Die metallverarbeitende Jndu -

st r i e hat im allgemeinen noch schlechten Be -

schästigungsgrad . Betriebseinschränkungen , Kurz -
arbeit und Entlassungen werden immer noch
vorgenommen bezw . angekündigt . Die in der
letzten Zeit beobachtete Besserung in der
Pforzheimer Schmuckwareninöustrie
hingegen scheint weiter anzuhalten . Die Zahl
der kurz arbeitenden Betriebe ging erneut zu -
rück,- es arbeiten jetzt noch 76 Betriebe mit rund
3700 Personen verkürzt . Auch von der Schwarz -
wäldcr Uhrenindustrie wird teilweise
über eine leichte Besserung berichtet .

Die Be -schäftigungsverhältnisse der T e x t i l -
Industrie des Wiesentals haben sich merklich
gebessert . Verschiedene Betriebe arbeiten
wieder voll . Die Zahl der Kurzarbeiter ging
nm 900 zurück . Von der Inbetriebsetzung einer
neuerlichsten Seidenfabrik ist eine weitere Bes -
seruug zu erwarten . Auch in Mittelbaden
konnte ein Großbetrieb des Spinnstosfgewerbes
zur Vollarbeit zurückkehren .

Gut beschäftigt sind die Weinheimer Leder -
fabriken . In der holzverarbeiten ,
den Industrie ist es in der Möbelindustrie
im allgemeinen sehr ruhig , nur vereinzelt koun »
ten tüchtige Möbelschreiner unterkommen . Die
Bürstenindustrie des Hinteren Wiesentals ar -
beitet verkürzt .

Der Beschäftigungsgrad der T a b a k i n d n -
st r i e hat sich noch weiter verschlechtert . Die
Erhöhung der Erwerbsloseitziffer ist in der
Hauptsache auf den Zugang von Unterstützungs¬

empfängen aus den Bezirken der Tabakindustrie
zurückzuführen . Im Reinig ungsgewerbe
wurde an verschiedenen Plätzen nach tüchtigen
Herren - und Damenfriseuren sowie nach Fri¬
seusen gefragt .

Verschiedentlich wird über Besserung der Ar -

beitsmarktlage im Baugewerbe berichtet .

An Gipsern und Malern besteht ungedeckter Be -

darf .
Im Baden -Badener Fremdengewerbe

besteht Nachfrage nach Köchinnen und Kuchen -

mädcheu , in den übrigen einschlägigen Berufen
decken sich Angebot und Nachfrage . Sonst war
im Gastwirtsgewerbe die Nachfrage nach Ur -

beitskräften infolge des ungünstigen Wetters
sehr mäßig .

Der Arbeitsmarkt der kaufmännische n ,
technischen und Büroange st eilten ii >

unverändert schlecht. Im Bankgewerbe wuroen
auf 1. OktoHer zahlreiche Kündigungen auvge -

sprechen .

Der Rheinschiffahrtstag 1924 .

Die 16. und 17 . ordentliche Hauptversammlung
des Vereins zur Wahrung der Rheinschiffahrts -

interesseu in Frankfurt wurde durch den 2. Vor -

sitzenden , Generaldirektor W e l k e r - Duisburg ,
mit einer Begrüßung der zahlreich erschienenen
Gäste und Regierungsvertreter eröffnet . In
warmen Worten gedachte der Vorsitzende ^ der
verstorbenen Vorstandsmitglieder Hugo Siin -
ues und Freiherr von Rolf .

Stadträt Dr . Landmann betonte als Ver -
treter der Stadt Frankfurt die engen Interessen ,
die die Stadt Frankfurt , den drittgrößten Rhein -

Häfen , mit dem Verein zur Wahrung der Rhein -
schiffahrtsinteressen verknüpften . Die Stadt
Frankfurt sei bestrebt , den Main von Mainz bis
Frankfurt so auszubauen , daß er auch für die
größten Rheindampfer befahrbar sei . In die -
sen Tagen sei zum ersten Male ein englischer
Dampfer , ohne umzuladen , direkt nach Frank -
furt gekommen , und diese Verbindung solle nun -
mehr zu einer regelmäßigen werden . »

Staatssekretär Dr . Krohne gab der Freude
der Reichsregierung darüber Ausdruck , daß sie
jetzt wieder direkte Fühlung mit den Rheinschiff -
fahrtsintereffenten nehmen könne . Nachdem Ge -
neraldirektor Welker an Stelle des verstorbe -
nen Hugo Stinnes zum ersten Vorsitzenden ein -
stimmig gewählt worden war , wurde die Stif -
tung der „Rheinflagge " bekannt gegeben , durch
deren Verleihung der Persönlichkeiten , die sich
um das Verkehrswesen des Rheinstromes große
Verdienste erworben haben , öffentlich in ehren -
voller Form gedankt werden soll .

Unter lebhaftem Beifall wurde darauf die
Auszeichnung erstmalig an den Oberbaurat
Kupferschmidt - Karlsruhe und Schiff -
bauer B e r n i n g h ans - Duisburg bekannt ge-
geben .

An die geschäftlichen Mitteilungen schlössen sich
Vorträge von Magistratsbaumeister Ohls -
f e l d e r - Frankfurt a . M . über den Ausbau des
Großschiffahrtsweges Rhein — Main — Donau
und von Dr . M i t t e l st e i n , dem Präsidenten
des Hanseatischen Oberlandesgerichtes , über die
Jnternationalisierung des Binnenschisfahrtsrech -
tes unter besonderer Berücksichtigung des Rhein -
gebietes .

Der verkehr auf der Leipziger Messe
am Mittwoch entsprach an Stärke völlig dem
Vortage . Außer den fahrplanmäßigen Zügen
waren auch zahlreiche Sonderzüge zur Beförde -

ruug der Messebesuchen nach Leipzig notwendig .
Die Ausstellerschaft rechnet sür die zweite Hälfte
der Meßwoche mit einer weiteren Steigerung
des Besuchs . Mau hat deu Eindruck , daß das
Meßgeschäft sich diesmal nicht auf die ersten
Meßtage konzentiert , vielmehr sich gleichmäßig
auf die ganze Meßwoche verteilt . Trotz Geld -
knappheit und Kreditschwierigkeiten ist infolge
des dringenden Warenbedarfes in vielen Bran -
cheu ein nicht unbefriedigendes Meßgeschäst zu
verzeichnen . So werden namentlich auf der
Textilmcsse greifbare Bestände >u Kleidern ,
Wäsche , Konfektion für Winterbedarf bei
entgegenkommender Preisbewegung gerne ge-
kauft , ebenso auch Baumwollstapelwaren . In
Spielwaren setzten sich die Nachläufe für das
Weihnachtsgeschäft fort . Auf der Bürobedarfs -
messe ist gute Nachfrage nach Schreibmaschinen
und sonstigen Büromaschinen vorhanden . Es
läßt sich daraus erkennen , daß man mit einer
allgemeinen Zunahme der Geschäftstätigkeit im
Laufe der nächsten Monate rechnet , da das In -
teresse für Bürobedars ein sicheres Merkmal der
wiederaufsteigeiiden Konjunktur ist .

Die Technische Messe und die Baumcss « sind
gut besuch ! . Ernsthafte Reflektanten überwiegen .
Die technische Beratungsstelle auf dem Gelände
ist stärker beansprucht als am Vorlage . Den
Hallen für Armaturen , Oefen und Herde wird
großes Interesse entgegengebracht . Rege Nach -
frage besteht ziach Holzbearbeitungsmaschinen ,
Textilmaschinen , desgl . nach Nntzfalirzeugen /
und auch Werkzeugen . Die Stahl , und Eisen -
warcnindustrie ist mit dem jetzigen Tagesge -
schästsergebnis recht zufrieden .

Zur Entscheidung von Streitig -
ketten aus Leipziger Messegeschäften ist das
Meßamt für die Mustermesse in Leipzig von je -
her sehr häufig als Schiedstelle anqerusen wor -
deu . Da sich die SchlichtungStätigkeit immer
mehr erweitert , ist von der Herbstmesse 1924 an
bei dem Meßamt ein Schiedsgericht gebildet
worden , das die obige Bezeichnung führt . Es
besteht aus einem Vorsitzenden und zwei Bet .
sitzern . Als Beisitzer werden jeweils iachkun -
dige Kausleute aus dem Geschäftszweig <>cr strei¬
tenden Parteien und zwar je einer aus dem
Kreise der Aussteller und dem Kreise der Ein¬
käufer berufen .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 8 . 8eptember 1924.

100 ktf
Pari f. Krankt f . Goldmark 100 kg

Parft . FYankft. Goldmark

Weizen, ; Wett .)
Roggen (inländ .)
Sommergerste .
Hafer ( inländ .).
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) . . .
>1ats (Mixed) . .

21 .25 - 21 .75
22 50 - 25 .00
21 .00 - 2200
1950 - 2000

Weizenmehl .
Roggenmehl . .
Kleie

3525 - 3575
29 25- 2975
12 25 - 1240

Heu
Stroh
Biertreber . . .

l) Getreide , Hülsenfrüchte und Biertreber ohne 8ack , Weizen -
A&r MM " *raehl t Roggenmehl und Kleie mit Sack .
Tendenz : fest .

Die Ungezieferplage !
Das war eine Flage ,
Nachtlich and am Tape
Lieli mir nicht die kleinste Schonung
s Ungeziefer in der Wohnung.
Viele Schwoben , Russen , Winwn
Sah ich Ringelreihen tanzen :
Ratten , MHuse , welch ein Jammer,
Hausten in der Speisekammer.
Gänzlich qing mein Rock kapot
Durch die brise IWoUenbrut.
In dem schönen Honigglase
Schwammen Amelsen in Masse.
Unserm Nero taten wehe
Die blutsaugerischen Flöhe ,
Auch das Zirnen kleiner Grillen
Brachte ich durch nichts zum Stillen .
Als mir ward zu dumm der Spaß.
Ging ich nach der EttllngerstraB ,
Anton Springer kam herbei .
Weg war alle Viecherei.
Sollte jemand gleiche Plagen
Schmerzlich haben zu ertragen.
Mache er es ebenso :
D .V.G.ll . macht ihn froh !

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
A nf . _ cGroß - und Kleinrerkaufn ntOn Springer von A .S.-Präparaten .

Ettlinger -Straße 51 . — Telefon 2340 .

Lichtbilder
rQ* Monate - onö Wochenkarten . genau nach Vorschrift

powie Paübitder sofort .
Atelier Rausch ® Penter , Erbprinzenstr. 3.

Unterricht

MMN
erteilt Unterricht . Kor -
rcvetition für Sänger it .
Konzeribegtettuna , Adr .
zu ersraaen t . Taablattb .Mvierstunden
werden erteilt . Zu erfr ,
Tanblattvliro ,

WlMllMchMM

Klein . Ogk . AMsKk
in fchio . Lederelut aus
»Hnßnliof (fnteltnoen oi>.
Landltr . ikniel . - Miiblda .
verlor « « , DaKrieasan».
hohe Belohn . Avzuaeben

Beiertheimer Alle ? 84.

Jmig Schnauzerzugelaufen
alter Schnauzerentlaufen

jVatfc , Rllvvurrerstr . sv .

Unsere Büroräume
befinden sich ab heute

Kreuzstraße 2,
Walter Hochhäuser & Co., « m V» .

internationaler Speditionshaus
Telefon 1047 und 5693 .

Verlobungs-Anzeigen
finden bei

geschmackvoller und vornehmer Aufmachung
billigste Aufnahme

im

Karlsruhet Tagblatt

WA K RMü
wird fortwährend anae »
Kommen . Schonende Be¬
handlung An neb , unter
Nr . 76(1 t . Taadlattvttro

JSSSfdie
zum Bügeln wird anae -
nommen . Grenzstr . 26,
S. Stock . Kah .

« uspolioren , Beiern ,
Reparieren v Möbel.
Pianos , Korbmöbel etc .
desorat billiatt .
Amalienstrohc 12. III . I.

Empfehle mein reich -
haltiges La « er in neuen

und gebrauchten

MmWaninoS
Harmoniums
bestbewährter Fabrikate '
auch gegen Teilzahlung .

Keine. Müller
MvierbaM
Schübcnstrakc 8.

Aeltere Instrumente w .
in Zatilnna genommen .

Jmmepfnifch Überall erhältlich .
Pre b pro 14 Pfd . n u r» 5Q ,Pfen n Icj

^ V

Man verSange beim Einkauf von Rahma buitergieich gratis die Kinderzeitung „ ver kleine <oco " .

Todes -Anzeige .
Meine liebe Frau, unsere treue Multer, Schwiegel¬

mutter und Großmu 'ter

Frau

Karoline Meinzer
ist am 4. d. Mts entschlafen . Sie durfte nach lang¬
jährigem, schwerem Leiden aus ihrem an Arbeit über¬
reichen Leben sanft in die Ewigkeit hinüberschlummern.

Nach ihrem Wunsche fand die Beisetzung in aller
Stille statt.

Beileidsbesuche wolle man gütigst unterlassen.
Kailsruhe , den 8 . September 1924,

Aogust Heinzer , Oberreallehrer i. R.
Mathilde Heinzer , Hauptlehrerin,
Sophie Heinzer , Hauptlehrerin.
Gertrud Jungmann , geb . Meinzer.
Ludwig Jungmann , Reallehrer

und 2 Enkelkinder.

Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief sanft

im Alter von 61 Jahren in seiner Vaterstadt Würzburg
mein innig geliebter Mann, unser treusorgender Vater

der kgl . preuß . Oberst a D

Herr Kcifl GcrllHfd
Ritter des E K II . u I. u anderer hoher Orden

Würzburg, Magdeburg (Roonslr . 3), 6 September 1924

In tiefer Trauer:
Toni Gerhard , geb . Triebler
Rita Gerhard
Egon Gerhardt , Leutnant

im 18 . Reiterregiment
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Handelsschule Karlsruhe
Am 15. September beginnen nachstehende

F a ch k » v f c :

Morgen -AuS-gabe

für Anfänger und Fortgeschrittenes 4. Handels ^
belrtebslebre und Briefwechsel . 5. Schreiben und
Rechtschreiben . 6 . Reklameschrift . 7 . Stenograpbil
(Systeme Stolze -Schren und «Yabelsberger / Abtei
lungen für Anfänger . Fortgeschrittcue und !I! cde

Anmeldungen werden bis IS . Sevtember in nuserer
Kanzlei , Zirkel 22, entgegengenommen .Die Direktion .

Helmholtzoberrealschule.
Der Unterricht beginnt wegen baulicher Ver¬
änderungen erst Montag , 15 . Sept .

Die Direktion ,

Millinger Versammlung .
Am Donnerstag , den 11 . (

in der Nowackanlage 5IX
ievr ., abends 8 Uhr

I spricht Bruder Wal
Am Freitag , nachm . 4 Ul,r und abends 8 Uhr un
Samstags , abends 8 Ubr , in der kleinen Kirche
Freitags Sprechstunde ab 2 Uhr und nach den Ber
fammlnngen Es labet herzlich ein

Die Miittli « ger Freunde .

Instrumentalverein Karlsruhes
Ordentl. Nltillederuersummlung.

Dienstag , den 16. September 1924 , abends
8 Uhr, im Nebenzimmer des Gasthauses zur „Rose 1
{Kaiserplatz }. Tagesordnung :
1 . Jahresbericht , 2 . Kassenbericht , 3 . Entlastung
des Rechners , 4, Neuwahl des Gesamtvorstandes ,

5 . Anträge .
Karlsruhe , den 8 . September 1924.

Der Vorstand.

Galerie Moos
100 , Sonderausstellung

FERD . HODLER
A . v . MENZEL

7 . Sept . bis 15 . Okt.

Geschäfts -Eröffnung
' Mit Nachstehendem möchte ich der Karls - '
1 ruber Einwohnerschaft mitteilen , daß ich
mein während der Kriegsjahre geschlos -
senes Geschäft unter Heutigem als

wieder eröffnet habe Unter der Zusiche - 1
>rung bester und billigster Bedienung bitte <

ich um Vertrauen und Zuspruch .

Geschäftsprinzip : Gut II. billig.
Feinkost AugilSt Mttßlß ,

Durlacher Allee 2
(am Durlacher Tor ),

:®:

Luft- , Sonnen- und ScMmmbud
(hinter dem Hauptbahnhof ) .

Das Bad bleibt nach wie Vor von morgens
7 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit geöffnet . 11,

Kola -Ausstellung Karlsruhe
■lllllllllllllllillltMIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIHMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllMIII

Geöffnet von vormittags 10 bis 7 Uhr abends

Heute Dienstag , von 4—11 Uhr

Opereilen - Abend
ausgeführt von der Karlsruher Musik - Kapelle

Dirigent : Herr HEINRICH LÜTTOERS
im Garten der Ausstellung .

E3

css

£ •2

CCS

Fritz Fischer
Papierhandlung

Kaiserstraße 148 ,
gegenüber der Hauptpost

Telefon 1072 ,
empfiehlt seine neu eingerichtete

lidiipauscrei
mit elektr . Rotationsmaschine ,
(Stundenleistung ca . 180 qm )

Positiv Lichtpausen
nach jjem neuen Trocken -Verfahren

Cd

CCS

„Ich litt («II 3 3o4r «n an
gelblichem Ausschlag mit~ furcht '

lurch ein halbe»
_ SlüJ Zucker '»

P»lenl - Mediiln*l-Seife f)abe
Ich bat Übel völlig beseitig !.
t

, S, , Poll , .Serg, " Dazu
llcli°»li-crem «<nichtlittend

u . |ctl ( alllg ) .3n aO.Ulpotljtf .,®rofl «rten u. Parlümerien .

Klavierstimmen
übernimmt

Ludwig Schweisgut , 4.4 iürbpnnzenstras ^e
Telephon 1711 .

99 OZAUD"
Teespitzen

den feinsten chinesischen u. indischen Sorten
gewonnen , unübertroffen im Geschmack u . Aroma ,

frisch eingetroffen .
Geschw . Maisch , Karlsruhe
Kaiserstraße 161 . Eingang Ritterstraße .

Durchgebrannte Kochtöpfe od. Gefäße
^Aluminium , Eisen usw .) werden fyntifhirfttf
Mittwoch « nd lireitaa mittels AOPfülO ) !
reoariert , ofinc Kitten oder Löten , sowie Verkauf
desselben In der Einfahrt der lvambrinushalle .

latE 3 .-3OC =aa

Gesellschaft Eintracht e . V.
geer . 1835

H 1 ** ** ^ 4 .***»«& kaufen Sie billig beiTapeten Pallmer , rnarienstr. 22

Achtung !
Zeit und Geld sparende

Mittel im Werkstattbetrieb .
Praktische Vorführungen von elektrischen
Schwcißungcn im Landesgewerbeamt .
Karl - Friedricbstr . , in der Zeit vom 9. bis
13 . September 1924, 9— 12 Uhr vorm .
und 3—6 Uhr nachm . Mitbringen von

Schweißmustern erwünscht .

Allgemeine Elektricitäts -Gesellschaft
Büro Karlsruhe

□ — :
Samstag , den 13 . September , abends 8 Uhr

Fest - Konzert
anläßlich

der Eröffnung der neuen Gesellschaftsräume
Mitwirkende ; Das Landestheater -
Orchester / Fräulein Malie Fanz , Opern¬
sängerin vom Landestheater . / Leitung :
Herr Staatskapellmeister Alfred Lorenz .
Kartenausgabe (nur für Mitgl.) . Freitag ,
12. Sept ., nachm v . 4 — 6 Uhr (Lesezimmer )

ai EGDS •ai rac . - r n

Praxis wieder aufgenommen .

Dr. med. Albert Schmitt
Spezialarzt f. Erkrankungen der Atmungs¬und Krelslauforgane .
Friedrichsplatz 7 . Telefon 5440 .

Sprechstunden :
Werktags täglicn 3—5 Uhr , aussen Samstag

Qeh. HofrotDr. Doll
Ritterstraße 26

ist zurückgekehrt .

Kissel
eingetroffen

Seelachs Pfd . 40
Goldbarsch „ 40„
Cabliau „ 50„
Schellfisch „ 60„Rotzunaen „ 80 „
Hechte Pfd 1.40
Schleien „ „ 1.60
Heilbutt „ „ 1.80

Blaufeichen
Pfd . JL 1.60

Grosse Bttcklinge3 Stück 2 Ii 9/
Flundern Pfd . 1 <A

Räucherlachs ,Aal ,Fisch tnarinaden
in kleinen Dosen

bei

Kissel

Stf iSjtrtditetF

AiieinhersVeller Werner & Merhz ArG. Mainz.

Rotkäpple
wom Schwabenland !die wunderbare , apfel -

groBo „Erdbeerfleuheit "
ist die

„Siegerin "
auf d Beeren obstsschau i.Stuttgart ,Juli 1924 .Pflanzen meiner Original -

zueht :
10 St . 2 .50 M , 50 St 10 ^ ;

10U Sc 20 Jl .
Paape ,

Weingarten i. Württbg .
Errthoprkultiiren

EmaMerde
emaillierte Wa ,
nt .fteueruna .Wa

»esse»
erde .Herdschiffe , Ersatzteile

und Reparaturen .Ph . Kranz
Garten,trafte 10.

Aus Wunich
Zabluna ^- Erleiiiteruna .

„Nicht zu vergleichen mit 2 anderen kürzlich
I hiergewesenen minderwertigen Circusen ".

Telephonruf : 1615

Groß-Circus-Schau

BUSCH
Karlsruhe , Schmiederplatz

Heute Dienstag abend 8 Uhr

Gala-Sport-Vorstellung
mit glänzendem neuem Programm .

Morgen Mittwoch nachm . 3 .30 Uhr

ilisn- «. Kinder-Uors!
Kinder zahlen halbe Eintrittspreise .

I Täglich von 10 — 12 Uhr vormitt . Besichtigungdes Marstalles .
| Vorverkauf : Zigarrenhaus Meyle am Markt

und an der Circuskasse .

Badisches Landestheater .
Dienstag , 9. September , 7 1/? bis 10 '/? (Jhr

Sp, I Ji 7.— . Ab . E2 . Th .-Gem . B.V. B. Nr . 1101—13®

Der Wildschütz
oderDie Stimme der Natur

Das Pädagogium Karlsruhe
Privatschule mit Oberrealschullehrplan

— Externat und Internat —
nimmt für das laufende Schuljahr noch Schüler und Schülerinnen an .
Anfertigen von Hausaufgaben unter Lehreraufsicht . Näheres Prospekt .

Wiederbeginn des Unterrichts : 9 . September .
Karlsruhe , Bismarckstraße 69 und BaischstraBe 8

Bes .: B . W1 e h 1 Wtw . Direktion : W. G r I e b e 1.

Mittwoch , den 10. September , nachmittags von 31'2 — 6 Uhr
bei der Festhalle und Abends von 8— 10l|2 Uhr beim

Schwarzwaldhaus :

Konzert der Vereinigung badisther Polizeimusiker
Bei ungünstigem Wetter . KUnstlerkonscert Im „ Neuen ;Weinsaal " der Stadtgartenwirtschaft bei freiem Eintritt .

Vier glückliche Menschen.
Roman von Elinor Glyn .

(441 ( Nachdruck verboten .>

Unterdessen befanden sich Lord und Lady
Tankred im Auto , das sie Wraith entgegen -
führte . Von allen Feuerproben , die Tristrams
Liebe seit seiner Verheiratung bestanden hatte ,
war diese die schlimmste . Der Ausdruck von
demütiger Freundlichkeit in Zaras sonst so ab -
weisendem Gesicht , war angetan , den Mann
während der zweistündigen Fahrt einfach außer
sich zu bringen . Es bedeutete für Beide ein
Anrennen heißer Liebe gegen er . erne Schran¬
ken : für Zara verschärft durch das Bewutztiein
des Unrechts , das sie ihm angetan und der
Schuld , die sie damit auf sich geladen . Wie
sollte sie nur den Weg zum Bekenntnis ftnden ?
„Du mußt, " sagte ihr Ehrgefühl — thre ganze
Eigenart aber bäumte sich dagegen .

Kurz vor der Grenze von Wraith hob | tch der
Alp des drückenden Schweigens , Tristram >agte :

„Der Wagen wird jetzt aufgemacht werden ,
ich mutz dich bitten , zu lächeln und zu danken , so-
bald die Leute uns grüßen ."

Als der Diener dann das Verdeck zurück -
geschlagen hatte , streifte Tristrams Blick seine
Frau . Sie sah nicht nnr glücklich , sondern so-
gar strahlend aus .

„Donnerwetter !" dachte er .
Kapitel XXXII .

Der erste Akt der Komödie hatte begonnen .
Da war die Ehrenpforte aus Immergrün mit
flatternden Bändern und detn Willkommsgruß :
„Gott segne Lord und Lady Taukred !" Eine
Menge Leute hatten sich an diesem Punkt ver -
sammelt , alle mit laugen Hälsen nach dem an -
kommenden Paare ausschauend .

„Es muß sein, " flüsterte Tristram , während
er sich im Wagen erhob , und Zaras Hand er¬

greifend , auch diese emporzog . Er legte den
Arm um ihre Schulter und schwenkte mit der
Linken den Hut :

„Meine Freunde ! Lady Tankred und ich dan -
ken herzlichst für Ihr Willkommen .

"
Weiter fuhr der Wagen , kalt wurde Trist -

rams Gesicht, ' gleichgültig ließ er die gefaßte
Hand aus der Seinen fallen .

„Unversöhnlich !" dachte Zara , — Aber schon
nahte man sich der zweiten Ehrenpforte . Hier
waren die Begrüßenden zu Pferde — Pächter ,
Jäger und was sonst irgend beritten sein konnte .
Die Reiter flankierten den Weg , schlössen sich
dann dem Wagen an und der ganze Trupp
folgte bis zum Turme .

An diesem standen die Frauen und Kinder von
Wraith , erstere in ihren roten Mänteln und
großen schwarzen Hauben . Immer anschwellend
mehrten sich die Rufe der Begrüßung : „Glück
und Segen dem jungen Paar !" — Viele kleine
Lords und Ladys wurden gewünscht . Als die -
ser letzte Ruf erscholl , schleuderte Tristram die
Hand seiner Frau fort , als ob sie ihn gebrannt
hätte, - — dann wieder auf sich selbst besin -
nend , nahm er sie wieder auf .

An dem modernen Flügel des Schlosses war -
teten die Hausleute , unter Anführung zweier
Greise : außerdem Michelham und ein neuer
Groom . Die beiden in schwarze Seide geklei -
beten Alten traten vor . um einen Strauß weißer
Rosen zu überreichen .

„Wir haben diese weißen Rosen aus einem
besonderen Grunde gewählt, " erläuterte der
eine . „Als Seine Lordschaft uns seine Vermäh -
lung verkündete , sagte er : „Die zukünftige Lady
Tankred ist so schön wie eine weiße Rose ."

In Zaras Augen traten Tränen : als sie
dankte , bebte ihre Stimme . Das hatte er ge-
sagt ! — Ja damals — durch ihr Herz ging es
wie ein Stich — alles vorbei : Und abermals
das lähmende Wort : „Unversöhnlich !"

Wieder Arm in Arm schritten sie durch die
lang ? Galerie , die zu den Staatszimmern führte .

„Ich habe sie für Ihre Ladyship eingerichtet .
"

sagte die alte Haushälterin . Hier ist das Bou -
doir , Schlaf - und Badezimmer . Wir hoffen ,
daß alles nach dem Geschmack der Herrschaften
sein wird .

"
Zara raffte sich zu einer reizenden kleinen An -

rede zusammen : innerlich zermürbt von Selbst -
vorwürfen : Das alles gab er ihr — und was
hatte sie ihm gegeben !

Als sie an Tan krebs Arm zum Frühstück die
Treppe herabging , brachte gerade der Wille , die
innere Aufregung niederzuzwingen , ihr den
Ausdruck kalten Gleichmuts zurück . — Die
Haushälterin machte ihre Bemerkung darüber :
„Nun , die gibt unserer alten Gnädigen an Hoch-
mut wenigstens nichts nach .

" murmelte sie vor
sich hin . „Mich wundert , daß Seine Lordschaft
diese Art von Damen liebt .

"
Wie schon gesagt , stammte die Halle aus den

Tagen Heinrichs IV. , und auch die Tische waren
gleich damals , zu beiden Seiten des Saales ge-
deckt. In den eichenen geschnitzten Stühlen hattedas mnge Paar Platz genommen , ihnen zu Sei -
ten der erste Beamte und seine Frau . Diener
in gepuderten Perücken servierten das Früh -
stück.

Es kamen der kleinen Vorkommnisse so
manche , die unter anderen Verhältnissen zu
einem amüsierten Lächeln Veranlassung gegeben
hätten . Zaras Versuch , einen Blick des Einver -
ständnisses mit ihrem Manne zu wechseln , schlug
jedoch fehl . Er ließ sich nur zu den notwen -
digften Bemerkungen herbei .

Jetzt erhob sich Tristram .
„Wir danken Euch für Euren Willkomms -

grüß . Mit bestem Wollen bin ich in das Haus
meiner Väter zurückgekehrt , zu Seiten der
jungen , schönen Frau , die ich Euch gebracht, " —
hier ergriff Tristram Zaras Hand und küßte sie
„Lady Tankred und ich werden uns bemühen ,

Sorge zu tragen , daß es Euch wohl gehe , solang
die Radikalen dieses eben gstatten, " — bei d£'
letzten Worten lachte Tankred .

„Hoho ! Die Radikalen — jene Ratten ! 23 ' '
wollen sie zu Paaren treiben !" ließ eine Stimn ^
sich hören , und munter griff der Lord das Wov
auf . Seine Rede wurde zu einem Humorist ''
Ichen Plaudern , das einen Sturm von BegeW '
rung nach sich zog .

Am unteren Ende der Tafel schlug jetzt «j!
apselbackener Farmer an sein Glas , bereit '
leicht in Weinstimmung .

„Zweihundert Jahre sind es her , seit meiA
Vorfahren in Wraith festen Fuß gefaßt , Lor ^
und Ladys der Tankreds find gekommen u #®
sind gegangen . Meine Ehre aber will ich vek '
pfänden , daß nie eine schönere Herrin in
Mauern dieses Schlosses eingezogen ist , denn
gegenwärtige Lady Tankred . Mit dem Wunsche
daß das nächste große Fest die Taufe des Erbe ''
sein möge , leere ich mein Glas !"

Tristrams Gesicht zeigte bitteren Saikasm ^
bei diesen Worten . Zara jedoch erglühte b"1
die Rosen , die den Tisch schmückten .

Eine Pause in den Anfeierungen machte
dem jungen Paare möglich , sich zu dem Na « '
mittagstee in das Boudoir zurückzuziehen
Tristram atmete aus : Zara aber sank wie untt '
einer schweren Last in ihren Stuhl — sie mußt £
jetzt sprechen . Wie sollte sie die richtigen Worti
finden , ohne daß ihr Mann es merkte , wie
ganzes Herz ihm förmlich entgegenflog .

Vorläufig redete Tankred : tonlos und freud '
los . wie in der letzten Zeit immer : „O , diese-
Trugbild von Hohn und Spott . Noch ist niw
die Hälfte überstanden . Ich fürchte , du bist a « '
gegriffen , vielleicht ruhst du bis zum Mittag '
essen . Da letzteres eine besondere große Toilette
erfordert , lege bitte die Brillanten an , die i ®
aus London habe kommen lassen ."

lFortsetzung folgt . )
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